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Zwei HaupmuSgadcni
SwcimaNgc AuSgavc : Bczua -lprciz VH 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trüacrgcld . Postbezug
auSgelchlossc » . Ericheiin 12 nial wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe
LaudcSauSgabc : Bccugsprcls monatlich
VH 1.90 zuzüglich PostznNcllgcbübr oder
Trägcrgeld . 7?ür llrwerbslosc VH 1,50 zu¬
züglich Znlicllgcld . Postbezug zum l! r -
werbsloscnbrcis ausgeschlossen . Erscheint
' mal wöchcntl . als Morgcnzcitg . Abbcstcll .
müss . bis spät . 20 . s. d . soig . Monat ersolg .

Drei Ncbenausgabcn :
„ LandeLbauvtsiadt " : sür den Liadtbczirl
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Rundschau " : sür die AmlSbczirkc Rastail —
Baden -Baden und Bübi . „ Aus der Or -
tcnau " : sür die Amisbezirke Ossenburg ,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bei Richlcrsclicincn insolgc böbcrcr Gewalt ,
bei Störungen . Streiks oder dcrgl . besteht
kein Anspruch ans 2icscrnng der Zeitung
oder Riickcrttallnng des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„ liigene Beliebte ' oder „ Sonderberichte '
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Qucüenangabe gestaltet .
Für unverlangt übersandle Manuskript «
übernimmt die Schrislleiiung keine Haltung .

Das badifcbe ^ ampfblaE
für nationalfozialistisclio Politik und örutscheKullur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Iustizbehörden für die Amtsbezirke :
Rarloruhe, Bretten, Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden -Baden, Bühl , Rehl , Oberkirch, Offenburg, Lahr , wolfach

Einzelpreis 15 Psg .

Anzeigenpreise :
Die 12gcsp. Millimclcrzeilc iKlcinspallc 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige 'Anzeigen und Fainilicnanzcigcn nach
Tarif . ,1m Terlteil : die -l gcsp . 70 Milli -
mclcr breite Zeile 55 Psg . Wicderbolungs -
rabaiic nach Tarif , sür Mcngcnabschlüsse
Tlasscl «2. Anzcigcnschlusz : Alorgcn - und
Landcsausgabc : 2 Uhr nachm , sür den sol-
acndcn Tag : 'Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,
für den solgcnden 'Abend : Monlagaus -

gabc : 6 Uhr SamSlag abend .

Verlag :
Fübrer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I . B .,
Waldstr . 28 . Fcrnspr . Nr . 7930 -31 . Post -
schettkonio KariSrnbc 2988. Girokonto :
Slädiischc Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Ablcilung Buchvcriricb : Karlsruhe . Kaiscr -
slraszc 133 . Fernsprecher :' !r . 1271 . Post -
schcckkonio Karlsrube Nr . 2935. — Ge-
schälissninden von Verlag und Lrpcdilion
8— 19 Uhr . Grfüllungsori und Gcrichl » -

sland : Karlsruhe in Baden .
Tchristlcitung :

Anschrisl : Karlsruhe 1. T, .. ^ aldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Redakliousschlusz 1U
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Lchristleiiung : Hans Gras Reischach. Ber¬
lin SW . 68 , Charlollcnstr . 15 d, Fernrus

A 7 Dönhoss 6670/71 .

8. Sadrgang Karlsruhe , Dienstag, den 20. März 1934 Folge 78

Eine neue Lage :

Frankreich moralisch isoliert
Die Rete Mussolinis - England begreift - Aussprache über »en italienischen Plan ?

!2 Berlin , 19 . März . (Drahtbcricht unserer
Berliner Schriftleitung .) Die außerordentlich
scharfen Worte Mussolinis vor der Füns -
jahresvcrsammlnng des Faschismus haben in
Frankreich große Aufregung verursacht , obwohl
die französische Absage an eine weitere positive
Mitarbeit an der praktischen Verwirklichung
des Abrüstungsgedankens nach Lage der Dinge
keine andere Beurteilung finden konnte , als sic
heute überall nahezu einheitlich festzustcllcn ist.
Die italienische Presse beschränkt sich im we -
sentlichcn darauf , die Bcdentnng der Rede
Mussolinis hcrvorznheben , die ja Kommentar
genug ist . Es ist vielleicht das erste Mal , daß
von bedeutender Stelle so scharfe Worte an
die Adresse Frankreichs gerichtet wurden , wie
in diesem Falle . Mussolini sprach sich angesichts
der klar ausgesprochenen ' Weigerung Frank¬
reichs , die Gleichberechtigung Deutschlands
praktisch anznerkennen , unmißverständlich

noch einmal sür eine Respektierung der
Fiinfmächtecrklärung

aus . Sr stellte im Zusammenhang fest, daß es
auf die Tauer unmöglich sein werde , mit ir¬
gend welchen Mitteln der (Gewalt einer Sta¬
tion wie der deutschen das gleiche Recht auf
die Herstellung ihrer eigenen nationalen Si¬
cherheit zu verweigern . Sr erklärte weiter , daß
keines der kleinen und großen Probleme , die
seit 15 Jahren zwischen Frankreich und Ita¬
lien lägen , gelost oder auch nur auf dem Wege
der Lösung sei .

Berbundcn mit einer Proklamierung außen¬
politischer Ziele Italiens , die sofort in Paris
eine schärfste Reaktion auslösen mußten , ge¬
winnen diese Worte eine noch größere Be¬
deutung . Sic können auf deutscher Seite , so¬
weit sie das Verhältnis Italiens zu Deutsch¬
land und die Stellung Italiens zur Abrli -
stungsfrage berühren , naturgemäß nur begrüßt
werden . In ihnen liegt eine realpolitische
Zielsicherheit , die immer eines der wichtigsten
Merkmale der Anßenpoltik des heutigen Ita¬
liens und seines Staatschefs war und die vor
allem auch jetzt wieder zeigt , baß die Tinge von
Italien aus so gesehen werden , wie sie liegen .

Eine bis zu einem gewissen Krade ähnliche
Beurteilung der Lage ist auch , soweit sic die
französische Stellungnahme gegen den englischen
Abriistungsplan anbelangt , in einem großen
Teil der englischen Presse festzustellen.
ES ist unverkennbar , daß die schroffe französi¬
sche Ablehnung auch in England ein Scho ge¬
sunden hat , das der

englischen Enttänschnng über die meitcrc
Obstruktion Frankreichs in der Abrü-
stnngssrage

Ausdruck verleiht . Im Augenblick ist es noch
nicht zu übersehen , welche politischen Rückwir¬
kungen sich unter diesen Umständen daraus
ergeben . In England scheint cs jedoch als Tat¬
sache hingenommcn zu werden , daß dercngli -
s ch e A b r tt st u n g S p l a n endgültig als
erledigt anzn sehen ist , und daß eine
Weiterführnng der AbrttstnngSvcrhandlnngen
davon abhängt , ivclche positiven Zusicherungen
von Frankreich überhaupt noch zu erwarten
sind . Wesentlich zu einer Klärung der Ge-
samtsituation dürfte die für Donnerstag zu
erwartende Vcröffentlichiing deS Textes der
französischen Note beitragen , da nach Veröffent¬
lichung mit einer genaueren Festlegung des
englischen Standpunktes zu rechnen ist.

An sich besteht die Möglichkeit , daß nach der
Ablehnung des englischen Planes noch eine

Erörterung über den italicnis chen
Plan , der eine prinzipielle Ablehnung von
Frankreich bis zur Stunde offiziell wenigstens
noch nicht erfahren hat , eröffnet wird . Die
englische Stcllnngnahmc zu der französischen
Note wird aber gerade unter diesen Gesichts¬
punkten eine besondere Bedeutung erfahren
müssen, da es von ihr abhüngt , inwieweit Eng¬
land zu einer Weiterführnng der Verhandlun¬
gen überhaupt bereit ist . Der allgemeine Ein¬
druck kann heute dahingehend zusammengefaßt
werden , daß

die moralische Isolierung Frankreichs voll¬
ständig

sein dürfte . Tie jetzige französische Haltung hat
alle Zweifel über die wirklichen Absichten

* München , 19 . März . Als die Schatten des
Abends hcrnicdersanken , ertönten auf der
Straße vor dem Bürgcrbrünkellcr laute Kom-
mandornsc . Punkt (USO Uhr setzte sich der Zug
der alten Karde des Führers in Be¬
wegung . Voran berittene Schutzleute , dann die
Ehrenbegleitung der SS . mit Musik und Spiel -
lcuten , geführt von Stadtrat Weber . Es folg¬
ten die alten Kämpfer , an der Spitze die Blut¬
fahne vom Jahre 1928, getragen von Stadtrat
Erisminger, ' hinter der Fahne Oberbür¬
germeister Fichler und dann die Stadtrütc
im einfachen Braunhemd ohne jedes Abzeichen.
Anschließend marschierten die übrigen alten
Kämpfer , Besitzer des Ehrenzeichens , etwa 2000
an der Zahl .

Die Straßen , durch die sich der Zug bewegte,
waren dicht umsäumt von der Münchener Ein¬
wohnerschaft , die mit lebhaften Heil -Rusen die
alten Kämpfer begrüßte . Vom Marienplatz an
standen die Menschenmassen immer dichter und
bildeten am Stachus ein säst unübersehbares
Heer von begeisterten Zuschauern . Vom Scnd -
lingcrtorplah ab geleitete den Zug ein dichtes
Spalier lodernder Fackeln bis zur Thcre -
s i e n w i e s e , wo Hitlerjugend und Jungvolk
Aufstellung genommen hatten .

Mitten auf der Wiese loderten die Flammen
eines mächtigen brennenden Holzstoßes empor .
Der ganze Bavariaring war umsäumt von
Fackelträgern , hinter denen die St . Paulskirche
in weißem Glanze erstrahlte .

Im Hof des Braunen Hauses nahmen gegen

Frankreichs beseitigt . An Frankreich könnte es
liegen , hier eine Acnderung herbeizuführen .

*
* Paris , 19 . März . Die Enttäuschung der

französischen Presse über den Inhalt der Rede
Mussolinis kommt in einer Anzahl von Abend¬
blättern unverblümt zum Ausdruck . Der
„Temps " spricht von erstaunlichen Widersprü¬
chen zwischen dem Wortlaut des politischen
Protokolls von Rom und den gestrigen Worten
des Duce .

Der „Jntransigcant " bezeichnet die Ausfüh¬
rungen des italienischen Ministerpräsidenten
als Enttäuschung .

Im Echo de Paris bezeichnet Perti -
n a x die Rede als ausgesprochen revisionistisch .

Abend zahlreiche Fahnenträger mit etwa 200
Fahnen der Bewegung Aufstellung , die kurz
vor 7 Uhr unter Vorantritt einer Musikkapelle
den Marsch znm Ansstcllungsgelänbe antratcn .

Soheitöschilder für dte Dienststellen der
NSDAP.

* Berlin , 19 März . In nächster Zeit erhal¬
ten sämtliche Dienststellen der Krcisortsgrup -
pcn - und Stützpunktleitnngcn der NSDAP ,
auf Anordnung der Ncichsleitung einheitliche
Schilder , die an den Grundstücken , in denen sich
die Keschästsstellen befinden , angebracht wer¬
den . Die Schilder führen neben der Dienststcl -
lenbezcichnnng das Hoheitszeichen der Partei .

Schweres Krastwagenunalück
Sturmbannadjutant getötet — Sturmbann¬

führer schwer verletzt
* Danzig , 19 . Mürz . An der Straße M a -

rienburg - Kalthof - Liessan - Dir -
s ch a u ereignete sich am Sonntag früh ein
schweres Autounglück . Ter Wagen deS Stnrm -
bannadjntantcn Wiebe aus Altmünsterbcrg
fuhr gegen einen Ehausscestcin und dann gegen
einen Baumstumpf . Er iibcrschlug sich und
blieb mit den Nädern nach oben in einem
Graben liegen . W ' ebe brach sich das Genick .
Sturmbannführer Fröse - Bicstcrselde
wurde schwer verletzt . Beide SA . -Führer ka¬
men von einer Dienstfahrt aus Danzig .

Frankreichs Rein
Die immer wieder hinauSgczögcrte fran¬

zösische Antwort auf die englische
Denkschrift und die in ihr enthaltene ab¬
schließende französische Stellungnahme ist ver¬
gangenen Samstag erfolgt . Dem ganzen
Stande der Verhandlungen und dem Eharakter
der französischen Note entsprechend kann festge¬
stellt werden , daß damit die wichtigste, wenn
nicht letzte Entscheidung über das Schicksal des
Abrüstnngsgcdankens gefallen ist.

Der genaue Wortlaut der französischen Ant¬
wort liegt im Augenblick zwar noch nicht vor .
Die französische Presse ist jedoch schon jetzt in
der Lage, den wesentlichsten Inhalt der Note
übereinstimmend wiederzugeben , so daß ange¬
nommen werden darf , daß diese Auslassungen
authentisch sind . Sie enthalten im übrigen
auch das , was von vornherein erwartet werden
mußte .

Die Inhaltsangabe der Note , die die franzö¬
sische Presse gibt , und ihre Kommentare lassen
keinen Zweifel daran , daß Frankreich ein
klares Nein zu allen bisherigen Fort¬
schritten in dem Bemühen um eine Lösung der
Abrüstnngsfrage ausgesprochen hat , und daß
damit auch ein Tatbestand geschaffen worden
ist, angesichts dessen die Frage gestellt werden
muß , ob der Znsammcnbrnch des Abriistungs¬
gedankens damit vollständig ist, und ob neue
Verhandlungen überhaupt noch möglich sein
werden . ES ist heute mehr oder minder un¬
wesentlich, mit welchen ncncn oder auch nur
alten Argumenten die sranzösischc Regierung
ihre positive Mitarbeit an einer Lösung des
AbrüstnngsproblcmS versagt hat . Wenn cs tat¬
sächlich so ist , daß die französische Regierung ,
wie die Pariser Presse zu berichten weiß , in
ihrer Antwort an London fcstgcstcllt hat ,
Frankreich habe bereits seine Truppcnbcstände
seit 1919 um mehr als die Halste im Verhält¬
nis zur Truppenstärke von 1914 herabgesetzt,
seine militärischen Organisationen trügen einen
ausgesprochenen Dcfensivcharaktcr , und Frank¬
reich habe somit seinen Friedenswillen hin¬
reichend bewiesen , so kann dem aber auch nichts
mehr hinzugesügt werden .

Diese Argumentation ist so eindeutig , daß es
sich auch erübrigt , den letzten Forderungen nach
Garantie , Sicherheiten und Sanktionen , die in
der Note ziveiiellos ebenfalls enthalten sein
dürften , noch irgendeine Bcgchtnng zu schen¬
ken . Diese M c t h o de n sind so abge¬
griffen und so bekannt , daß eS
deutscher Ansicht nach u n v o r st e l l -
bar ist , daß sie etwa in London oder
an a n d c r c r S t e l l c als M o m e n t e
einer sachlichen Verhandlnngs -
g r u n d l a g e anerkannt werden fön »
n e n.

Angeblich soll die sranzösischc Note den Weg
zu neuen Verhandlungen offen lassen, und nach
den Kommcntarcn der französischen Presse
scheint man in Paris sogar diese Verhandlun¬
gen für erwünscht zu halten . Nach Lage der
Dinge kann aber schon jetzt nicht verschwiegen
werden , daß die matcriellen Voraussetzungen
dazu deutscher Ansicht nach ans ein Minimum
vriingert sein müssen. ES ist auch keineswegs
ersichtlich , daß die französische Regierung zur
Zeit überhaupt noch eine Weiterführnng der
A b r ü st u n g s d i s k u s s i o n mit dem
Ziele einer baldigen Verständigung selbst
ernstlich wünscht. Nach dem, was die französische
Presse über den Inhalt der Note veröffentlicht ,

Erklärung
Schriftleiter des „Führer " haben dieser Tage die das Judentum ungebührlich schonende

Berichterstattung bürgerlicher Zeitungen wiederum auf Grund einiger bezeichnender Falle
brandmarken mästen.

Gemäß der nationalsozialistischen Ausgabe, die unserer Zeitung als Kampsblatt der NS -
DAP . des Gaues Baden obliegt , haben diese Schriftleiter damit nur ihre selbstverständliche
weltanschauliche Pflicht ersüllt.

Die Schristlcitung der Badischen Preste hält es sür richtig , deshalb gegen die verantwort¬
lichen Schriftleiter des „Führer " ei« Ehrengerichtsvcrfahren beim -«ständigen Bernfs -
gericht zu beantragen.

Wir sehe» diesem Verfahren des Ehrengerichts mit größter Ruhe entgegen.

Schrlstlettuna des „Sichrer"

Der Nevotuttonsaypek ln München
Der rrlumyhzug der alten Garbe durch die Stadt



kommt die französische Stellungnahme zu der
Schlußfolgerung , daß eine Weiterführung der
Verhandlungen nur im Genfer Rahmen
möglich sei .

Die französische Presse betont sogar auffallend
einheitlich , daß gerade diese Forderung zum Aus¬

gangspunkt gemacht werden müsse, wobei sie so
weit geht , ein französische ? „Einlenkcn " in

Aussicht zu stellen, wenn Deutschland in die

AbrüstyngSlonfercnz zurückkchre .
ES ist eigentlich unnötig , in diesem Zusam¬

menhang darauf hinzuweiscn, daß Frankreich
zwei Jahre lang Gelegenheit gehabt hat , in

Genf praktisch zu zeigen, was es für den Frie¬
den zu tun gewillt ist, und daß auch die letzte
deutsche Rote noch einmal betont , daß über
eine Rückkehr Deutschlands etwa in einem den

tatsächlichen Verhältnissen angepaßtcn , reformier¬
ten Völkerbund nur dann gesprochen werden
kann , wenn der Abschluß einer Abrüstungskon-
vention vollzogene Tatsache ist . Die materiellen

Einzelheiten der Abrüstung sind erschöpfend be¬

handelt . Die politischen Grenzen sind voll¬
kommen klar und eindeutig abgcsteckt, und im

übrigen haben die englischen und italienischen
Bemühungen um eine Lösung so viele positive
Elemente gezeitigt , daß eine Konvention zustande
kommen kann , wenn nur von Paris auS ein

positiver Beitrag zugcstandcn wird . .
Vor dieser Möglichkeit stand die franzö¬

sische Regierung , als sie in den letzten drei Wo¬

chen über ihre Rote an London beriet : es hat
aber den -Anschein , daß sie sich endgültig dazu

entschlossen hat , sic mit einem scharfen und

klaren Rein von sich zu weisen . Dieses Min

aber ist , wie heute festgestellt werden muß,
nicht allein an Deutschland, sondern an alle

Völker gerichtet, die in der Lösung der Ab¬

rüstungsfrage den wichtigsten Bestandteil einer

Sicherung und Gewährleistung des Friedens
sehen .

Die deutsche Note vom 13 . März hat
Frankreich gegenüber noch einmal ein Entge¬
genkommen bewiesen , das die Grenze dessen ,
was verantwortet werden kann , vielleicht schon
überschreitet . Auch dieses Entgegenkommen ist
von Paris unterschlagen worden . Eine objek¬
tive Beurteilung der augenblicklichen Lage und
der Haltung Deutschlands wird an diesen Tat¬
sachen nirgends in der Welt bei der Feststellung
der Verantwortung für diese ganze Entivicklung
vvrübergehcn können .

Es stellt sich bereits heute heraus , daß die
Franzosen sich mit ihrer Politik stark isoliert
haben .

Aus dieser neuen Lage dürften die Groß¬
mächte sehr bald neue Entschlüsse von weittra¬
gender Bedeutung ziehen .

Vorbereitung der Snnrnbstimmuna
Tagung der drei neutralen Saarjuriste »

* Genf , 1» . März . Ter juristische Unteraus¬
schuß, der ans den drei neutralen Juristen
K o st e r s - H o l l a n d , Baron Mark von
W ü r t t e m b c r g - S ch >v c d e n und B o r e l -
Schweiz besteht und einige mit der Abstim¬
mung zusammenhängende Fragen juristisch zu
klären hat , trat Montag um elf Uhr im B ö l -
kerbnndssekretariat zusammen . Man
nimmt an , daß die Beratungen einige Tage
dauern werden .

Tie wichtigsten Fragen sind : Genaue Um¬
grenzung der dem Bölkcrbundsrat bei der
Saarabstimmung zustehendcn Befugnisse und
Pflichten . Hierunter fällt auch die Frage der
etwaigen Heranziehung fremder Polizeikräste
zur Aufrcchterhaltung der Ordnung . Ferner
sollen sie bestimmen , ivas unter „Distrik¬
ten " oder „Gemeinden " als Abstim-
mungseinhcitcn im Sinne des Vertrages zu
verstehen sind . Schließlich sollen sie neben einer
Reihe von Punkten mehr technischer Art , die
zum Teil auch nicht unerhebliche praktische Be¬
deutung haben können , noch kläre » , wer als
„E i n w o h n e r " abstimmungsberechtigt ist.

Nach Abschluß dieser Tagung des Juristen¬
ausschusses wird der Dreierausschuß des Völ¬
kerbundsrates zusammentrcten , um in zweiter
Besetzung die Ergebnisse der Juristenberatun¬
gen cntgcgenzunchmen . Diese Tagung wird
noch vor Ostern stattsindcn . Die entscheidende
Tagung des Treierausschusscs unter Vorsitz
Aloysts wirb aber erst für Mitte April er¬
wartet . Man glaubt , daß sie entgegen frühe¬
ren Gerüchten doch in Genf und nicht in
Rom stattfinden ivird .

Zwischenfalle ln Straßburg
Blutige Zusammenstöße zwischen polnischen

Arbeitern und Kommunisten
* Paris , 19 . Btürz . Der Straßburger Bericht¬

erstatter des „Journal des Dc' bats " berichtet
über kommunistische Zivischcnsällc in Straß¬
burg . Eine Anzahl polnischer Arbeiter hatte
unter Beteiligung des polnischen Konsulats
in Straßburg eine Geburtstagsfeier für Mar¬
schall Pilsudski angesetzt, worauf eine in Straß¬
burg erscheinende kommunistische Zeitung ihre
Leser auffordertc , diese Feier zu stören . Dem¬
entsprechend drang eine Anzahl Kommunisten
in das in einem Vorort von Straßbnrg gele¬
gene Versammlungslokal ein . Es kam zu
einem Handgemenge mit den polnischen Arbei¬
tern , wobei auch mehrere Angestellte des pol¬
nischen Konsulats Verletzungen erlitten . Die
Polizei nahm eine Reihe von Verhaftungen
vor .

Streiks und Anschlügr in Svanien
Sie spanische Regierung ordnet Beendigung des Bauarbelterstreikö an

Madrid , 19. März .
Der spanische Innenminister hat am Sonntag
durch Dekret die Wiederaufnahme der Arbeit
im Baugewerbe angeordnct . Arbeitgebern
und Arbeitnehmern wird aufgegcbcn , die Be¬
dingungen des ArbcitSministers anzunehmcn ,
die eine 44 - T t n n d c n w och c ohne K ü r -
zung des bisherigen Lohnes vor¬
sehen . Wer die Arbeit zur festgesetzten Zeit
nicht aufnimmt , gilt als entlassen . Unterneh¬
mer , die die Arbeitsaufnahme verhindern , ha¬
ben strenge Strafen zu -gewärtigen . Die so¬
zialistische Gewerkschaft hat bereits eine Er¬

klärung abgegeben , wonach sie sich dem Regie¬
rungsdekret unterwerfen will . Die Syndika¬
listen dagegen fordern ihre Mitglieder zur Auf -
rechtcrhaltnng des Streiks auf . Sic haben ihre
Beziehungen zu den Sozialisten gelöst, mit
denen sie bis jetzt in einem gemeinsamen Bau¬
arbeiterverband vereinigt waren .

In Madrid wurde heute die Arbeit auf allen
Baustellen dem Befehl des Innenministers
entsprechend wieder ausgenommen . In Barce¬
lona dauern die Streiks weiter an . Die dor¬
tige Regierung beschloß , den Zugverkehr auf
der „Katalanischen Eisenbahn " durch Militär

Große
.

im
' "" Wohnungsbau

* Moskau , 19 . März . Die sowjetrussische
Presse beschäftigt sich eingehend mit Mißständen u .
Unterschleifen im Wohnungsbau , die in der
Hauptsache dem Konzern für den Bau von
Einheitshäuscrn „Standardshilstroi " zur Last ge¬
legt werden.

Die „Jstwestija " berichten darüber u . a . fol¬
gendes:

Für Arbeiterwohnungen im Kohlcngebiet
sollte die Standardshilstroi 130 Einheitshäuscr
mit je 12 Wohnungen bauen . Einer Gruppe von
Angestellten der Standardshilstroi war es dabei
gelungen, 4<1<1 Waggons mit Holz und Bauma¬
terial „abznzweigen" und dafür Lebensmittel
und Waren des täglichen Gebrauches einzu¬

tauschen.
Ei » Teil dieser cingetauschten Güter wurde un¬
ter den Angestellten der Standardshilstroi ver¬
teilt , da ? meiste jedoch unter der Hand verkauft.
Eine Anzahl in diese Angelegenheit verwickelter
Angestellter der genannten staatlichen Organisa¬
tion wurde vom Gerichtshof der GPU zu Ge¬
fängnisstrafen von 3 bi? 10 Jahren verur¬
teilt . Eine Untersuchung wegen ähnlicher Verge¬
hen ist bei den Zweigstellen der Standards¬
hilstroi in der Provinz im Gange .

lieber die Hausgcschäfte der Baugesellschaft teilt
die „Prawda " mit , daß die Standardshilstroi bei¬
spielsweise dem G e flü g e ltr u st zwei Häuser
überlassen und dafür zwei Waggons mit Geflügel
eingehandelt habe . Vom nordkaukasischen Konscr -
ventrust habe die Standardshilstroi für ein
Haus einen Waggon Konserven bezogen
usw . Die „Prawda " zählt im ganzen 11 Wirt¬
schaftsorganisationen auf , mit denen solche un¬
erlaubten Geschäfte gemacht wurden . An der
Spitze des „außerplanmäßigen Büros "

der Standardshilstroi , das diese Machinationen
durchführte, habe das Parteimitglied W i ch-
r o f f gestanden.

„Ser deutsche Rechtsstaat
Adels Sitlerö '

Ein Rundfnnkvortrag Dr . Franks
* Berlin , IN. März . Am Dienstag , den

2» . März , spricht der Reichsjustizkommissar Dr .
Hans Frank , von 21 dis 21 .29 Uhr im Dentsch-
landsender über das Thema „Der dentsche
Rechtsstaat Adolf Hitlers ".

aufnehmen zu lassen, wenn Las streikende
Bahnpersonal morgen die Arbeit nicht auf -
nimnit .

Laut Mitteilung des Gouverneurs von Se¬
villa haben die dortigen Kellnergeiverkschaf-
ten und die Köche den Streik angcmcldet . Ter
Innenminister ist jedoch entschlossen , die Ar¬
beitsniederlegung , die wieder rein politischen
Motiven entspringt , unter keinen Umständen
zuznlassen , um so weniger , als dadurch der
ruhige Verlauf der Heiligen Woche in Se¬
villa gefährdet würde , deren feierliche Abhal¬
tung mit allen Mitteln garantiert werden soll .

In Sevilla explodierte im Vereinslokal der
katholischen Volksaktion eine Bombe . Trotz
der Anwesenheit zahlreicher Mitglieder wurde
niemand verletzt . Der Sachschaden ist aber be¬
deutend .

In Malaga bauern die Verhaftungen gc-
sährlicher Extremisten weiter an . Beim dorti¬
gen Gouverneur sprach eine Abordnung aus
einem Gebirgsdorf vor , um Unterstützung für
die 428 Köpfe zählende Einwohnerschaft zu er¬
bitte » , die vor Hunger dem Tode nahe sei .

In dem Dorfe Ribera der Provinz Oviedo
zündete der Bürgermeister aus politischen
Rachegründe » zusammen mit den Gcmeinde -
räten das Rathaus an . Sämtliche Akten ver¬
brannten . Die Täter und Mitschuldigen , ins¬
gesamt 33 , wurden verhaftet .

In Barcelona sind die streikenden Elek-
trizitäts - und Gasarbcitcr durch Militär
ersetzt worden . Die Elcktrizitätszentralen wer¬
den außerdem von Jnsanterieabteilungen be¬
wacht. Eine siebcnköpsigc syndikalistische
Gruppe überfiel am Sonntagabend eine
vollbesetzte Straßenbahn . Sie zwang die Fahr¬
gäste mit vorgchaltencn Pistolen zum Ansstei¬
gen und zündete den Wagen an .

Mehrere Syndikalisten überfielen zwei Spa¬
ziergänger und raubten sie aus . Kurz darauf
brachen sie in ein Geschäft ein und plünderten
es . Eine Polizeistreife , die die Bande festneh¬
men wollte , wurde heftig beschossen .
Die Beamten erwiderten das Feuer und ver¬
wundeten drei der Räuber , ohne ihrer jedoch
habhaft zu werden .

Die „Prawda ", die sich mit den gleich-
chen Vorfällen im Wohnungsbau befaßt, äußert
sich zugleich sehr abfällig über die Qualität der
Bauten der Standardhilstroi . So sei ein für
den Jndustrieort Jeffremow von dieser Ge¬
sellschaft geliefertes zweistöckiges Einheitshans
eines schönen Tages z u s a m m e n g c b r o ch c n .
In den Moskauer Vororten könne man „v e r -
krüppelte Häuser " sehen , die gleichfalls
von der Standardshilstroi geliefert wurden.

tavifky Skan - al auch in Genß
Wichtige Sokumnie durch die Genfer Polizei beschlagnahmt

* Genf , 19 . März . Seit einigen Tagen waren
hier Gerüchte in Umlauf , daß Stavifky um¬
fangreiche Geschäfte über eine hiesige Bank ge¬
leitet habe , wo sich auch wichtige Dokumente
über die ganze Angelegenheit ' befinden sollen.
Während es sich zunächst nur um Vcrmutun -

Aufgabenund Pflichten besNertrauensrats
* Berlin , 19. März , lieber Stellung und Auf¬

gaben des Bcrtrauensrats veröffentlicht der
Bezirksleiter Berlin —Brandenburg der
RS BO . , S p a n g e n b e r g , in der „N «
Sozialpolitik " beachtliche Ausführungen .

Er hebt, wie dos VDZ .- Büro meldet , als
oberste Pflicht des Vertrauensrats hervor , das
gegenseitige Vertrauen innerhalb der Be -
triebsgemcinschast zu vertiefen . Ter Vertrau -
cnsrat sei das Organ , das die künftige G e -
m e i n f ch a f t s a r b e i t zu regeln habe . Dazu
gehöre vor allen Dingen die Mitwirkung bei
der Ausarbeitung der Betriebsordnung , die
für jeden Betrieb mit mindestens 20 Ange¬
stellten und Arbeitern vorgeschrieben ist . Tie
Mitwirkung bestehe darin , daß vor Erlaß der
Betriebsordnung durch den Bctriebssiihrcr
ihre Gestaltung im VertranenSrat durchgc-
fprochen wird . Da anstelle der bisherigen Ta¬
rifverträge die Lohnfindung iveitestgchend in
den Betrieb verlegt werde , ergäben sich hier
außerordentlich große und verantwortungs¬
volle Aufgaben für sie einzelnen Vertrauens¬
männer . Diese würden sich bemühen müssen,
ihr den Beweis zu liefern , daß sie in der Lage
sind , abzuivügen , inivieivcit die Verhältnisse
des einzelnen Betriebes die Möglichkeit geben,
die nationalsozialistischen Gedankengänge über
die richtige Verteilung der Wirtschaftöerträg -
nisse an die im Betrieb tätigen Menschen in
die Tat nmzusetzen. Zu den iveitercn Anf -
gabcn des Vertrauensrates gehöre auch seine
Mitarbeit an der Verbesserung der Arbeits -
vertciliing . Ebenso liege eine sehr wichtige
Ausgabe darin , die Einrichtungen für den G e-

u n d h e i t S s ch n tz zu überprüfen . Es müsse
eine Ehre für jeden Betrieb sein, die zuver¬
lässigsten Schutzmaßnahmen , auch über das vvr -
geschriebene Ausmaß hinaus , zu treffen . Die
Mitwirkung der RSBO . bei der Aiifstellnng
der Bertranensräte soll die Gewähr dafür bie¬
ten , daß wirkliche Nationalsozialisten In diese
Aemter kommen . Sic würden außerdem am
Tage der nationalen Arbeit vor der Gcsvlg -
chaft ein feierliches Gelöbnis abzu¬

legen haben , daß sie in ihrer Amtsführung den
feierlichen Richtsatz des Parteiprogramms

„Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

zur Durchführung bringen wollen und daß sie
in ihrer Lebensführung und Ttenstcrsüllung
auch außerhalb des Betriebes Vorbild für die
Gesolgschastsmitgliedcr sein wollen .

Gegenüber Mißverständnissen , die anscheinend
entstauben sind , wird fcstgestcllt, daß nur die¬
jenigen Mitglieder der Gefolgschaft an der Ab¬
stimmung tcilnehmcn können , die mindestens
21 Jahre alt und im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

gen zu handeln schien , ist cs am Montag
der Genfer Polizei gelungen , ein wichtiges
Dokument über die Stavisky - Angelegenhcit

zu entdecken.
Es handelt sich um den Kontoauszug über die
Geschäfte Staviskys mit der Bank Bela H o f-
m a n n in Budapest . Durch schnelle » Zugriff
und unter Herbeiziehung eines starken Po¬
lizeiaufgebots wurde der Direktor einer hiesi¬
gen Bank gezwungen , die Belege über die mit
Stavisky getätigten Geschäfte herauszugcben .

Die Genfer Zeitung „Tribüne de Genöve "
spricht non einem wertvollen Dokument , daS
schon seit langer Zeit vom Pariser Unter¬
suchungsrichter gesucht worden sei und das cs
der französischen Justiz nun ermögliche , ihre
Nachforschungen nach neuen Richtungen aus -
zudehncn . Wie das Blatt hinzufügt , könne man
in Genf noch auf neue ttcberraschungcn gefaßt
sein . Aus den in Menf gefundenen Akten gehe
hervor , daß Stavisky sich im November v . I .
in Genf mit dem genannten Budapester Ban¬
kier Bela Hofmann getroffen haben müsse . Da¬
bei solle es sich um Geschäfte im Betrage von
30 Millionen Franken gehandelt haben .

Oio&itUcfre TCüifß&iic&te
Anläßlich des Jahrestages der nationalen

Revolution in Bayern wurden umfangreiche
Entlassungen aus der Schußhast vorgenommen .
809 Schntzhästlingen wurde die Freiheit ge¬
schenkt.

*

I » der Nacht znm Montag ist der seines
Amtes enthobene hohe Beamte des französi¬
schen LandwirtschastSministerinms , Blancha ,
der in der vergangenen Woche einen Selbst¬
mordversuch unternommen hatte , im Kranken¬
haus von Fontainebleau gestorben .

*

Reichspräsident von Hindcnburg empjing am
Montag den langjährigen Vertreter Brann -
jchweigs und Anhalts im Reichsrat , Gesandten
Boden , der mit Ende dieses Monats in den
Rnhestand tritt , in Abschiedöaudienz .

*

Wie auS Moskau gemeldet wird , erkläre »
die amtlichen rufsifchen Stellen » daß die Nach¬
richten, die Sowjetregiernng habe beschlossen ,
im September dem Völkerbund beizu¬
treten , unrichtig seien. Die russische Regie¬
rung hat ihren Standpunkt znr Frage des
Beitritts znm Bölkcrbnnd durch die Reden
Stalins und L i t w i n o w s ans dem Par -

teitag sestgclegt ; neue Beschlüsie in dieser Frage
find bis jetzt noch nicht gefaßt worden .

Der französische Botschafter in London
überreichte am Montannachmittag die Antwort
der französischen Regierung auf die britische
Abrüstnngsdenkschrift . Die Veröffentlichung der
französischen Antwortnote soll in den nächsten
Tagen erfolgen .

*

Zum Besuch der Kavallerieschulc tra¬
fen am Montag der Chef des Departements
Kavallerie des polnischen Kriegsministeriums ,
Oberst im Generalstab , K a r c z » sowie der pol¬
nische Militärattachee , Obcrstlcntnant S z Y *
manski , in Hannover ein . Die Gäste wer¬
den unter Führung von Offiziere » der Ka-
vallerieschnle am Montag und Dienstag die
Einrichtungen der Schule in Augenschein
nehmen .

*

Die japanische Polizei hat am Sonntag eine
Anzahl Personen in Hast genommen . Sie ver¬
teilten in den Straßen Flugblätter , in denen
die j a p a » i s ch e faschistische B c w e g « n 9
den unverzüglichen Rücktritt des Kabinetts
S a i t o fordert .
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Znnknminislkk $ floumti im SrWbiet
Kundsebunsen zur Arbeitsbeichafiuns in Bfullendvrf, Meßkirch, Aach und Ensen

Pfnllendors , IN. Niärz . iDrahtbericht des
„Führer "

) Die Kundgebung „Aufwärts durch
eigene Äfreift" in deren Mittelpunkt die Rede
des Innenministers Pflaum er stand , mar
Io stark besucht , das, schon lange vor Eintreffen
des Redners der Saal geschlossen werden
musste . Eine große Anzahl folgte in der Anto¬
garage Andelsinger den Ansitihrungen des
Redners .

Ans jedem Wort des Pg . Pslaumer klang
das Erleben des alten Kämpfers heraus . Hier
sprach kein Minister vergangener Zeiten in
hochgetragcner Weise, sondern ein Mann
desBolkcs . Leine Worte wurden oft durch
stürmischen Beifall unterbrochen . Pg . Pslaumer
zeichnete ein Bild von der Zeit vor der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus und
legte dar , welch trauriges Erbe Adolf Hitler
antreten mutzte. Mit welcher Energie den
Zersallserscheinungcn des Lystems sofort zu
Leibe gegangen wurde , beweisen die Erfolge
des JahreS 1933 aus allen Gebieten .
Jnnerpolitisch wurde ivicdcr in jedem Deut¬
schen das deutsche Denken und Fühlen wachge -
rusen und jede Form von LeparatiSmuS aus¬
gemerzt . Es wurde die Ichsucht zurückgcdämmt
und der Gemeinschaftssinn in den Vordergrund
gestellt. Es wurde ivicdcr ein verantwortungs¬
bewußtes Beamtentum gcschassen und ausgc-
räumt mit dem Zustand , datz jeder nach parla¬
mentarischer Titte dem anderen die Lchuld siir
Mitzersolge oder korrupte Handlungen in die
Lchuhc schieben konnte , so datz niemals der
Verantwortliche zur Rechenschaft gezogen wer¬
den konnte . I », Vordergrund der innerpoliti -
schen Arbeit stand von Anbeginn der Macht¬
übernahme des Volkskanzlers Adols Hitler
das Arbcitsloscnproblem , das als
Gr u n d p r o b l e m allen L t r c b c n s der
n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n Partei au -
zusehen ist. Von seiner Losung hängt die ganze
Zukunst unseres Volkes ab . Deshalb mutz je¬
der einzelne mit voller Kraft Arbeitsbeschai -
sung unterstützen und fördern . Weitere zwei
Millionen Arbeitslose müssen im Lause des
JahreS 1904 in den Arbeitsprozctz cingcglic -
dert werden , wobei jeder einzelne Volksgc -
ncjse mithclfen kann und nach den bisher ge¬
machten Erfahrungen auch mithclfen wird , ivas
der große Erfolg des Winterhilsswcrkes im

vergangenen Winter bewiesen hat . Bei sol¬
chem Opfergeist darf cs uns um die Zukunft
unseres Volkes nicht bange sein .

Mit großem Beifall wurden die Worte des
Redners von der Versammlung ausgenommen .

Der Innenminister sprach weiter am Sonn -
taqmittag in einer Massenkundgebung in
Mcßkirch , abends um 7 Uhr in Aach sKreis
Eugens und um halb !> Uhr in Engen .

Minlster Pslaumer spricht lm
Sochschtvarzwald

Wicdcrerössnnng der Schönwälder Bürger -
mcisterkurse

Tchönwald, 19 . März . Moutagvormittag um
9 Uhr wurden die Schönwälder Bürgermeistcr -
kursc wiederum eröffnet . Ministcrialreferent
Pg . Schindler und Pg . Dr . I ä k l e vom
Badischen Gemeindetag machten die 113 K u r s -

teilnehmer in Ansprachen mit den Aus¬
gaben der Schulungskurse vertraut .

Innenminister Pslaumer ,
der am Dag zuvor in drei großen Versamm¬
lungen in Mctzkirch, Aach und Eugen gespro¬
chen hatte , war gleichfalls zur Eröffnung der
Kurse erschiene» . Er mies in einer Ansprache
auf die Ausgaben des Bürgermeisters im Drit¬
ten Reiche bin , das h ö ch st c P f l i ch t e r f ü l-
lnug von seinen Beamten und insbesondere
von den F ü h r e r n d c r <9 e m e i n d e u
verlangen müsse .

Es sei unter Umständen nicht schwer Führer
zu werden, es sei aber sehr schwer, ein rechter
Führer zu sein , wie er nach unserer national -
sozilistischcn Anssaffnng jeder Bürgermeister
sein müsse . Jeder müsse sich mit einem heilige »
sittlichen Ernst bemühen , sich dem Vorbild un¬
seres großen Führers Adolf Hitler würdig zu
zeigen . Tic Ausführungen des Ministers hin -
terlictzcn bei allen Teilnehmer » einen tiefen
Eindruck .

Echiltachs Strandbad vor der Fertigstellung
Das Kimigstadtchen baut auf

os . Lchiltach, 19 . März .

In diesen Wochen geht ein für Schiltach und
dessen Umgebung außerordentlich bedeutsames
Projekt , ei » neuzeitliches Fluß - und Strand -
bad, seiner Vollendung entgegen .

Als im Frühjahr 1933 die Arbcitsbeschasfung
cinsetzte, stand der Bau dieses Schwimm - und
Strandbades mit an erster Stelle . Aus dem
natürliche » Flußbett der Kinzig , nahe bei der
bisherigen Badeanstalt , wurde in der Zeit
vom 2o . Niärz bis Anfang Dezember v . I . mit
über 1300 Tagewerken zunächst ein Badebcckcn
ausgebaut , das eine Länge von 123 Nieter und
eine Breite von 23 bis 30 Nieter einnimmt .

Eine besondere Eigenart zeichnet das Bad
durch den Einbau eines sogenannten Klappcn -
wehrcs aus , wodurch eine zweckdienliche Re¬
gulierung des Wasserstaues »löglich ist . Diese
Einrichtung verleiht dem 'Badebcckcn den Vor¬
zug , datz keine Verschlammung eintritt , da
durch llmlcgen der Wchrklappc der Durchfluß

Die „Dreiecks-Triebwasen " im
babifchen Anterland

Mannhelm - Karlsruhe - .Heidelberg - Schließung von Fabrvlanlütken
Wichtige Fernanschlüsse

Karlsruhe , 19 . März . Ein flotter Verkehr
hat sich im badischen Unterland aus dem von
der Basislinie Mannheim — Heidelberg nord¬
wärts gerichteten Dreieck nach Weinheim an
der Bergstraße entwickelt . Nun bringt der
neue Fahrplan der Reichsbahn den Vollspnr -
linicn südlich der Basis Mannheim —Heidel¬
berg einen weiteren „Dreiecksverkchr"

. für de »
die neuen Triebwagen eingesetzt werden . Tein
südlicher Scheitelpunkt ist die Landeshauptstadt
Karlsimhe . Dieser südgcrichtetcn Ttädtevcr -
bindung des badischen Unterlandes kommt na¬
turgemäß durch Zusammenfassung dreier gro¬
ßer Wirtschafts - und Kulturzentren eine er¬
höhte Bedeutung zu . Die neuen Betriebsmittel
werden so eingesetzt, datz sie zu verschiedenen
Tageszeiten erscheinen, vormittags , nachmittags
und abends , eben zu jenen Zeiten , nw die
Gruppen der großen Schnellzüge das Land
durchfahren haben und die nächste Gruppe noch
nicht fällig sein kann . Es ist natürlich , datz die
Bindung dieser Grotzschnellzüge durch die lan¬
gen Strecken gewisse Zeiten offen lassen mutz ,
die regional aber doch vcrkehrswirtschastlich
bedeutsam sind . Sie werden nun entsprechend
in den allgemeinen Bcrkehrsrahmen cingc -
schlossen.

Der Fahrplan dieses interessanten Pcndcl -
zuges sieht so aus : erste Fahrt Mannheim ab
9 .03 als E 302 über Schwetzingen ( 0 .13/14 ),
Karlsruhe an 9 .43, zweite Fahrt Karlsruhe ab
10 .00 als E 243 mit Halt in Durlnch und Bruch¬
sal , Heidelberg au 10 . 43 , dritte Fahrt Heidel¬
berg ab 11 . 12 als E 470 mit Halt in Bruchsal
und Durlach Karlsruhe an 11 .32, vierte Fahrt
Karlsruhe ab 12 .33 als . E 233 mit Halt in
Graben - Neudors und Schwetzingen Mannheim
an 13 . 13 , fünfte Fahrt Mannheim ab 13 .22 als
E 393 mit Halt in Schwetzingen und Graben-
Neudorf Karlsruhe an 10 .07, sechste Fahrt
Karlsruhe ab 13 .01 als E 473 mit Halt in
Durlach und Bruchsal Heidelberg an 13 . 10 ,
siebte Fahrt Mannheim ab 21 . 13 als E 300
mit Halt in Schwetzingen und Graben - Nendorf
Karlsruhe an 22.00 Uhr .

Bei der Aufstellung des Fahrplanes wurde
insbeivudcrc auch auf günstige Anschlüsse an
den Fernverkehr geachtet . So stößt die erste
Fahrt in Karlsruhe aus T 202 Schlesien—
Franksurt — Karlsruhe lab 9 .49) — Offcnburg

anlAnschlutz Schwarzwaldbahn , Konstanz
14 .03 ) — Frciburg ian 11 .38 ) — Basel . Ter
zweite Kurs nimmt in Karlsruhe Zufahrt von
Süden auf von D 43 Basel — Freiburg sab
3 .07 ) — Osfcnburg — Karlsruhe ian 9 .43)
und von 43 Paris u »d Ntarscillc — Stratz -
burg — Karlsruhe san 9 .38 ) und stößt in Hei¬
delberg aus D 243 nach Frankfurt — Norö -
deutschlanb und Rheinland . Die dritte Fahrt
nimmt in Heidelberg die Zufahrt aus D 170
Norddcutschland - - Franksurt und Rheinland
ans und trifft in Karlsruhe aus D 76 Hamburg
lRheiulaud « — Karlsruhe lab 12.20) — Offcn -
burg lSchwarzwaldbahu « Konstanz an 17 .26 >
— Frciburg ian 14 .33 « — Basel sowie auf
T 32 Karlsruhe sab 12 . 10 « Stratzburg — Paris .
Ter vierte Kurs schließt in Karlsruhe an den
Rheingold nordwärts an , desgleichen der fünfte
Kurs von Mannheim südwärts , der vierte
Kurs außerdem nordwärts in Karlsruhe an D.
104 Basel - Freiburg sab 10.00 ) — Offenburg
sKonstanz ab 0.43, Schwarzwaldbahn « — Karls¬
ruhe san 11 .23 und 11 .30 ) — Holland . Fahrt
fünf ist in Karlsruhe dann wieder Zubringer
auf Eilzug 293 Benlo — Frankfurt — Karls¬
ruhe sab 10 .21 ) — Osfcnburg sSchwarzwald « —
Frciburg san 18 .33 ) — Basel . Die sechste Fahrt
schließt in Karlsruhe an an D 73 Basel —Frei¬
burg sab 16 .04 ) — Ofsenburg sKonstanz ab
13 .43 Schwarzwaldbahn ) —Karlsruhe san 17 .33)
— Hamburg und trifft in Heidelberg auf D 173
nach Frankfurt — Norddcutschland und Rhein -
land . Die letzte und siebte Fahrt des Tages -
pcnsums nimmt in Mannheim die Zufahrt von
Saar —Pfalz aus , gclcngt in Karlsruhe auf
E 100 Franksurt — Karlsruhe sab 22.191—Frci¬
burg san 0.34 ) . W . R .

Bauernhaus eingeäschert
Stadel (Amt Schopsheim) , 19. März . Am

Sonntagmittag brach in dem Anwesen des
Landivirts Göttlich S ch iv a l d Feuer aus . Als
die Bewohner den Brand bemerkten , stand be¬
reits der Dachstuhl in Hellen Flamme » . Beim
Retten des Viehes stürzte ein wertvolles Tier
und brach das Genick. Das Haus brannte
vollständig nieder . Der Schaden ist ziemlich
erheblich, der Brandgcschädigtc ist nicht voll
versichert.

der ganze » Kinzig - Wassermassen sin Zeiten
außerhalb der Bade - Saison ) ungehemmt sich
vollziehen kann . Die Einfassung des Badcbck -
kens ist auf der rechten llferscite durch ein
Steilpflastcr bewerkstelligt , während linkssei¬
tig ein allmählich abfallendes Pflaster ausgc -
arbcitet wurde . Auf dieser Flachivand ist für
Nichtschwimmer eine etivas höher liegende
Bcrdeanlage erstellt worden .

Die Wehranlage , deren Fundament und
Pfeiler bereits im Herbst v . I . durch die Firma
Bauuntcruchmung Ntüllcr - Schiltach errichtet
wurde , ermöglicht mittels des Bcdiennngsste -
gcs einen Fußgängerverkehr zivifchen den bei¬
den Gehwegen rechts und links der Kinzig .
Auf beiden Längsseite » des Badcbeckcns schlie¬
ßen sich unmittelbar Rasenflächen an , die zur
Badezeit zu Licht - und Luftbad und zu mun¬
terem Straudbetrieb cinladcn .

Der Badestrand wird mit de, , für ei » zeit¬
gemäßes Schwimm - und Strandbad erforder¬
lichen Einrichtungen , ivie Aus - nind Anklcidc -
räumc , Wcchsclkabineu , Garderoben - und Kas¬
senräume , Fahrradunterbringnng » sw . ergän¬
zend ausgcbaut , so daß die allcrwärts schon
lange ersehnte moderne Badeanlage zu Beginn
der Badcsaison ihrer Bestimmung übergeben
werden kann.

Das Klappenwehr hat bereits vor einigen
Tagen , in Anwesciiheit von Vertretern des
Wasser - und Straßenbau - Amtes , durch Stau¬
ung des Wassers seine Probe glänzend bcstan-
dcu . Bei vollständiger Stauung enthält das
Badebeckc» eine Wassermcngc von etwa 7000
Kbm . Dabei wird eine größte Wasscrtiese von
3,30 Nieter erreicht . Infolge des erreichbaren
hohen Wasscrstandcs ist es möglich das durch
ständigen Zufluß im Badebeckc» überschüssig
werdende Wasser dem anliegenden , bedeutend
höher verlausenden Gcwerbckanal , mittels
eines Verbindungskanals , znzuführc » , so daß

in keiner Weise die Nutzung der Wasserkräfte
geschmälert wird.

Niit der Erstellung der gesamten Badeanlage
hat das aufstrebende Schwarzwaldstädtchen
Schiltach eine wichtige Neuerung zur Förde¬
rung der Volksgcsundhcit und für die Hebung
des Fremdenverkehrs geschaffen . Darüber hin¬
aus dient aber die Stadtverwaltung unserer
volkswirtschaftlich größten Ausgabe , — der
ArbeitSbcschassung ! Einer großen Zahl von
Notstandsarbeiteru , sowie einer Anzahl
Stammarbciter konnte mit der Anssührung
dieses Bauwerkes Beschäftigung gesichert wer¬
de » . Für die Wchranlage wurden Aufträge an
die Maschinenindnstrie und au das Banhand¬
werk in größerem Ausmaße gegeben . Im Bau
befindet sich z . Zt . noch der Vcrbindungskanal
und der Anslanfkanal « diese Arbeiten werde »
ebenfalls non der schon genannten Bauunter -
uehmung ausgefiihrt . Bis zur Inbetriebnahme
der Badcanlagc stehen noch etwa 1300 Tage¬
werke zur Bewältigung . Den verschiedenen
Handwerksberusen bringt die Erstellung der
schon erwähnten Räumlichkeiten ebenfalls Bc -
schästiguug und Verdienst . Die Gcsamtkostcn
des Bades dürsten sich ans rund 23 000 RM .
belaufen .

Erwartungsvoll sieht die Einwohnerschaft
von Schiltach und Umgebung dem sommerlichen
Frcubcntag entgegen , an dem das Badclcbcu
seine» Auftakt nimmt .

Für volksverbundene Rundfunk
Programme

Der neue Intendant des Südwcstsunks stellt
sich vor

Frciburg i . Br ., 19 . März Der neue In¬
tendant des Südwcstsunks , Pg . Fricki , sprach
am Sonntagabend zu den Hörern des Freibur¬
ger und Frankfurter Senders . 'Nach Dankes -
wortcn an seinen Vorgänger Bäumelburg wies
er darauf hin , daß eine seiner vornehmste » Auf¬
gaben sein werde , die Schönheiten der südwest-
dcutschcn Landschaft seinen Hörern naheznbrin -
gcn . Aukniipscnd an die Worte des Reichsscndc -
leitcrs Hadamovskv führte er a» S , daß die Pro¬
gramme mehr im Sinne der Volksverbunden¬
heit gestaltet werden müßten , was auch auf die
Musik zntrcffc . Durch zwanglose , volkstüm¬
liche Aufklärung müßte auch der einfache Mann
an die Werke unserer Großen hcrangcbracht
werden . Talente müßten gesucht werden . Schon
mit Rücksicht darauf , daß wir noch am Anfang
unserer sunklichen Entwicklung stehe » , begrüße
er jede Mitarbeit , so auch die aller Hörer .

Ein würdiger Nachfolger
Zuchthaus für einen Gemeinderechner

Osfcnburg, 1!«. März . Vor einigen Nionatcn
hatte sich vor der zweiten Großen Strafkammer
der G c m c i n d c r c ch u e r von Walter s -
iv c i e r zu verantworten , der die Gemeinde -
kaffe um ziemlich hohe Beträge geschädigt hatte .
Sein Nachfolger wurde der 23 Jahre alte
A lbcrt Maier von E t t c n h e i m w e i l c r .
Anstatt nun die Hinterlassenschaft seines Vor¬
gängers zu bereinigen , trat er in die Fuß¬
stapfe » desselben und unterschlug in der Zeit
vom April bis November 1933 rund 400 RN ! .
Das Urteil lautete antragsgemäß auf ein Jahr
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

V
Znr Zehnjahrfcier der Partei - Ortsgruppe

Osscnburg
Osfcnburg, 19. Niärz . Infolge eines Hür-

schlers wurden in der Montagausgabe des
„ Führer " die Anssührnngen des Gebictsfüh -
rers K c m p c r in den Mund des Bannführers
Vetter - Achcrn gelegt .

TCieine ^acU^cAe ^TluHcUcAetu
Berglpnisen. (I m Zeichen der Arbeits¬

beschaffung . ) Zur Steuerung der Arbeitslo¬
sigkeit hat die hiesige Gemeindeverwaltung Not-
standsnrbeiten projektiert . Zunächst sind Arbei¬
ten zur Instandsetzung und Neuanlcgung von
Feld- und Waldwegen sowie weitere Kultivie¬
rung der Lehmgrube mit zusammen 4 3 70 Ta¬
gewerken vorgesehen . Nachdem das Projekt ,
technisch und finanziell klargcftcllt ist und die
behördliche Genehmigung gesunden hat , wurde
die Arbeit nunmehr in Angriff genommen,
wobei 41 Erwerbslose , voraussichtlich bis August
ds. Js . wieder Arbeit und Brot gefunden haben.

Ettlingen . «Von der Arbeitsfront . )
Die Firma Maschinenfabrik Lorenz
A . - G . , Ettlingen , hat die Arbcitsfrontanzüge
für ihre Belegschast bestellt. Sic übernimmt
die Finanzierung und beteiligt sich mit einem
erheblichen Betrag an den Anschasfungskostcn .
Die Firma Vogel & Beruhet m e r , P a-
picrsabrik A . - G ., Ettlingen , hat ebenfalls
die Arbcitsfrontanzüge für ihre Belegschaft be¬
stellt und übernimmt die Finanzierung .

Bnsenbach. ) S ch n l u » g s a b e n d .) An
unserem Schulungsabend im Gasthaus zum
Waldhorn sprach Pg . M a i c r in zweistündiger
Rede über das Werden und Vergehen des 1 .
heiligen römischen Reiches deutscher Nation ,
des 2 . deutschen Reiches bis zum Kriegsende ,
und endlich de » Kampf und den Ausbau des
Dritten Reiches . Reicher Beifall dankte dem
Redner für seine klaren nnd interessanten Ans -
führnngen .

Z . Lahr . iT r e i I » den g c s ch ä s t c
verschwinden . « Das Ledcrivaren - nnd
Lcdcr - cn - gros - Gcschäft von Ullmann am Bahn¬

hosplatz ging vor einigen Tagen in andere
Hände über . Das in der Kaiscrstraßc gelegene
Geschäft von Friedmann wurde Eigentum der
Firma A . N ! c uze r . Das Haus des Altwaren¬
händlers Noscnsticl am Roscnbrunncn ver¬
schwindet, denn der neue Besitzer H . Schäfer ,
wird es abrcißcn lassen und neu aufbaucn .

Lahr . <B r a » d . ) Im Hause Ecke Obst - und
Zollamtsstraße brach gegen 3 Uhr morgens
Feuer aus . Durch den starken Föhn stand im
Nu der ganze Tachstuhl in Flammen . Ter
Feuerwehr gelang cs , die angebauten Häuser
zu schützen und ivar bald Herr über das Feuer .
Das Niobilar der Bewohner konnte tciliveise
abtransporticrt werden , litt aber sehr unter
Wasser. Man vermutet , daß der Brand durch
einen schadcnhaftcn Kamin entstand .

Diirchschnlns ttuflngc Februar.
pandrSanSanbr :

pandcsbanpiliadi
Mcrlni -Aundlcva »
Aus der Lncna »

Awclmaligc - InSgabci
pandcrdauvisiadi
Mcrtur -Runvlwa »
-.'» iS der Orlcna »

2t Timer.
k Toner.

II inner . •

ii »on er .
3 ' Ki» er .
3 ‘MHler . .

39 5IW Ct.

lTnnoei

.gulammcn: 5B5O0er.

Hauptschrislleiter: Dr . Karl Neuschcler
eiKl vom Dlciifl : Karl üvallrr (LUIerl

ivcrnniwonlMn Für 'Polnik , Slllacmcinc 2Iachr >Äi<o ,
Unieiballiina . Bcllaacn ! Tr . Karl Neulcheler . FlN
„ Das babllche pand " und Hennanell : WUbrlm Tc >>9-

mau » . Fllr KnnnrvoOnl : Hclniiu Hammer . >0 *'
B'-inIchall , Turnen nnd 2voin Karl Waller v» Orr >-
Filr volales : Hugo Buaner . Fllr Bcivcgnna nnd Pol¬
len , achnchicn : »lall Lielnbninn . gn , -?l „ ,« , (,<« : He«'

mui Pein . — Lümilich « in Karlsruhe ,
ricrla « : FIUner -Berlag (b .m b .H ., Karwrnbe

NoiaOon -SdenN F . 3 . Rein , Karisrufte .
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Aus AltMuhIbuev
Oie Sthloßmühle

Wer heute mit der Straßenbahn von Mühl¬
burg nach Daxlanden fährt , dem wird cs
so gut wie unbekannt sein , welches geschichtlich
einst so bcdeutungsrciche Gelände er durchquert .
Kurz vor der Griinwinklcr Brücke stand einst
eine Mühle und in ihrer nächsten Nähe ein gut
befestigtes Wasserschloß . Heute erinnert nur
noch der Ortsname Mühl bürg an diese histo¬
rischen Stätten . Das Schloß selbst nahm unge¬
fähr jenes teilweise bebaute Dreieck ein , das
durch die Hardt - , L a m c h- und Dietrich -
Eckartstraße gebildet wird . Und zwar lag
der Haupttorbau an der Lamehstr . , etwa in
der Mitte der Hardt - und Dictrich - Eckartstr . Es
befand sich also hinter dem Gasthaus „Zum Hir¬
schen"

, auf einem Gewann , das früher der
„ Schloßbnckel " hieß und jetzt noch „Schlvßgar -
ten " genannt werden soll .

Bis zur Gründung der Nachbarstadt Karls¬
ruhe hat Mühlburg ein sehr wcchsclvolles Schick¬
sal verlebt . Es lag Wohl nicht erst im Mit¬
telalter an einer wichtigen Durchgangsstraßc . Ei¬
nige , wenn auch svärlichc Funde lassen eine rö¬
mische Siedlung vermuten .

Wan dieser Fürst die Zeit mit Jagen da voll¬
bringt

und mancher guter Freund den Wilkom lustig
trinckt ."

Aus den Kirchenbüchern , die Albrecht
T h o m a sür seine kurze Geschichte von Mühl¬
burg zu Rate zog, wissen wir , daß die junge

des Feindes erneute große Vergünstigungen die¬

sen oder jenen nach Mühlburg locken sollten ,
war der Erfolg nur „ein wahres Gemisch von

Menschen aus allen Ländern Europas " . 5 Ju -

denfamilicn waren die ersten , die von den
erneuerten Freiheiten Gebrauch machten ! Ein
Jahr vor der Gründung der Schwesterstadt

Das "Mühlburgcr Schlot) nach einem Plan r.»s der L. Hälfte des 16 . Jahrhundert» .

Hrff »

m

r.r . - *,

Die Niühlc , Wohl jahrhundertelang das Wahr¬
zeichen des Ortes , die hier an der Alb stand ,
gab den Namen . Gar oft hat sie das Schloß
aus dem Mühlenbcrg überdauert . Die Hardt -
gemeindcu Knieiingcn , Ncurcnth , Rintheim ,
Hagsfeld , Beiertheim und Bulach mußten dort
mahlen lassen . Auch die Benediktinerabtei Got¬
tes Aue hatte in der „Schloßmühle " gewisse
Mahlrechte .

Stadt trotz ihrer nicht ungünstigen Berkehrs¬
lage keine aufsteigende Entwicklung erlebte . Zu
den vielen Opfern , die 1689 der französische
Mordbrennerkricg in Baden forderte , gehörte
auch unser Mühlburg . Es ist begreiflich , daß sich
unter diesen Umständen keine Zunahme der

Ansiedlung seststcllen ließ . Selbst als nach Abzug

Karlsruhe zählte man . im alte « Mühlburg 521
Einwohner , di - zu dreiviertel evangelisch wa¬
ren .

Schwörbüdifen für lafterhaftes Fluchen
Mit dem Gründungstag der neuen Residenz

verringerte sich in Mühlburg die Nachfrage

Ehrung »er in »en Ruhestan » tretenden Lehrer

Oie Partner zu Mulenberg
Die Zollerhebuugsstclle Mühlburg ,

die als Reichslehcn an die Markgrafschaft Ba¬
den kam , verlangte frühzeitig nach einem Schutz .
Ein stattliches Wasserschloß mit doppelten Pon
der nahen Alb abzwcigendcn und wieder in sic
einmündcndcn Gräben entstand , das in der
Folgezeit heftige Kämpfe sah . Einmal , 1279,
fiel es in die Hände Kaiser Rudolf I . von
Habsburg , ein andermal , 1424, bedrohten eS
Truppen der vereinigten oberrheinischen Städte .
Wider Erwarten blieb das Schloß im Bauern¬
krieg , der im badischen Land überall wütete ,
so gut wie völlig verschont . Dies hatte der
Markgraf einer verschärften „Ordnung der Tor¬
warten oder Partner zu Mulenberg 1525" zu
verdanken , die z . B . vorschricb , daß die Pfört¬
ner stets ihre Schlüssel bei sich tragen mußten
und der Bnrgvogt dieselben des Nachts in
seiner Kammer verwahren sollte . Blieb es also
in diesem Jahrhundert vor Feindcshand ge¬
rettet , so fügte ihm der 99jährige Krieg schwere
Wunden zu . Flammen zehrten es auf ( 1622) .

Mühlburg erhält Stadtrechte

Im Jahre 1670 erhielt Mühlburg Stadt -

rechte . In einem FreiheitSbrief , der in alle
Welt geschickt wurde , verkündete Markgraf Fried¬
rich VI. , daß er den Ort und das Schloß herr¬
licher denn je aufbauen wolle und beabsichtige ,
den Handel und Wandel zu fördern , für Ge¬
werbe und Manufncturen eine nutzbare Stätte
zu errichten . Besaß doch der Ort an der kaisev-

lichen Reichsstraße hierzu die geeigneten Vor¬

aussetzungen . Damals wurden zur Freude der
Bürger Leibeigenschaft und Frondien¬
ste aufgehoben und verschiedene , auch bei der
Gründung von Karlsruhe wiedcrkehrende Frei¬
heiten gewährt , Aber noch etwas anderes ge¬
schah , bevor sich Mühlburgs Schicksal von neuem
erfüllte . Das Schloß wurde in allen seinen
Teilen von neuem erbaut und muß nach der wic -

dergcgcbencn Zeichnung von 1689 ein sehr statt¬
lichen Aussehen aufgewicsen haben , lieber einen
Teil seiner baulichen Schönheiten hat uns
der Zufall ein 6) cd ich t einer Tante des
Markgrafen , der Prinzessin Anna , erhalten :

„Den Ort , den lange Zeit ein Haufen Stein
bedeckt,

>veil ihn Bcllonac Wut mit Feuer angesteckt,
läßt Markgraf Fciderich zu einem Sal erbawen ,
daß ihn ein jeder nun ergötzlich kan bcschauwen ,

Im dichtbcsctzten Eolosscumsaal fand gestern
eine ivürdige Feier der Karlsruher Volks¬

schule zu Ehren der Ruheständler statt .
Nach dem Eröffnungsmarsch der Schüler -

k a p e l l c unter .Hauptlehrer Greulich sang
der Lchrergcsangvcrcin zwei Mäuuer -

chöre „Hab oft im Kreise der Lieben " und

„Lebe ivohl " . Den scheidenden Amtsgenosscn
widnicte Hauptlehrcr H . W . Wagner einen
in kraftvoller Sprache verfaßten Borspruch .

Als Vertreter der Fachschaft Volksschule im
NSLV . begrüßte Rektor S e n g e s die zahl¬
reich Erschienenen . Seine Worte galten vor
allem den nun in den wohlverdienten Ruhe¬
stand scheidenden 38 Amtsgenosscn und - genos -
sinnen , darunter 32 in Anerkennung des natio¬
nalen Opfersinns , verlassen die Schulstube in
der Erkenntnis , damit der Junglehrer -
u o t z » st e n e r n . Sic haben durch ihr Aus¬
scheiden ebenso wie durch ihre bisherige Ar¬
beit au der Erziehung des jungen Geschlechts
mitgeholsen das Dritte Reich zu bauen . Zum
Schluß wünschte der lliedner allen Scheidenden
bestes Wohlergehen für den ferneren Lebens¬
weg .

Kouzcrtsängerin Fertig sang mit angeneh¬
mer Stimme zwei Liedchen „lieber Stacht " und
„Verborgenheit "

. Ein Streichquartett ,
von Lehrern gestellt , vermittelte tourcin und
ausdrucksvoll Variationen op 18 von Beetho¬
ven und den 1 . Satz aus dem Lerchenquartett
von Haydn .

Daun trat
Stadtobcrschulrat Zeil

an das Rednerpult . Er geißelte zunächg oie

Zeil , in der cs geradezu dem Lchrerstand so
schwer gemacht ivurdc , die ihm anvcrtraute
Jugend in echt deutschem Sinne zu erziehen ,
obnc gcmaßregclt zu ivcrdcn . Kein vaterlän¬
disches Lied , kein Hinweis auf Deutschlands

große Vergangenheit war beliebt und mit
schmerzlichen Gefühlen mußte der deutsch -
crfüllte Lehrer seine Arbeit erfüllen . Zün¬
dende Worte fand der Redner sür unser natio¬
nalsozialistisches Deutschland . Heute ist all
unser Tu » Mittel zum Zweck .

Nur ein Ziel führt uns , Deutsch¬
land soll leben . Die Voraussetzung sür
den Erfolg unserer Arbeit ist, daß wir wirklich
als Nationalsozialisten von dieser Weltanschau¬

ung und GeistcShaltung gepackt sind, . das zum
Ziele haben , die Gedanken , die unser Führer
im Politischen und Wirtschaftlichen in Angriff
genommen hat , nun auch ans kulturpoli¬
tischem Gebiet , auf dem Gebiet der

Schule , vorwärts zu tragen .
Wir kommen heute nicht mehr allein auf dem

Wege über die Fachwissenschaft an die Dinge
heran , sondern wir müssen ausgchen von den
sozialen Spannungsbedingtheiten und Gege¬
benheiten eines jeden Standortes . Hier gilt es
sür den Lehrer nicht als Untcrrichtsbcamter ,
sondern als Volkserziehcr zu wirken .
Das Schlußwort galt den Amtsgenossen , di«
nun aus ihrer licbgeivordcncn Tätigkeit schei¬
den . Der Gedanke , einer jüngeren Kraft Platz
zur Entfaltung zu machen , möge die schmerz¬
liche Empfindung des Sckieidcns ansglei¬
chen . Mit dem Wunsche sür einen gesunden
und heiteren Lebensweg endete die clndrucks -
volle Ansprache .

Nach zwei Mäunerchören , vorgetragen vom

Lehrcrgcsangvcrcin , und zwei Tololieder » von

Frl . Fertig dankte Rektor Scnges in einem

Schlußwort allen , die zur Gestaltung dieser
würdigen Feier bcigetragen haben . Mit einem

Sieg - Heil a » f unfern Führer und unser Vater¬
land fand die eindrucksvolle Feierstunde ihr
Ende . Wc .

nach Bauplätzen . Eine große „ Armutei " griff
immer mehr um sich und das Kirchenbuch klagt
über die schlechten Sitten der neuen Zuwan¬
derer : „Sie waren träge , zum teil liederlich ,
dem Spiel , Fischen , Vogelfängen , Kartenschla¬
gen , Wirtshaussitzen und — Schatzgraben un -

gemein ergeben " . Es waren mit den Worten
eines Altmühlburgcr Schuhmachers „geldklcnznie
und nahrungslose Zeiten "

, die den Niedergang
des Ortes ankündigten . Dennoch gab es 12 — 13

Gasthäuser . Aber eS war kein rühmliches Zei¬
chen für ihre Besucher , wenn man auf den

Wirtstischen Schwörbüchsen für lasterhaftes
Fluchen aufstellen mußte . Sie trugen zwar
nicht viel ein . Ein Bericht gibt an , daß am 21.
Mai 1720 in allen Mühlburger Wirtshäusern
„die Schwörbüchsen visitiert und darinnen er¬

funden worden 1 kl 35>/- kr "
, den man dem

Amt Linkenheim überwies .

Von dieser Zeit an ist auch Mühlburgs
ältestes Wahrzeichen , die Albmühlc , nicht wie¬
der aufgcbaut worden . Erst um 1800 und dann
Ende des 19. Jahrhunderts entstand am Land¬

graben wieder eine Mühle , an die sich noch
viele Karlsruher erinnern werden . Das Schloß
jedoch ist nach seiner letzten Zerstörung nicht

mehr aufgcbaut worden . In einem Lagerbuch
von 1702 heißt cs : „Das Schloß zu Mühlburg
mit allen gebäwen und behausnngcn sambt dem

langen stall . . . item das wäschhaus und anders

ist anno 1689 den 26tcn nug . durch den feind¬
lichen frnntzösischcn cinfall sambt den bcvcstun -

gen völlig eingcäschcrt , übern Haufen geworfen
und folglich tvtaliter ruiniert worden " . Steine
der Mühlburgcr Ruinen sollen nach Karlsruhe
gebracht und dort beim Schloßueuban verwen¬
det worden sein . Einige

Belonderheiten aus der Orfsgelchithfe

bis in die neuere Zeit vervollständigen das Ent¬
wicklungsbild . Im Jahre 1765 bestand hier eine

Segcltuchfnbrik und wenig später kaufte Prinz
Wilhelm Ludwig alle verfügbaren Aecker auf .
Das v . S e l d c n e ck s ch c Gut stammt aus jener
Zeit . Von größerer wirtschaftlicher Bedeutung
war eine Krappfabrik . lFärbcrrötc 1769) nnd eine

„Biersicdcrci " ( 1770) . Sie brachte vielen Mühl -

burgern mehr als zwei Jahrzehnte lang einen
auskömmlichen Lebensunterhalt . Als jedoch Frau
v . Seldeneck , die Gemahlin des Prinzen , starb ,
ging das Unternehmen bald zurück . Vorüber¬

gehend sah man in Mühlburg auch eine Tabak¬

mühle , die von den Karlsruher Fabrikanten
Renther und Griesbach 1791 gegründet wurde .
Der Franzoscnkricg von 1792 und seine be¬

trächtlichen Kosten aber waren wie schon meh¬
rere Male der eigentliche Grund des nie geglück¬
ten Ausstiegs . Erwähnt seien noch die Scldcn -
eck' schc Brauerei , eine Glacölcdcrfabrik , eine

Kartoffeliuchlfabrik , Malzfabrik , Lnckieraustalt
und andere kleinere Betriebe .

1886 erfolgte die Eingemeindung . Schon
längst hat der großstädtische Charakter des jün¬
geren , aber stärkeren Nachbarn und dem alten

„Miehlberg " Besitz ergriffen . So teilte auch
das kleine Mühlburg jenes Schicksal aller kleinen
Vororte großer Städte . Von den Karlsruher Vor¬
orten hat cs am wenigstens seine Eigenart be¬

wahren können . Schloß und Mühle , seine einst
weithin bekannten Wahrzeichen , sind seit bald
250 Jahren verschwunden .

Anselm M . Schmitt

Am Mittwoch von 11 bis luo M
spricht der Führer

Jeder deutsche Volksgenoffe Hört am 21 . März
die Rede seines Führers

Um alle Volksgenossen , die noch nicht im Be¬
sitze eines Rundfunkgerätes sind , an dieser be¬
deutungsvollen Stunde teilnchmen zu lassen ,
fordern wir sämtliche Rundfuukhändler . sowie
alle Rundfunkbesiher auf , ihre Geräte in die¬
ser Zeit an den Fenstern oder sonstigen Stel¬
len gut hörbar aufzustellen .

Kreisrundsunkstclle Karlsruhe .
*

Reichsbank und Bankenvereinigung
Am Mittwoch sind die Büroräurkie in der

Zeit von 10 .40 bis 12 Nhr für den Kundcnver -
kehr geschlossen .
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Dritter Bayreuther Abend
Der Bayrcuther-Bund , Ortsgruppe Karlsruhe,

hatte am Samstag zu einem hochinteressanten
Vortragsabend im Festsaale der „Badischen Hoch¬
schule für Musik" eingcladen . Hier sprach Prof.
Dr . Alfred Lorenz , München, der bekannte
Gelehrte und Wagncrforscher, dessen Schriften
über Kenntnis und Erkenntnis der Kunst und
und des Menschen Richard Wagners von außer¬
ordentlicher Bedeutung sind . Der Vortrag war
betitelt

„Der musikalische Aufbau des Wagner 'scheu
Musikdramas "

und das Thema mit seinen musikalischen Er¬
läuterungen hatte eine ansehnliche Anzahl Musik-
wissenschaftcr angezogen.

Der Vortragende behandelte anhand des Wer¬
kes Richard Wagners in wissenschaftlicher Weise
die Formlehre des musikalischen Ge¬
haltes und betonte grundsätzlich , daß Form
nicht den Gegensatz von Inhalt bedeuten dürfte ,
fondern gleichbedeutend sei mit Sichtbarwcrdung
des Inhalts . Wie Schopenhauer „Das Ding an
sich" behandelt , so müsse man auch hier die
Kraft des Werkes in seinem Wesen erkennen.
Die Form ist in der Musik der Rhythmus und
damit also Vorbedingung der Erkenntnis und
des Eindringens in das Werk. Die musikali¬
sche Linie bedarf der Hebungen und Senkun¬
gen und das Verstehen der Gliederung und der
Struktur des musikalischen Bildes läßt es erst
verständlich erscheinen. Ohne Tonalität gibt es
keine Musik und die Einheit in der Kunst erst
bringt höchste Vollendung . Das Sinnmäßigc
muß entscheiden und damit sind die Perioden in
der Form bedingt . Die erste und primitive
Form war die Litaneiform , die im Grunde
durch die Form der Variationen (Reger) bezw.
Strophenform ihre Fortsetzung fand . Dann bil¬
dete sich die Bogenform heraus (Marsch — Trio
—Marsch oder Menuett— Scherzo — Menuett) die
nächste Form ist die altdeutsche Gliederung : Stol¬
len — Stollen — Abgesang, wie wir es typisch
im Preislicd aus „Die Meistersinger" vorfindcn.

Wir hören auch beispielsweise in den romanti¬
schen Opern Wagners „Tannhäuser " und „Lohen-
grin" bereits den Hinweis für die Formen zum
„Ring" . An manchen Beispielen konnte Prof.
Lorenz dann den grundsätzlichen Nachweis seiner
Formenlehre erbringen , so in der Todesverkündi¬
gung „aus der Walküre"

, die als klassiger Beweis
zu gelten hat . Auch „Isoldes Liebestod" zeigt
bei aller Freiheit des gedanklichen Ausdruckes
die Symmetrie des Aufbaues ebenso wie „Brün-
hildeS Schlußgesang" . Die musikalischen Erläute¬
rungen, die der Vortragende mit staunenswerter
Kenntnis selbst am Flügel zu Gehör brachte, und
die durch Schallplattenvorführungaus dem Ma¬
gazin der Musikalienhandlung Fritz Müller wir¬
kungsvoll erweitert wurden , rundeten das Bild
und keiner der Hörer wird sich der starken Ein¬
drücke dieses umfassenden und aufklärcndcn Vor¬
trages haben entziehen können, was auch der
starke und verständnisvolle Beifall dokumen¬
tierte . er.

Kameradschaftsabend
Am Samstag veranstaltete die Firma L . Fie -

b i g (Karlsruhe ) ihren ersten Kameradschafts¬
abend im Künstlerhaus. Mit einem schneidigen
Marsch eröffnete die Kapelle im vollbesetzten
Saal den Abend . Betriebszellcnobmann Pg.
Finner begrüßte die zahlreich Erschienenen
und dankte all denen , die sich zum Gelingen des
Abends in opferwilliger Weise zur Verfügung
gestellt hatten. Nun richtete der Besitzer Paul
Distelhorst herzliche Worte zu Kamerad¬
schaft und Treue an alle Anwesenden und er¬
innerte ganz besonders daran , daß derartige
Veranstaltungen unter der alten Regierung
nicht möglich gewesen wären, den damals hieß
es immer noch , viele Köpfe, viele Sinne . Als
Vertreter der NSBO . war Pg . B tt r k l c er¬
schienen, der in seinen Ausführungen in klaren
Worten die Richtlinien des großen Werkes
„Kraft durch Freude" darlegtc.

Der Höhepunkt des Abends dürfte ivohl der
urgelungene Elown B a y e r i n i gewesen sein,
der ein Meister in seinem Fach ist.

Zagesanreiaer
Dienstag , den SV. Milrz 1934 :

Mater :
Cnb . TtaatStheater : 20 Uhr : Krach um Jolantb «

- lim:
Rest : Revolution der Jugend
Pali : MultcrhSnde
Gloria : Die vom Niederrhein
Bad . Lichtlpiclc : Abenteuer im Engadin
Kammcr-Lichtlpiclc : Qi gibt nur eine Liebe
Atlantil : Ter fliegend« Tod
Union -Ltchtfpiele : Inge und die Millionen

Konzert
Museum : Kavelle Groeschler
Batcrland : Unterhaltungskonzert
K . D . D>. : Kllnftlcrkonzcrt
Odeon : Unterhaltungskonzert
Liiwcnrachen: Damcnkapclle
Rocdercr : Kapelle A . Wunsch
Bad . Hochschule für Musik , KricgSstr. 166 : 20 Uhr

Deutsche Sing - und Spiclmusik
Rathaus : Licder-Abend ( Schubert „Winlcrrcise ' .)

diurstc Stadlnachrichten
Diebftähle am laufenden Band

Entwendet wurden am Freitag am Werder¬
platz vor dem Kaufhaus Schneycr ein draht-
haariger Fox im Werte von etwa 150 RM . und
aus einem Garten au der Wolsartswcicrcr Str .
ein Pnmpbruunen im Wert von 1V RM . In
beiden Fällen ist der Täter unbekannt.

*
Am Samstag wurde in Durlach in der Zeit

von 21 .30 bis 22 Uhr von unbekanntem Täter
aus dem unverschlossenen Kasscnraum eines Ki¬
nos eine Geldkassette mit ca . 3000 Eintrittskar¬
ten , einem Kassenbuch und etwa ISO Rcklamezet -
teln im Gesamtwert von etwa 25 RM . gestoh¬
len .

*
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

ivurde aus einem Hofe der Breite Straße eine
1jährige Dogge , schwary- und weißgestreift , von
der Kette weg gestohlei . . Wert etwa 300 NM.

*
Zur Anzeige gelangte eine led . Hausange¬

stellte, weil sie im Monat Februar 1934 auf
nicht erschwerte Weise auf ihrer Arbeitsstelle Ge¬
schirr und Bestecke im Gesamtwert von etwa
50 NM . entwendet hatte. Das Diebesgut
konnte wieder beigebracht und dem Eigentümer
ausgehändigt werden .

*

Diebstahlsverdacht: Vor ungefähr 5 Wochen
ivurde aus einer Wohnung in der Jollystr . eine
goldene Damenarmbanduhr mit Armband im
Werte von etwa 100 RM . entwendet. Der Tat
dringend verdächtig ist ein 20jähriger Metzgcr -
lchrling . Er wurde wegen Verdunkelnngsge-
sahr festgenommen und in das Bez . - Gefängnis
eingeliefert.

*
Gebäudebrand. Am Samstag brach gegen

12.45 Uhr auf dem Speicher eines Wohnhauses
in der Weiherstraßein Durlach auf bis jetzt noch
nicht geklärte Weise Feuer aus . Der Brand
konnte nach etwa einstündigem Eingreifen der
Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr Dur¬

lach lokalisiert und gelöscht werden . Verbrannt
ist etwa ein Drittel des Dachstuhls . Der Scha¬
den konnte noch nicht genau festgestellt werden .
Es besteht die Möglichkeit , daß das Feuer durch
Funkenübertragung entstanden ist, da die Dck-
knng des Ziegeldaches nicht gut war.

*

Unfall
Am Sonntag wurde um 6.30 Uhr ein ^ jäh¬

riger Hitlerjunge im Beierthcimer Wäldchen
bewußtlos im Blute liegend ausge¬
sunden . Nach Verbringung ins Städtische
Krankenhaus ivurde eine Gehirnerschütterung
und ' Hautabschürfungcu im Gesicht , an den
Händen und an den Knien festgcstcllt. Die Ur¬
sache des Unfalls ist bis jetzt noch nicht ge¬
klärt, da der Verletzte noch nicht vernehmungs¬
fähig ist.

*

Freitod
Seit Sonntag wurde ein OOjähriger Mann

aus der Südiveststadt vermißt. Am Montag
ivurde durch einen städtischen Arbeiter beim
Kühlen Krug an der Alb Schirm und Hut des
Vermißten gefunden , so daß zu vermuten war,
daß sich der Vermißte ein Leid angetan hat .
Diese Vermutung hat sich inzwischen bestätigt :
die Leiche wur - ' • der Alb am Kühlen Krug
aufgcfundcn.

*

Vergebung der Festhallesäle für den
kommenden Winter

Wir machen auf die Aufforderung des Ober¬
bürgermeisters im Anzeigenteil aufmerksam ,
wonach die Vereine und sonstigen Organisatio¬
nen , die die Festhalle im kommenden Winter
zu mieten wünschen, sich bis zum 23. April dS.
IS . auf dem Rathaus (Hauptbüro I a) zu mel¬
den haben . Angesichts der Tatsache , daß die
Festhallemietsähe ab 1 . April ds . Js . ganz be¬
deutend herabgesetzt worben sind , wirb
sich zweifellos ivicder ein lebhafter Wettbewerb
um die Säle im kommenden Winter , vor allen
Dingen an den Samstagen und Sonntagen ,
ergeben .

Der Festakt am 21. März
_

Zu der Kundgebung anläßlich des 1 . Spaten¬
stichs für das Oelbcckcn im Karlsruher
Rheinhafen durch Innenminister Pg . P f l a u -
m e r findet ab 8 Uhr morgens ein Marsch der
neu eingestellten Arbeiter nach ihrem künftigen
Arbeitsplatz am Rheinhafen statt . An der Er¬
öffnungs-Kundgebung beteiligen sich folgende
Arbeitsabordnungcn :

Die von der Stadt Karlsruhe eingesetzte Be¬
legschaft in Stärke von insgesamt zirka 350
Mann , die von der Wasier - und Straßenbau -
Direktion eingesetzte Belegschaft zum Damm¬
bau am Rhein mit zirka 150—170 Mann , die
zum freiwilligen Arbeitsdienst der Stadl
Karlsruhe eingesetzte Arbeitsdicnstkompanic
mit 120 Mann.

Die Belegschaften der genannten Baustellen
treten morgens

8 Uhr
am Adolf - Hitler - Platz an .

8 .15 Uhr:
Abmarsch durch die Kaiserstraße , Kaiserallee ,
Rheinstraße, Honselstraße , Hansastraße zur
Baustelle am Stichkanal (südliches Ufer ) .

10.20 Uhr:
Empfang des Innenministers Pg . Pflaumer
und der Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden an der Stelle ivo der Spatenstich
für das Oelbcckcn vorgenommcn wird.

10.25—10 .40 Uhr:
Ansprachen mit technischen Erläuterungen des
Bürgermeisters der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe und eines Vertreters der Wasser - und
Straßenbau -Direktion, Karlsruhe .

10.40—10 .55 Uhr-
Rede des Innenministers Pg . Pflaumer .

11—11 .50 Uhr:
Ucbertragung der Rebe des Führers Adolf
Hitler von der Baustelle der Rcichsautobahn
Oberhaching an der Grenze von Oberbayern.

Nach Schluß der Kundgebung werden die an
den verschiedenen Baustellen eingesetzten Ar¬
beiter an Ort und Stelle verpflegt
und haben bann für den Nest des Tages frei.
Durch das Entgegenkommen der beteiligten
Bau - Firmen ist cs möglich, den Arbeitstag
voll zu bezahlen .

Wir rufen die gesamte Karlsruher Bevöl¬
kerung auf, sich an der Kundgebung zu betei¬
ligen. E i n s a tz wa g c n der Karlsruher
Straßenbahn werden am Adolf -Hitler -Platz
bereit gestellt. Die Fahrt bis in die Nähe des
Stichkanals kostet einfach RM . — .10 .

Als Anmarschwege können von der Halte¬
stelle Rheinhasen die H a n s a st raste benutzt
werden: von der Haltestelle Albbrückc zivischen
Albsiedlung und Taxlandcn führt ein kurzer
Weg zum Stichkanal, von Knicliugcn führt
der Weg entlang der Alb zum nördlichen Ufer
des Stichkanals. An der Kundgebung nehmen
ferner teil die freien Formationen dep TA .,
SS ., HF . und des Arbeitsdienstes. Sämtliche
Anmarschwege werden mit Orientie¬
rungstafeln versehen .

Wir erwarten von der Karlsruher Bevöl¬
kerung, daß sie durch zahlreiche Beteiligung au
der Knndgebung ihre Verbundenheit im Rin¬
ge » gegen die Arbeitslosigkeit zum Ausdruck

bringt und darüber hinaus örtlich reges Jn -
teresie für die Entwickluugsmöglichkeiten un¬
seres Karlsruher Rhciuhaseus bekundet .

Kreisleitung der NSDSG
Kreis Karlsruhe

„Fuge und die
Union -Lichtspiele

DaS hervorstechende Merkmal dieses aus un¬
serer Zeit entstandenen Filmes ist wohl öle
überragende Gestaltungskunst Paul W e g e -
ners , dessen Leistung weit über das übliche
Filmkönncn hinaus reicht. Man fragt sich ver¬
gebens , wie es möglich war , daß dieser große
Schauspieler in der überwundenen Zeit des
System -Filmes derartig übergangen werden
konnte . Sein ostischeS Gesicht mit den düsteren
Augen und den asiatisch vorspringcndcnBacken¬
knochen bringt es wohl mit sich , daß er in sei¬
nen Rollen stets auf der Schattenseite des
Lebens wandeln muß , während wir ihn doch
gern auch einmal in einer Rolle gesehen Hütten,
die ihm die Sympathie des unverbildeten Zu¬
schauers gewinnt ! Diesmal tritt er uns in der
Maske eines besonders verhaßten und schur¬
kischen Menschen entgegen , als der gewissen¬
lose Ausbeuter, der aus kapitalistischem Eigen¬
nutz das Geld , an dem Schweiß und Blut ver¬
nichteter Existenzen kleben , über die Grenze
verschiebt und sich nicht scheut , ein junges Mäd¬
chen, das ihm in blinder Liebe ergeben ist, in
sein landcsverräterisches Treiben mit hinein¬
zuziehen und sie als Werkzeug für sein Ver¬
brechen zu mißbrauchen .

Brigitte Helm mit dem klassischen Profil
einer griechischen Göttin und der herben Frau¬
lichkeit ihrer Erscheinung löst sich aus der see¬
lischen Umklammerung, in die sic aus ihr selbst
unerklärlichen Gründen geraten ist, als sie auf
einer „Geschäftsreise " in die Schweiz den von
Willy Eichberger überzeugend dargestelltcn
jungen Menschen kenncnlcrnt, zu dem sie eine
tiefe Zuneigung faßt. Ihr Spiel dürste hier
und da ein wenig gelöster sein. Der Regisseur
Erich Engel vermeidet es geschickt, indivi¬
duell - menschliche Tragik auszuspinnen, die sich
aus dem Scclenkonflikt der Sekretärin Bri¬
gitte Helms leicht hätte herlcitcn können . Da¬
gegen zeigt er das Schicksal einer Gemein¬
schaft auf, das Los der Arbeiter und Ange¬
stellten eines auf gewissenlose und verbreche¬
rische Weise zum Erliegen gebrachten Unter¬
nehmens. Böttcher , der ehrbare Kaufmann, der
sich eine Kugel durch die Schläfe jagt , ist Sym¬
bol und Anklage tausender namenloser Exi¬
stenzen, die ein wahnsinniges Wirtschaftssystem
auf ähnliche Weise zugrunde gehen ließ . Wenn
auch infolge einer ctivas zu lockeren Regie

! nicht alles an diesem Film vollkommen ist, so
muß er doch ivcgcn seiner sauberen Gesinnung
und seiner erzieherischen Werte voll anerkannt
iverden . Die Dampferfahrt von Konstanz nach
Schasfhauscn , die eine Fülle landschaftlicher
Reize in sich birgt , und hübsche Ausnahmen
vom Rheinfall bei Schafshauscn runden das
Bild nach der angenehmen Seite hin ab.

Aus der Deutschen Lebensrettungs «
gesellschast Bezirk Karlsruhe

Am Samstagabend fand nach der Ucbungs-
stundc, im „Felöhos" die Hauptversammlung
der TLRG . Bezirk Karlsruhe , für das Gesch .-
Jahr 1933 statt .

Bezirksführer Avenmarg begrüßte die
anwesenden Mitglieder und Vertreter der
Vereine sowie den Vertreter der Babevcrwal-
tung Direktor Müller .

Das Jahr 1933 war für den Bezirk Karls¬
ruhe, dem die Städte Breiten , Bruchsal , Dur¬
lach , Ettlingen und Rastatt angcschlossen sind ,
ein zienilich arbeitsreiches Jahr .

Durch die Ausschaltung der marxistischen
Vereine war das ganze Rettungswerk in die
Hände der DLRG . gelegt . Der frische Geist
zeigte sich in der Zunahme der Grund - , Prü -
fungs- und Lchrschcininhaber . Karlsruhe hat
heute schon über 1200 Rettungsschwimmer.
Im laufenden Geschäftsjahr wurden 219
Grundschcin - , 17 Prüfungsschcin- und 0 Lchr -
scheinprüfungcn bestanden .

Der Rcttungswachdieust im Strandbad
Rappenwört, der von Oberbadcmcistcr und
Lehrschcininhaber L a n g e n st e i n organisiert
war , ist als gut zu bezeichnen.
Von insgesamt 158 Rettungsschwimmern wur¬

den im Jahre 1933 3188 Rettungswachstuudeu
ausgeführt . Ganz besonders zeichneten sich
nachfolgende Rettungsschwimmer aus :

D a u b , Oskar mit 106 Rettungswachen,
Motzkat , Walter mit 73, K o l b , Werner mit
72, Kühn , Richard mit 65, Rasig , Heinrich
mit 48, D i e h l , Josef mit 43, Stärk , Emil
mit 42, F u ch s , Armin mit 39, A n g st m a n n ,
Berthold mit 38, Stutz , Karl mit 38.

Ferner wurden 21 Hilfeleistungen von Ret¬
tungsschwimmern bei Ertrinkenden betätigt,
die cs verdienen hier genannt zu werden .

Motzkat , Walter mit 4 Hilfeleistungen,
Ritz hau pt , Ludwig mit 4 , Gripp , Heinz
mit 3, D a u b, Oskar mit 2, Kol b, Werner
mit 2, Klotz , Eugen mit 2 , F n ch s , Armin
mit 1, Langen dürfe r, Fritz mit 1 , Vet¬
ter , Otto mit 1 , S t u tz, Karl mit 1 .

Folgenden Rettungsschwimmern wurde , von
seitens der Stadt Karlsruhe eine össentliche
Belobigung ausgesprochen :

Motzkat , Karl 4 Hilfeleistungen und 73
Rettungswachen, R i tz h a u p t, Ludwig 4
Hilfeleistungen und 21 Rettungswachen,
Daub , Oskar , Kolb , Werner und Richard
Kühn .

Es fanden Werbevera n st altungen
in Karlsruhe , Durlach, Rastatt und Gaggenau
statt , ferner 6 Lehrscheininhaber -Sitzungen.

Die Mitgliederwerbung ergab 39 Neuauf¬
nahmen.

Vadedirektor Müller sprach nochmals den
besonderen Dank der Bade- und Stadtverwal¬
tung aus . Er bemerkte , daß der Rettungsdienst
in Karlsruhe im verflossenen Jahr mustergil-
tig war und gab der Freude darüber Aus¬
druck , daß unser Rettungsdienst in Deutsch¬
land mit an erster Stelle steht.

Geschäftsführer Pulvermüllcr erstat¬
tete nunmehr den Kassenbericht, der den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen entsprechend als gut
bezeichnet werden konnte .

Herr Avenmarg wurde einstimmig alv
Führer für die nächsten 3 Jahre wieder ge¬
wählt. Er bestimmte P u l v e r »i ü l l e r als
seinen Stellvertreter und Geschäftsführer,
Herrn L a n g e n st c i n als technischen Leiter.
Fischer , Pol . -Hauptivachtmcister zu dessen
Stellvertreter und Protokollführer , und Pol .-
Sekr . M a a g als Beisitzer .

gut Aufführung der Deutschen Pafften
1933 lm Staatstheater

Wie bereits in der gestrigen Ausgabe des
„Führer " gemeldet , wird am kommenden
Sonntag , den 25. März das von Karl Kci -
nath für die Bühne hcrgcrichtcte Hörspiel
„Deutsche Passion 1033" von Richard Euringcr
unter Kcinaths Spielleitung in einer Mor -
gcnvcranstaltung im Badischen Staatsthcator
zur Ausführung gebracht . Tie Eintrittspreise
sind derart niedrig gehalten , daß sich jeder
Volksgenosse den Besuch dieser Wethestunde
ermöglichen kann . Der Vorverkauf , zu
dem infolge größerer Bestellungen vonseiten
des Stadtschulamteö und der Hitlerjugend nur
noch in beschränkterem Umfange Karten ab¬
gegeben werden können , setzt am Mittwoch
ein . (Anzeige in der nächsten Nummer.) Wie
nun mitgeteilt wird , leitet ein Aufmarsch d «S
JungbanncS 1/109 den Akt im Staatstheater
in feierlicher Weise ein . Um 10.15 Uhr vormit¬
tags wird der gesamte Jungbann 1/109 vor
dem Staatstheater Aufstellung nehmen . Spiel¬
mannszug und Musikkapelle iverden aus dem
Platz vor dem Gebäude des Ttaatstheatcrs
bis zum Beginn der Veranstaltung um 11 Uhr
konzertieren. Vor der Ausführung wird Ge -
bietssührer Friedhel in Kemper im
Theater sprechen.
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tu-enten
Von Horst Neuster

Studenten — gestern — heute — morgen.
Das Gestern ist überwunden, wir müssen uns
durch das Heute hindurchringen» um das Ziel
von morgen zu erreichen .

Sungvolk voran !
Am Freitag hatte das Jungvolk Durlach zu

einem Elternabend eingeladen. Schon lange vor
dem Beginn war der Durlacher Festhallesaal
bis auf den letzten Platz besetzt . Das Rot der
Hakenkreuzsymbole leuchtete von den Wänden.
Während die Fahnen auf der Bühne Aufstellung
nahmen, erklang das Kampflied der Hitlerju¬
gend : Vorwärts , vorwärts , schmettern die hel¬
len Fanfaren , gespielt vom Jungvolkorchester.
Fähnleinführer Kurt Altfelix begrüßte die
Anwesenden .

Der Student von gestern lebt noch ,
« r ist noch nicht völlig gestorben . Das bürger¬
liche Zeitalter wirkt in seinen letzten Aus¬
strahlungen in diese Zeit hinein. Die äußer¬
lichen Erscheinungen eines nun endgültig ge¬
wesenen Studentenlebens haben sich aber zu¬
tiefst verhaftet in dem Gedächtnis vieler
Volksgenossen , so daß man auch heute oft noch
geneigt ist , die Studenten rein nach diesen Ge¬
sichtspunkten zu beurteilen.

Die studentischen Verbände der Vorkriegs¬
zeit waren patriotisch , aber nicht nationalistisch ,
und von Sozialismus fehlte jede Spur .
Der Student stand allein und abseits
vom Volke . Er war nur unter seinesglei¬
chen. Und studieren konnte nur der , dessen
Vater daß nötige Geld besaß. Vorbedingung
zum Studium war , daß der junge Student
auch aus dieser Schicht stammte , denn Führer
konnte nur der sein, der einer bestimmten
Gesellschaftsklasse angehörtc und möglichst viel
Examen gemacht hatte.

Seine Freizeit verbrachte der Student auf
dem Paukboden , und das war sehr gut.
Er verbrachte seine Freizeit aber auch am
Biertisch und glaubte sich als Student be¬
sonders erhaben über die anderen und konnte
sich deswegen immer etwas besonderes herauS-
nehmen . So schön die Gemeinschaft im Innern
gewesen sein mag , sie hatte den einen gro¬
ßen Fehler , die bürgerliche Haltung und
die Absonderung vom ganzen Volke unter Be¬
tonung des Vorrechtes ihrer Klaffe.

Diese Worte mögen scharf sein und viele
verletzen , wir halten es aber einmal für not¬
wendig , diese Tatsachen festzustellen. Wir geben
dabei allerdings zu , daß es auch sehr viel Aus¬
nahmen gegeben hat , was wir immer gerne
anerkennen.

Der Weltkrieg bedeutet auch hier einen U m -
bruch in der Haltung einer jungen
Generation . Im Donnern der Schlachten¬
gewitter wurde

-er sozialistische Mensch -er Front
geboren und in Langemarck stand die Wiege
des neuen deutschen Studenten .
Ter Student der Nachkriegszeit , der
teilweise noch an der Front gestanden hat ,
pflegte jenen Geist weiter und trug ihn hinein
in lebensfremde Hörsäle und verkündigte ihn
verständnislosen Professoren. Der deutsche
Student nahm an dem Geschehen seiner Zeit
den größten Anteil und wurde somit poli¬
tisch . Er sah die Not und das Elend seines
Volkes , er fühlte als Volksgenosse , sein Blut
sprach in ihm , und so wurde er auch mitgeris¬
sen von der Idee einer neuen Zeit, der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung .

Es ist der Nationalsozialistische Deutsche
Studentenbund gewesen, der diese Aufgabe ,
die Umformung und Gewinnung des deutschen
Studenten , zu lösen hatte. Aus winzig kleinen
Anfängen ist er entstanden , schwerste Kämpfe
hatte er gegen die überlebte Geistigkeit der
Herren Professoren und Kommilitonen zu be¬
stehen .

Aber das Werk gelang, die deutschen Stu¬
denten wurden aufgerüttelt und sie reihten sich
tn die große deutsche Bewegung ein . Schon
von Anfang an hat der NSDStB . den über¬
wundenen Begriff des „Akademikers " abge-
kehnt und den deutschen Fachschulstudenten als

Kameraden mit gleichen Rechten und
Pflichten ausgenommen . Die Studenten
im Braunhemd haben ihren Sozialismus
bewiesen, als sie Seite an Seite mit ihren
Kameraden aus den Fabriken um die Erobe¬
rung des Staates für ihre Idee gekämpft und
geblutet haben . Hör st Wessel war einer
der ihren und ist zur symbolischen Gestalt ge¬
worden.

1881 konnte der NSDStB bereits die Füh¬
rung der 1819 gegründeten Deutschen Studen¬
tenschaft übernehmen, da er immer mehr Ein¬
fluß in den studentischen Kammern gewann .
Die Krönung des achtjährigen Ringens um
eine neue Gestaltung der deutschen Hoch - und
Fachschule und die Erziehung eines neuen Stu -
denten -Typus ist der 7 . Februar dieses Jah¬
res , der Tag der Verkündung der
Reichsfachschaft deutscher Studie¬
render an Hoch- und Fachschulen. Damit ist
der vom NSDStB stets vertretene Grundsatz
in Bezug auf die deutschen Fachschüler auch
staatlich anerkannt worben. Höhepunkt dieser
festlichen Veranstaltung war die Rede des
FührerS , der dadurch seine Verbunden¬
heit mit der deutschen studentischen
Jugend betonte und ihr eine ernste Ver¬
pflichtung auferlegte.

Wie sieht eS nun heute an der deutschen
Hoch- und Fachschule auS?

Der Student von heute arbeitet sehr
fl-ibig.

verbummelte Studenten gibt es kaum noch .
Neben dem Studium wird er vom SA . -Dienft,
der politischen Schulung und der Arbeit in
den Fachschaften in Anspruch genommen . Wir
haben durch diese politische Anteilnahme viel
mehr gelernt als es uns jemals Hörsäle und
Kollegs zu bieten vermochten . Das Studium
als solches hat sich wenig geändert, aber auch
hier wird eine Umwandlung einsetzen. Die
Freizeit ist nicht mehr jedem beschert, unsere
Zeit ist oft restlos ausgefüllt. Und wir sind
sehr glücklich darüber , können wir doch so
am besten beweisen , daß wir «8 ehrlich meinen
und nicht nur zu reden , sondern auch zu han¬
deln verstehen . Der Reichssührer hat ange¬
ordnet, daß alle die Kameraden, die nach der
Revolution zu uns kamen , fortan als
Anwärter zu gelten haben , und das Ziel
ist, den NSDStB wieder auf eine Kampf -
organisation umzustellen . Dadurch stehen
die Amtswalter wieder an der Front und kön¬
nen mit neuer Dynamik vorstoßen . Das
Kleid des deutschen Studenten ist
nicht mehr nur Band und Mütze , sondern das
Braunhemd .

Der Student von morgen erst wird
der endgültige Typus im neuen Reich sein.
Er wird ein vollkommener Natio¬
nal s o z i a l i st sein, der von der nenen inne¬
ren Haltung restlos dnrchdrnngen ist und von
ihr aus gestaltet . Er trägt in sich das Bewußt¬
sein, daß Stnbinm Dienstleistnng am Volk
bedeutet . Er wird die Wissenschaft vom natio¬
nalsozialistischen Standpunkt ans betreiben
und wird das politische Denken gelernt haben .
Dieser neue Stndententyp ist im Entstehen be¬
griffen und wird sich restlos durchsetzen, und
alle deutschen Studenten werden in Zukunft so
sein.

„Wir veranstalten Elternabende, damit die
Eltern über unser Tun urteilen können . Un¬
sere ganze Arbeit soll dahin zielen , daß in den
nächsten 18 Woche » in Dnrlach SO» Jnngvolk -
jungens marschieren .

"
Er befaßte sich darauf mit dem Verhältnis der

konfessionellen Jugend zur Hitlerjugend . Di«
evangelischen Bünde haben sich zu der Jugend
bekannt , die 21 Tote für das Vaterland dahin¬
gab, während die Katholische Jugend immer
noch abseits steht und jegliche Einigung ablehnt.

Ihr gilt unser Kamps ,
und wir werde » nicht eher ruhen , als bis der
letzte deutsche Junge unter dem Banner des
Führers marschiert .

Es folgten in bunter Abwechslung
Gedichte, Lieder und Gprechchöre,

die von den eifrigen Pimpfen vorgetragen wur¬
den. Eine Anzahl Gedichte sowie ein Theater¬
stück : „Fritz, der Hitlerjunge" waren von einem
Jungen selbst verfaßt worben und ernteten leb¬
haften Beifall. Jungbannführer Eugen Weber
wandte sich in seiner Ansprache scharf gegen die
Sondcrbünöelci der Katholischen Jugend . Als
Stammführer Siekiersky das Schlußwort ge¬
sprochen hatte, brandete brausender Beifall durch
den Saal .

Warnung !
Immer wieder wird versucht , Biichcr zu vertreiben,deren Titel einen Zusammenhang mit der NSDAP

vermuten läßt .
Zur Zeit werden Biichcr vertrieben mit dem Titel

„Das Buch der NSDAP " , von einem Berliner Ver¬
lag . Diese Bücher haben mit der Partei nichts zutun . Ter Pertaus dieser Biichcr ist Angchürigeu der
»attonalsozialistischcn Formationen in Unisorm ver¬boten. Wir warnen die gesamte Bevölkerung vor dem» aus solcher Bücher und bitten sie in Zwcisclssällcu
sich mit dem Führer - Verlag , Abteilung Buchvcrlrieb,Kaiscrstr. 133, in Verbindung zu setzen. Tel . 1271

Kreisleitung der NSDAP ., Kreis Karlsruhe .
'

*
Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe -Ost

Heute, Dienstag , 20. März 1934, abends 8.15 Uhr,hübet im 2 t u d c u t e n h a u s, Horst . Wessel-Ring 7eine große
üsscntlichc Versammlung

statt, <s $ spricht Pg . Krcisschulrat Gärtner auSBaden -Baden über :
Die ArbeitSbeschasfungSofscnsivc 1934.

Unkostenbcitrag 15 Rps., Erwerbslose frei. Kein
Wirtschastsbelrieb. Für Pg . und Angehörige sämilichcrNS .-Organisalionen ist eS Pflicht, dir Veranstaltung zu
vesuchcn . Die gesamte übrige Bevölkerung der Ostsladt
ist sreundlichsl « ingeladen.

Der Propagandawart .*
Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsr .-Hardtwald

Am Mittwoch, den 21 . März , Zusammenkunft der Pol .Leiter der Ortsgruppe in der Kaiscr-Allce 61 . Altdculsche
Bier - und Weinstube.

Zu dieser Sitzung haben alle P .L ., vorweg die OrtS-
« ruppenamtsleiter der NS .-VollSwoplfahrt , NL .-Hago,NS .-NriegSopserversorgung, also der Stab der Orts¬
gruppe, zu erscheinen .

Der Propagandaleitcr .*
Ortsgruppe der N « DAP . Karlsrnhe - Südmest !

Heut«, Dienstag , den 20 . März , 19.30—21 .00 Uhr,
Sprechstunde des OrtSgruppenlcilers in der Geschästs -
stelle.

Der Dienstappell fällt dies« Woche aus .
Der Ortc-gruppcnlcitcr .

*

Kreisbauernschast , Kreis Karlsruhe
Die aus Freitag , de » 23 . März 1934 anberaumte Auk¬

tion von Nutzvieh in Karlsruhe findet nicht statt. Die-

seld« mutz um ea . 4 Wochen verlegt werden . Nähere»
Datum wird noch bekanntgegeben.

Der KreisbauernschaftSführer.* i
Am Mittwoch, den 21 . März , morgens um 8 Uhr,antreten auf dem Engländer -Platz .

Hitlerjugend , Bann 109.*
NSBO . D-ntfche Arbeitsfront Jöhlingeu

Heute, Dienstag , den 20. März , abends 8 Uhr, findet
im RathauSsaal eine Versammlung statt. AlS Referent
erscheint Pg . Klau er .

Vollzähliges Erscheinen ist Pflichtl
*

Land
Wir laden die Landortsgruppcn des Kreises Karls -

ruhe zu der Kundgebung der NS . -Frauenschast am
Mittwoch, den 21 . ds . M1S ., 20 Uhr, Im groben Saal
der Festhalle dringend ein. ES sprechen :

Di- GaufrauenschastSleiterin , Frau B ö g l i , und dir
KreiSpropagandaleiterin , Frau Z i p p e l i u S
Mustk : Witzenbacher -Trio .
Die Teilnahme der Landort - FrauenschaftSgruppen,evtl. Benützung von Lastauto, kann den örtlichen Ver¬

hältnissen angemessen sein . Die Sorge hierfür bleibt
den OrtSgruppenlciterinnen überlassen. Eintritt für
FrauenschastSmilglieder ( Mitgliedskarte ) frei. Für
Gäste 20 Pfg . Erwerbslose 10 Pfg .

Die KreiSpropagandalettertn .
*

NS .-Frauenfchaft» Ortsgruppe West
Heute, Dienstag , den 20 . März , 20 Uhr Heimabendim HandarbeitSsaal der Lcssingschule .
Aus die Kundgebung der Gesamtsrauenschaft im

großen Saal der Fcsthalle wird besonders hingewiefen.
Jedes Mitglied weiß , was feine Pflicht ist .

Die Ortsgruppenfraucnschaftsleitung .
*
*

NS .-Frauenfchaft Dnrlach
Am Mittwoch, den 21 . März , abends 8 Uhr, in der

Festhall« in Karlsruhe große Kundgebung der NS .»
Frauenfchast, Kreis Karlsruhe . ES spricht die Gau-
fraucnschastSleiterin und di« Kreispropagandaleiterin

Erscheinen Pflicht. Eintritt frei gegen Vorzeigen de,
Mitgliedsausweises .

Gäste willkommen.
Die OrtSgruppenfrauenschaftSleiterin.*

NS .«Frauenschaft Ettlingen
Mittwoch, den 21 . März , Heimabend, 8 Uhr , im Gast,

bauz zur . Sonne " . Erscheinen sämtlicher Mitglieder
Pflicht!

Die OrtsgruppcnfrauenschastSleitung .
*

NS .-Franen -Chor, Karlsruhe
Die nächste Prob « findet heut«, Dienstag , den 20.

März , abends 20 Uhr, in dem Lokal „zum Landsknecht",
Ecke Zirkel- und Herrenstraße . statt. Erscheinen ist
Pflicht.

Die Leitung.
*

Letzter Termin zur Abgabe der fertiggestcllten Ar-
beiten für das WHW. findet am

Mittwoch, den 21 . 3. 1934,
von 17 —20 Uhr im „ Blauen Saal " der Luisenbeime«
statt.

Sonst können die Sachen täglich Im Sozialamt der
HI ., Rüppurier Straße 29, abgegeben werden.

Jungmädcluiitergauführerln . Sozialreserentin .

Fest-alle Karlsruhe
Mittwoch , den 21 . März 1981, 28 Uhr:
Sesfentllche Kun-gebung -er RS .«Frauenfchasl

Kreis Karlsruhe
Es sprechen: Die Gaufrauenschaftsleiterin,

Frau Bögli
über :

„Sie Frau im neuen Staat "
Die KreiSpropagandaleiterin,

Fran Zippelius
über :

„Die Mutterausgabe -er -rutschen
Frau "

Musik : Das Witzenbacher Trio .
Eintritt RM . —.20 — Erwerbslose RM . —.18

Für Frauenfchastsmitglieder gegen Vorzei-
gcn der Mitgliedskarte frei .
Kartenvorvcrkaus: NS .-Frauenfchaft Kreis

Karlsruhe , Baumeisterstraße 9 und bei sämt¬
lichen Ortsgruppen der NS .- Frauenschast .

NS .-Frauenschast
Kreis Karlsruhe (Baumeisterstr. 9)

der „LLOYD" schont die Zigaretten und trägt
in der Tasche nicht auf . Es ist jedesmal eine
Freude , die 10 Stück- ,,LLOYD" - Packung zu
öffnen . Elegant , starkformatig , voll gefüllt,
liegen die Zigaretten in der Schachtel und
laden zum belebenden Rauchgenuß ein»

LLOYD 2 ; Pfg :
DIE ZIGARETTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WENIG FORDERT

mit und ohne
MundstOck

MAR MANN

Mit Bildern :

A . G . , Z I G A R
„ Deutschland hoch in Ehren "

ITTKNFABRIK • t t M • »
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Glück in der Blumenpflege
hat man nur bei einer richtigen Düngung Am besten geben
Sie allen ihren Pflanzen Jede Woche einmal 1 Messerspitze

im Gießwasser
Von dem wunderbaien Ertolg ist Jedermann überrascht .
Drogerien Blumengeschäft u .Samenhandlungen empfehlen
Mairol als den besten Pflanzendünser . Dose öu Pfg .

r
Oskar Klumpp , Rechtsanwalt

Liesel Klumpp , geh . Kurzenhäuser

Vermählte Miss

Karlsruhe 20 . März 1934

.J
n

Carl Bratzier
Sofie Bratzier geh . Neuer

Vermählte
Marxzell (Albtal ) , den 20 . März 1934

.J
r- >

Ihr« Vermahlung geben bekannt :

Eugen Langenstein
Hedwig Langenstein

geb . Gofh 39379

Karlsruhe-Rüppurr, 24. Marz 34.
V _

Erstklassige

Sliuiniuligs-
und

Tanzkapelle
pef. Ang . u . 39121
an den Führer -Verl .

Kind
v. 3—5 Jahren wird
in gute Pflege ge¬
nommen. Ang. u .
7602 an den Führer -
Verlag.

Verschiedenem
kleine Anzeigen

I » bcm Konkurse über den Nach-
leife der Hotclierswitwe Andreas
Briisllc. Elisabeth geb . Bissingcr
von Appenweier soll die Scbluftvcr-teiluna crsolacn. Dazu sind RA! .
2 072 .85 versügbar . Zu bcrücksichii-
gen sind Forderungen in Höhe pon
RM . II 777 .78, darunter keine be¬
vorrechtigten.

Das Schlutzvcrzeilbnis ist aus der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts Os -
senburg zur Einsicht niedcrgelegt.

Ossenburg, den 17. März 193t.
Der Konkursverwalter :

Mach .

— Ihre Federbetten -
werd . wieder lelell ! u. luftig in der

Remmurg
1" Perscfemann

KirlstraEe 25 , Teielon 215 8 6432

Wissenschaft ».
kjanölejrkunst !

Schicksal , llharaklcr , LcbcnSbcratnng.
Frau Amrcin, Chirosophin,

z . Zl . H o t e l Lutz , Zimmer II .
2 Tr . Sprechzeit von 10 —1 u . 3— 7
Uhr . Bei Boranmcidung jederzeit.
Zeitgemäßes Honorar . 39122

Für Karlsruhe , Durlach,Naslall und Umgebung ist
der Beririeb eine » erstklassi¬
gen Brunnens zu vergeben.
Firmen , welche über Lastwa¬
gen und geeignete Lagerräu¬
me versügen und bei der ein¬
schlägigen Kundschast gut
eingcsührt sind wollen An¬
gebote einreichcn an die
Brunnenverwaltung der Bad
RippoldSau A .-G . Bad Rip-
poldSau. 39363

Sonnige schöne
4 Z . -Wohnung

m . Bad , GaS. eicht .
Wassel , sonst . Znb .,
schönste Lage , Karksr.
—HagSseld sof. o . sp.
z. Bctm . I . Conraih,
Verl . Karlsruher Sit .
13. (7690)

Hettschasiiiche
t -Zim .-Wohn.
für ruh . Mieter , die
selbst ruhebedurftig
sind , wird frei. Näh.
bei Dr . Jscnbart ,
Mozartstr . 5». schriftl .
od . mündl . 3—5 Uhr.
7592

Nähe Bahnhof

4=6 Z . - Wohng .
m . Bad etc . pat .
evtl. Etagenheizung z.
verm. Näh . Südd .
Bechem u. Post, G.
m .b .H., Treitschkestr .
1. (39123)

5 Z . - Wohn .
neu herger. Böden
m . Linoleum belegt ,
preisw . z. vermiet.
Näh . Leopoldstr . 13,
IN . Anzus . v . 10 bis
12 u . 2—4 Uhr.
7500

Große
5 Zimmer-Wohnung
nt . Park . , Balk. u .
Ber . i . schönst. Lage
der Südwestst. a . 1.
Juli zu verm. Ang.
u . 7611 an den Füh¬

rer -Verlag.

Aelterer Herr , Pen¬
sionär. sucht auf bald
od . 1. Juli gemüt¬
liches Heim mit 2
leeren Zimmern u .
voller Pension. Ang.
m . genauer Preisang .
u . 7598 an den Füh¬
rer -Verlag.

2—3 Zimm . -Wohn.
nt . gr. Mans . (kein
hart . ) pr . 1. Juli v .
ält . ruh . Ehep . ges.
Angeb . m . Preis u .
7594 a . d. Führer -
Verlag.

2»; Zlm .-Wohng.
sof . ges. Nähe Bach¬
straße. Ang. u . 1978
an den Führer -Verl .

3 Zimm .-wohng
bis 45.— 31)1 v. Ww .
m . 2 Kindern gesucht
Ang. u . 7581 an den
Führer -Verlag .

Beamtin , 2 Pers .,
sucht in gut . Hause d.
Südwcststadt

3- Zim. .Wohnung
v. 1. 5. ab . Ang. n .
7589 a . d. Führer -Vl.

4 Zimmer-
Wohnung

Z. 1. 6. od . 1. 7. ges.,
mögl. m . Z .-od . Ctg.
Hzg . Preisang . mit
Bösickt .-Zeit an Dr .
Kindler, Arbeitsamt .
7582

Beamter i . R ., sucht
in Durlach

4 Zim.- Wohn.
m . Bad , ev. 3 Zim¬
mer m . Mansarde in
Türmbergnähe , sonn .
Lage , auf 1. Juli . —
Ang. nt . Preisang .
u . 7410 a . d. Führer .

Zerlegbare
Gartenhütte

preism. zu verkaufen.
Off . u . 1976 an den
Führer -Verlag.

5 22 Waihis
•i Zyl . Kabriolett , gt .
bereift, fahrbernt ,

preisw . abzug . (1977)
Sommerstr . 3,
Autolackiererei

Elektr.
Wafch -Mafchine

120 V ., bereits neu ,
i . tadell. Zust., mn «
ständeh . bill . z. verk .
Luisenstr. 81, II . 7576

Meiste Suche
bill . zu verk . Kapel-
lenstr. 10, II . St . r .
7575

Kinderwagen
mod ., gut erh ., bill .
zu verkaufen. Bahr ,
horkstr. 40. (7601)

Guterhaltenes
Klavier

zu Verk. Berchtold,
Peter -Paul -Platz 4.
7599

Guterhaltener

Gasherd
m . Kohlenherd komb.
u . eine Bronzegas-
lampe wegzugsb. zu
verk . Anzus . 17—18
Uhr b .Jakobi , Stadt .
Krankenhaus. (7547)

Rollpult
gut erhalten

billig
zu verkaufen .

gebrilder
ffioscherl
Kaiser- Passag * 10- 16

Sta t Kar en .To des -Anzeige
Am Sonntag hat es Gott gefallen

unsere liebe Mutter , Schwester und
Gioßmutter

Chrisüana Gauges « .m
im Alter von 77 Jahren , versehen mit
din hl . Sterbesakramenten , in die
ewige Heimat abzuruten .

Karlsruhe . 19. März 1934.
Westendstraße 34 .

Kaufmann Gregor Ganges n . Fam .
Hauptlehrer Altx . Ganges n . Familie

Beerdigung Mittwoch nachmittag
2 Uhr .

Danksagung
Für die vielen Beweise herz ). Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Mutter

Luise Dietrich
geb . Schmitt

sowie für die zahlreichen Kranz u . Blumen
spenden sagen wir unseren herzl . Dank * Be¬
sonderen Dank f' em Herrn Dekan Vik ?o
Rt nrer für seine trostreich . Worte der Orts -
sgrunpe Karlsiuhe -Ost der NüDAP für d
Khrengel ^it u die Kranzniedeilegung , dem
tff . G - Möller für seinen erhebenden Violm
vortra ? und den Schwes ern des Diako -
nis enhauses für ihre aufopfernde Pflege .

Im Namendertrauernd Hinterbliebenen
Emil und Karl Dietrich

Karlsruhe , den 19 . Miliz 19 4.

welcher

Kussteuer - Reisende
wünsckst von leiskungssäbigem Möbel,
geschäst vrovtsionsweise Vertretung
mttzuübernehmen ? Angebote von
arbeitSfreudtgen und gut eingesuhr-
ten Vertreter » unter Nr . 3936t er¬
wünscht .

Tetltzaber gesucht .
Schuldenfreies Rädio -Spezialgeschas«
in Millelbaden mit großem Kunden¬
kreis und nenzciilicher Neparaiur -
werkstäiie sucht zur Vergrößerung
des Geschäftes gichtigen Teilhaber
mit zirka 2000— 3000 RM . Einlage .
Angebote unter Nr . 8731 an den
Fttyrerverlgg , Ossenburg.

Mödel - Ncquistieur
gegen Hobe Provisionsvergütung für
den Außendienst eines fübrenden
Karlsruher Möbelgeschäftes per so -
sorl gesucht . Bewerber mit Motor¬
rad bevorzugl. Angebot nnier Nr .
39361 an den Führer -Verlag .

ZweieiichaldstöikigrS

Haus
mit Einfahrt

Garage,Warmwasser¬
heizung. in zentraler
schöner Lage zu verk .
Ang. n . 39075 an den
Führer -Verlag.

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch ,

icdes Deniichen ge -
das in die Hand
hört . In 130 Bild -
dokmnenken mit
Ten die histori¬
schen Augenblicke
9. erwacht.Deutsch¬
land seslgebalten.

2.85 M
Führer -Verlag

G .m .b.H.
Abt. Budivcrtr cl

Karlsruhe

abhanden ge*
kommen ,

schwarz und
weiß gefleckt
weiblich Name

„Bella“ 7574

abzugeben
UleißerBären

Beiertreim

züvermiefen

Schöner Laden
neuzeitlich , i . Zentr .
der Stadt Bruchsal
m . Nebenräumen, ge¬
eignet für jedes Ein -
zelhandelsgeschäft ,

preisw . z. vermieten.
Näheres zu erfahren
l>. Haus - u . Grund ,
besitzerverein e. B.
Bruchsal, Kaiserstr.
11. (39360)

Laden
mit Nebenraum,

Brunnenstr . 7, per 1.
4. zu vermieten. 7584

MM Zinnn .
fep . vorm . Klaup-
rechtstr . 2, II . St . I.
7603

Pfirsich -Büsche
Aprikosen und Quitten

empfiehlt in bester Qualität

E. JBEN - Baumschulen
Ettll ngen am Reichsbahnhof

1 -Zim .-Wohng .
m . Bade-Z . u . Zub .
(Neubau) auf 1. 4 .
oder später zu verm.

Khe . -Rintheim,
Ernststr. 69. (7591)

1-2 Zimmer
m . Tel f. Büro . ev .
Wohn- oder Schlaf«
zimmer mit Safe zu
verm. Karlstr . 6,
ITr . 1. Nies.
7809

3 - Z . ' Mhng .
zu verm. Hagsfeld,
Waldstr. 12. (7570)

ca.V2Pfd. Dose Rm. 0 .40
ca. 1 Pfd .DoseRm . o.75

«f - 55 ca . s Pfd .DoseRm. iAO
Thompson -Werke G . m .b . H . Düsseldorf

fllUin-
Mäüchen

m . gut. Zeugn . ges.
KriegSstr. 79, !.
7612

Tüchtige - , fleißiges
Mädchen

ges. Vorzustell. mit
Zeugn . zw. 10 und
12 Uhr Karlstr . 126,
III. rechts . 7819

Ges . zum 1. April
sleißigeS ehrlicher

Mädchen
für Küche und HauS -
arb . Kronrnftr . 44,
Part . Th . Aus.
7808

Tüchtige
ModiM«

per fofort gesucht.
ZonliuS u. Kilguh,

Schillerstr. 23.
7595

Schweinewärter
fleißig u . zuverlässig ,
gesucht. Dauerstel¬
lung . Bewerbung mit
Zeugnissen an Ver¬
suchs. und Lehrgnt
Forchheim bei Karls¬
ruhe. 39358

Mietgesuche
Frau sucht

Zimmer
mit Küche auf 1. 4 .
Ang. u . 7571 an den
Führer -Verlag.

Sonniger größeres
Zimmer

ganz od. teiw. möbl.,
von alleinst. Dame
Nähe Müblb . Tor a .
1.4. z. m . ges. Zuschr .
u . 7.577 an den Füh-
rer -Verlag .

Dauermieter
sucht 1—2 leere Man

sarden (Zimmer)
heizbar, m . el . Licht ,
auf 1. Mai in nur
gutem Hause . Zuschr .
u . 7585 an den Füh¬
rer -Verlag .

Ges . auf 1. Juli

2 Zimmer-
Wohnung

m . Mans od. 3 Zim .,
evtl , in Unterm , in
bess. Haus v. Beam-
tenwirwe m . berufst .
Sohn . Preisang . u .
7578 a . d. Führer -Bl .

Von einem fr . Holz- und Sägewerk haben wir

zum Abbruch verschiedene
Gehäulichheiten zu vergeben

Gleichzeitig verkaufen wir

Gleisanlage (Normalspur )
sowie eine

Dampfmaschine mit Kessel .
Auskunft wird von uns bereitwilligst erteilt . An¬
gebote sind an uns zu richten . 39355

Sparkasse Bretien a»i°«

iv verkaufen
v -rkaus« 22/28

£ ani -
6voß -

bullöog
?

eueralüberholt , Kol -
en u . Zylinder , neu

ausgeschl ., Gummi
fast neu ,

1 stat . 15/18 PS .
Lanz-SullSog
1 10 PL . Elektro-
motor, BBC .

220/380 mit
Anlasser.

Adolf Waibel
Bengenbach,

Mnschincnhandlung,
Lanz -Vertreter .

39382

Ladrnrinrichiung
gebr .. gut erhalten ,
preisw . zu verk. Zu
erfr . Adolf Schafsert,
Lameystr. 47 .
7598

1 Anhänger
geschlossen, s. Per -
sottenwagen,

1 Motorrad Diamant
350 nein , obenge¬
steuert , verk. billig

L. Toll , viondelS -
heim b. Breiten .

39125

kiinöer-
Sastenwagen
weih , gut erh . ; . verk .
Mainstrahe 18, II .

7583

prilfchen -
Wagen

25 Ztr . Tragkr ., wie
neu billig zu verk .
Kaiserstr. 21 (Hof ).

7588

Singer -Nähmaschine
Nundschiff , tadellos

Tisch-Wäschemangel ,
Flurgarderobe ,

dunkel eichen ,
Kindertisch m . Stuhl ,
weiß : Blumenkrippe.
Markise, Ritterftr . 42
IN . 3t .I. wegen Weg¬
zug zu verk. (7593)

kjerd
loie neu, weiß , we¬
gen Wegzug bill . sof .
zu verkauf. Sofienstr .
35, I. St . 7605

rmre/uthe
Neuw. steuerfreter

Kleinwagen
bis 1.5 Lit . (deutsch )
aus privater Hand
gegen Kasse zu kaufen
gesucht . Ang . u . 7572
a . d. Führer -Verlag .

Steinplatten
fiir Hofbelag geeignet
, n kauf . ges. Ang. m .
Preis u . Mengenang.
n . 7589 an den Füh¬
rer -Verlag erbeten.

Für erstklassiges , Im Ver-
kehrszentrum von Karlsruhe
gelegenes Damciiariikel - La-
dcngcschäst der TertUbranchc

Leiterin gesucht .
Gute Unigangsfornicn und
gewandtes Auftreten erfor¬
derlich . Nur erste arische
Kräiic . die mögl. über eini¬
ge Mille für Kauiion oder
Knicrcsscn -Einlggc vcrsttgc »,
reichen Angebote mit Bild ,
Zciianisabschrtslen und so » -
stigcn Angaben ein unter
Nr . 39359 an den Führer -
Verlag .

Gebrauchte, guterh.,
Büromöbel

u . Kasscnschrank zu
kauf . ges. Angeb . m .
Preis n . Größcnang.
u . 7586 an den Füh¬
rer -Verlag .
33453

Setter - u.
Speicherkram
Flaschen » sw. kaust
Feuerstein, Fasanen-
str. 26/28 . Tel. 3481.
2rädr . gebrauchter

Handwogen
Dezimalwaage, und
gcbr . Wellblechgarage
zu kauf . ges. Zuschr .
n . 38982 an d. Füh¬
rer-Verlag.

E L'ene Stellen
Gesucht nach Ett¬

lingen für Lebensmit¬
tel - n . Fcinkostgeschäft
intelligentenLehrling
ohne Kost n . Wohng.
Lorznst. nur Mitt¬
woch, 21 ., nachm , ab
3.30 Ubr Ettlingen .
Bismarckstr. 3a . 7587

Junger kräftiger
Bursche

in Heistmangelbetrieb
für sofort gesucht. Zu
erfr . Kaiserstr. 93,
Hinterhaus . (7573)

m

Unterricht

St . Dominikus . Karlsruhe
freitag . 23 . marz . 15 Uhr , im st ,

Bonitatiuspemeindehru «, Schil *
lersualif » 46. Schlußakt der Sch je
Eltern , Freunde und Gönner s nd
engcj ’aden . 38845

Palmsonntag - u. montag . Mol -
lesfrale 7, Ausstethng der Hand¬
arbeiten und Zeichnungen .

Samstag . 14 . April vormitt. 9 Uhr
Anmeldungen und Aufnahme der
Neuangemeldeten für Sexta usw -

Des s’sit nesondfrer Anzeive

JmmobJlien

SteTtehgesudie
Jg ., strebsamer

Kaufmann
m . engl . Sprach?., bi -
lanzs . Bnchhalt., sucht
Stcllg . in Fabrik- o .
HandelSuntern . p . so¬
fort od. später. Be -
icil. als tat . Teilh.
möglich . Ana. unt .
7494 an den Führer -
Verlag.

Wo findet junger

Bauschlosser
Stelle , wo er sich in
seinem Beruf wei¬

ter ausbilden kann ?
Ang. u . 7533 an den
Führer -Verlag.
Tüchtige

Verkäuferin
in Fleisch - u . Wurst-
verkauf sucht Stelle.
Nähe Karlsruhe be¬
vorzugt. Ang. u.

569 a . d. Führer -Vl.

Tiermarkt
Schwarzweibe

Satze
seit etwa 3 Woch .
gelaufen. Zn erfr .
Augartenstr. 7, II .
7821

Schwarzer

Riesensch irauzer
am Samstag entlau¬
fen . Geg . Belohn,
abzngeben. Beierthei-
mcr Allee 42. 1979

Schwarzgraue, gestr .

Wefte
verloren. Abzugeben
geg . Belohn. Kork ,
str. 10. I. 3912 '

Versteh
Freiwillige

Versteigerung
Im Auftrag von
Herrn Friedrich

Müller , Karlsruhe .
Morgenstr. 13, werde
im am Donnerstag ,
den 22. d. M ., nachm .
2 Uhr im Pfandlokal
Herrenstr. 45 a we-
gut Auflösung deS
Haushalts folgende
Gegenstände freiwil¬
lig versteigern: 1 Bü -
tclt, 1 Kredenz , 1
Att .- richtisch , lSchrcib-
tisch, 1 kpl. Bett , 1
dreiteiliger Spiegel¬
schrank , 1 Nachttisch .
1 Waschtisch . 1 Kin-
dcrbett m . Matratze.
Stühle u . a . m .

P a u l ,
Gerichtsvollzieher

führendes

Möbel - GkfGsl
mit großen

Aurstellungs - Rilumen
4 großen Fenstern ln bester
Lage badischer Großstadt zu
günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 39366
an den Führcr -Vcrlag .

Zwangsversteigerung
Mittwoch, den 21.

März 1934, nachm . 2
Uhr , werde ich in
.Karlsruhe im Pfand¬
lokal , Herrenstr. 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg
öffentlich versteigern:
Verschiedene Wohn -,

Schlafzimmer- und
Küchenmöbel , 1 Mn -
sikapparat, 1 Radio¬
apparat mit Lautspr .,
1 Sekretär , 4Schreib-
mosch., 1 Vitrine , 1
Standuhr . 1 Kopicr-
u . 1 Rechenmaschine ,
2 Rolladen - Akten -
schränkc , 1 .Kartothe¬
kenschrank , 1 Stand -
gro.mmophon, 350
Zigarren , 2 Spiegel
u. a . m . 39530
Karlsruhe , 19. III . 34
Mohr u FreiseiS,

Gerichtsvollzieher

Danksagung
Kür die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Adolf Pfeiffer
. ür d e vielen Blumenspenden u . die grolle
Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
wir unseren innigsten Dank aus - Beson¬
ders danken wir Herrn Stadtpfarrer Haulo
für teine trostieichen Worte , der Fi mau -
der Belegschaft J . J . Reiff , der Kachschait
des Deutschen Faktorenbundes für die war¬
men Worte der Anerkennung , dem Gesang¬
verein Concordia tür den erhebenden Gran -
gesaig und der Geselischalt Herulia *

KARLSRUHE , 19 . März 1934
Im Namen der trauernden Hin erb !i<denen

Luise Pfeiffer , geb. Mathes

ÖJctbcfüUc Karlsruhe .
10 . Mürz :

Karoline Hecklinger geb . Scharr, Wmc .
von Frdr . , Küfer, 79 Jahre, Beerb .
19 ., 14 Uhr.

17 . März :
Luise Herrmann geb . Nester, Wive. vvn

Gustav, Hcfcfabrikant, 59 I ., Beerb .
29., 14 Uhr Feucrb .

Ursula Eberhard» Vater : Friedrich,
Kfm ., 1 Mon 14 Tg . alt , Beerb . 29.,
14 .39 Uhr.

Friedrich Schlager, Säger, Ehem., 53 I .,
Beerb , in Durmersheim .

Katharina Jung geb . Schröder, Efr . von
Andr., Kfm ., 31 I ., Vecrd. in Bietig¬
heim.

18 . M ä r z :
Ehristiana Gauges geb . Karch, Wiv. von

Pius , Schreinermstr., 77 I ., Beerb . 21 .,
14 Uhr.

Carl Bein» Kfm., Ehem., 46 I .» Beerd .
21 .» 15 Uhr Feuerb .

Emil Baumstark, Kanzleidiencr a . D .,
Witwer , 89 I ., Beerb , in Ncudorf.

Lest den
IWrcr

Kapitalien
naplc,hon ohne Wartezei 1
lldi iCllCIl von telbstgebem

FPilz Lenmann . SStS
Anfr . Rückporto Sprechzeit , a » 3 Uhr

«>»«. r. «iKi
lnnct «IDal>r «

-per(düiM «n

flpn&rtm
l . 4
»—r-s .-woi,nu
In fwunW. ,ana arii Brett u
«7SÄan t ŴcrisÄft

'
sn .s.«d..

. z. ».4.- 1»««»-

tunt
Zwetqft.Rordftr

g-AIm.-dpftn

Jawohl ! So klein und uuve«
deutend sind jeweils die Aus¬
gaben für eine Kleine Anzeige ,
die Ihnen in allen Lebens¬
lagen hilft und beisteht. Und
^as immer zu wissen, ist auch
üne Idee , die sich täglich be.
zahlt macht!

Larnen Sie von Erfolgreichen Die Klein -Anzeigfl
in den . Führer “ wenn sie von Nulzen sein soll >

Das Blatt der kleinen Anzeigen



Der goldeiie Hut r : ...
ROMAN VON CAROLA IHLEN BURG

(82)
„Ja "

, sagte Juliaantje still , während sie
langsam nebeneinander eine schmale kohl¬
schwarze Asphaltstraße hinunterritten , an deren
Seiten Agaven und riesige Kakteensäulen stan¬
den . „Das mit den Mädchen hier , das scheint
dem Trummler zu gefallen ! Die sind so hübsch
dunkel und schmiegsam und raffiniert -naiv . . .
Da sind schon die alten Wikinger immer gern
drauf hcreingefallen."

Fritz duckte den Kopf, sah Juliaantje von der
Seite an und setzte zum sprechen an .

Die Pferde standen . Sie sagte : „Nun . . . !"
und sah dabei seitwärts . Die Hitze deS steigen¬
den Vormittags flimmerte in der Lautlosig¬
keit . Endlich sagte Fritz, auf dessen Stirn
lauter kleine Tropfen standen , sehr leise : „Sag
doch, Juliaantje . . . liebst du den Trummler !"

Es blieb noch sekundenlang still. Die Frage
stand mitten in der Welt und stieg wie ein
wachsender Luftballon in die Höhe. Dann gab
Juliaantje dem Pferd die Absätze und brachte
«S gleich in Galopp.

Trummler hatte sich einen schönen Wagen
gekauft , der stand da vorm Hoftor der Ha¬
zienda . Die Jndiomäöchen in ihrer offenen
Küche inmitten deö Hofes hatten « in paar
Hühner am Spieß. Don Ramon aber saß mit
Trummler aus der großen Terrasse unter Pal¬
men und Segeltuch . Als Juliaantje anritt ,
sprang er auf und hob sie vom Sattel . Sie
blieb etwas länger als nötig in seinen Ar¬
men , damit Trummler es sah , dann ging sie
lachend die paar Stufen hinauf . ,„ . . diaS !"
sagte sie nachlässig und legte sekundenlang ihre
Hand flüchtig auf Trummlers Schulter. „Ich
hoffe, ihr bleibt ein paar Tage, Don Namon
freut sich darüber ! Es ist sehr schön hier, das
sage ich dir ! Und wie nett , daß der Fritz mir
hoch zu Roß entgegenkam . Er reitet nur etwas
zu langsam."

„Vielen Dank !" sagte Trummler ohne rechte
Beziehung. „Fritz hat Malaria gehabt . Wie
geht es dir ?"

Juliaantje warf Don Ramon einen schnellen
Blick zu . Es war ein Einverständnis. Jetzt, wo
ihre Freunde gekommen waren , fühlte sie eine
Sicherheit sondergleichen . Sie fühlte zum er-
stcnmal wirklich Lust, mit Ramon zu kokettie-
ren, gut zu ihm zu sein, ja, sich womöglich mit
ihm zu verloben. Ganz abgesehen davon , daß
sich ihr Herz wie betäubt anfühlte, als schliefe
eS und träumte alles nur .

Sehr langsam verging der Tag . Die Mtt -
tagshitze versuchte man zu verschlafen, ohne
daß es außer Don Ramon einem gelungen
wäre. Abends hatten die JnüioS ein kleine«
Fest . Juliaantje hatte darum gebeten . Sie
sollten Tequila haben mit Nüssen und viel
Pulque darin . Sie sollten tanzen und singen
im Rauch der qualmenden Kokosfasern , die
die MoSkitoS vertrieben.

Es war sehr schnell dunkel geworden , und
man saß auf der Terrasse , als das kleine Fest
zu Ende war.

Ein paar Jnüioktnder sprangen noch herum
und erboten sich glanzängig, mehr und mehr
zu singen . Aber man hörte nicht mehr auf sie.

Don RamonS Arm lag auf JuliaantjeS
Stuhl . Er hatte ihr Mentholatum gegen di«
Moskitos geholt , die süßlich angesungen kamen.
Er hatte « ine weiße Decke um ihre Füße gelegt .
Es lag etwas in der Luft wie eine Entschei¬
dung . Juliaantje wußte : „Diese Nacht wird
etwas geschehen . Etwas Endgültiges, etwa ?
ganz Gewaltiges und Ueppig -Tragisches wird
geschehen , das mein Leben entscheidet. Sie trank
viel von dem Nußlikör der Indianer und sah
in Don Ramons schwarze Augen . „DaS ist
dafür ! " dachte sie manchmal . „Das ist für
Jacqueline ! Und wenn eS mich mein ganzes
Leben kosten sollte, diese Rache muß ich neh¬
men !"

Jemand ritt in den Hof. ES war der Post -
Mann , der auch EtS und Wasser brachte. (Denn
das Wasser in Casa blanca war schlecht.)

Er kam mit einem Brief zur Terrasse herauf.
Mit einem Brief von Spiegelgen an Julia¬
antje . Sie riß ihn auf und laS : „Liebe Aantjc-
Edda ! Inzwischen werden wohl die beiden dort
angekommcn sein ! Nun gibt eS ja noch viele
Tage im Leben , wo ihr dort sein könnt ! Wollt
ihr nicht bitte alle drei — aber alle drei —
vorläufig hierher zurückkommen ? Möglichst
gleich . Ich muß euch sprechen. ES ist dringend .
Ich bitte Euch um diesen Freundschaftsdienst .
Echt nur in Eure Hotels und seid am Freitag¬
abend erst zum Essen bei mir . Euer Spiegel-
Lkn ." Juliaantje reichte den Brief an Fritz.
"Merkwürdige Zumutung , als ob es ein
Katzensprung wäre . . .

" murmelte sie . Aber
gleich darauf sagte sic : „Wir wollen gleich auf -
brcchen. Wir müssen fort, Don Ramon. Mit
Trummlers Wagen können wir in drei Stun¬
den auf der Station sein . Wir bekommen den
Nachtzug nach Guadalajara . Morgen früh haben
wir dort Anschluß nach der Hauptstadt, nicht
wahr ? Und dann kehren wir sobald als mög-
(>ch zurück."

Das letzte sagte sie ein wenig lahm und künst-
iich . Einen Augenblick lang sah Ton Ramon
gewalttätig und böse aus . Tann lächelte er
schon wieder .

AlS sie in Trummlers Wagen saßen und
zuerst der grüßende Haziendero , dann das
gigantische weiße Hoftor und die Königspal¬
men entschwanden , schien ein Stück Leben für
Juliaantje untcrzugchcn.

An einem dünnen Faden hing das Schicksal .
Manchmal hielt, er , manchmal riß er ab.

XXIII .
Es war Freitag , Juliaantje steuerte ihren

weißen Wagen durch die dämmcrblaue Straße .
Ucberall war Markt . Die Karbidlichter flim¬
merten vor den weißen Kleidern und den dun¬
keln Gesichtern der Indianer . Manche drängten

sich dicht an den Wagen heran. Braun « Hände
hielten Juliaantje scheußliches Zuckerwerk ent¬
gegen , lauter Totenköpfe aus süßem Schaum
gebacken . Kinder sprangen auf Steckenpferden
umher , deren Köpfe auch grinsende Totenschä-
bel waren. Primitiv geschnitzte winzige Ske¬
lette drehten sich zu Dutzenden auf großen
Tabletts um sich selber und kosteten das Stück
einen Centavo .

Juliaantje trat auf den Gashebel um sich
Bahn zu schaffen und blieb gleich wieder im
Gewühl stecken. Dies war der Bctöbcn-Markt,
sie kannte ihn schon. Betöben - Betöben . . .
Was für ein mcrkiviirdiges Wort, es klang nicht
spanisch und nicht indianisch. Sie steuerte
langsam weiter, mährend sie manchmal die eine

Börries von Münchhausen ist einer jener
Dichter , die die Grenzen ihres Könnens klar
erkannt, aber innerhalb dieses Beschcidens
Kräfte offenbaren, die ebenso zur Bewunde¬
rung wie zur Achtung zwinge » . Seine seit
1900 erscheinenden „Lieder" und „Balladen" be¬
greifen in sich nicht, nur die Erlcbnisivelt eines
Menschen, dargcstellt in eiserner Disziplin der
Sprache und der Diktion : sic umschließen in
ihrem Innersten Volks - und Scelcnlandschaf -
tcn, in lebende Plastik übertragene Schicksale
deutscher Vergangenheit. Münchhausens Kunst
gebärt kraft dichterischer Schau den deutschen
Menschen schlechthin in allen seinen wechseln¬
den Prägungen . Unbekümmert greift sie über
Jahrhunderte der Zivilsation in das Mittel -
alter zurück,' sie horcht dem Rauschen eines
noch unverdorbenen Blutes : sie verwächst mit
den Wurzeln schollen - und heimatverbundciicr

oder die andere Hand im weißen Stulpen¬
handschuh hob und mit gestrecktem Zeigefinger
schüttelte. Es galt den Bettlern , den kleinen
schmutzig - dunklen Kindern, die ihr aufs Tritt¬
brett sprangen und bedeutete : „Nein, nein !"

Plötzlich tauchte ein Denkmal aus . Es lag
etivaS zurück hinter all dem dämmerbunten
Lärm : eine Büste auf hohem Sockel. Julia¬
antje sah flüchtig hinauf und bremste . „Wer
ist das doch . . . ivcr , wer !" dachte sie und grü¬
belte dem schattcnhastcn Umriß des Steinbil¬
des nach . Es war ctivas darin , was ihr zu¬
innerst und gleichsam ivie von Kindesbeinen
an vertraut war und was sie mit einer schmerz¬
lichen Unruhe erfüllte. Sie öffnete den Schlag ,
umtobt von Kindern und Händlern und Bett¬
lern , die sie nicht sah , und bahnte sich den Weg
zu dem Denkmal. Groß und schmal in einem
dunkelroten Kostüm aus Bastseide setzte sie
Schritt vor Schritt. Ganz einsam ging sie so,
mit großen Augen unter dem breiten weißen
Hut, fremdartig wie eine Königin, und die
dunkeln Leute wichen zurück.

Es ging ein paar Stufen hinauf zu dem
Denkmal, und darüber stand der Name . „Lud¬
wig van Beethoven "

, stand da , und Juliaantje
sah zu den steinernen Augen hinauf, die ins
Ungewisse blickten. „Ach so, ja !" sagte sie ,
leise nnd drehte sich wieder um . Ein Dutzend
Kinder hielt ihr die Wagcntür auf . Sie gab
gedankenlos ein paar Münzen hin , zog die
schreiende Sirene und fuhr weiter. „Das ist
also der Betübcn-Marki !" dachte sie und schüt¬
telte den Kopf. Sie hatte vergessen, daß es so
etwas gab : „Beethoven " . Dazu gehörte ein
Zimmer mit einem braunen Klavier, und
draußen mußte eine naßkalte Straße im
Schneeregen sein.

(Fortsetzung folgt )

Bauern nnd Bürger . Nie hat diese Kunst in
Hurrapatriotismus gemacht, nie sich zu einem
System bekannt , sondern stets nur den Men¬
schen gesehen, den kämpfenden , den liebenden ,
nie verzagenden nnd darum herrlich sich op¬
fernden. Sehnsüchte und Leidenschaften stehen
groß und nackt da im Glanz blankgehaltcner
Schilde . Diese Menschen kämpfen um HauS
und Hof, Weib und Kind und um ihre Ehre
nicht nur , um sich vor einem unersetzlichen Ver¬
lust zu schützen , sondern weil sie schwer , allzu
schwer an einer Verantwortung tragen . Diese
Menschen sind gut und böse , herrisch und de¬
mütig, immer aber ehrlich bis in das Mark.
Und in jenen gedachten Grenzen, die iveltan -
schaulich nnd wirtschaftlich das deutsche Mittel -
alter umschließen, giebcln die trotzigen Stein -
burgcn mit wehenden Tnrmfahncn , klirren die
Schwerter und krachen die Schilde , verschweigen

Börries von Münchhausen 00 Jahre alt.

heiße Lippen auch vor dem Tode noch selig¬
stes Geheimnis.

Man muß schon zu den Blättern A l b r e ch t
Dürers oder zu den Ritter - und Lands¬
knechtsbildern des StraßbnrgcrS LcoSchnug
greifen , um bildhaft dem Werke des Frci -
herrn beizukommen . Visionen bauen sich vor
unserem Auge auf : Bärbeißige, in Leder und
schillerndes Scidcntnch gehüllte Männer , die
mit unerbittlichem Spieß und mit dem Flam -
berg ihre Welt durchschreiten : Landsknechtsvolk ,
reich mit blutiger Beute beladen , hastet am
rabcnumschriencn Galgen vorbei, dahinter
der Henker mit rotem Spitzhut und frischem
Hanfseil zur neuen Arbeit rüstet, während ganz
vorn ein Bildstock dem stcingchaucnen Antlitz
des Dornengekrönten einsam friert . . . oder :
Vor den Trümmern einer in den Türmen
noch rauchenden Stadt liegt ein Soldat neben
seinem zerworfenen Falkonctt, die erstarrte
Hand zum Himmel gespreizt , darin in bleicher
Furchtbarkeit die Scheibe des vollen Mondes
sich wiegt . Sie alle marschieren durch diese
Balladen, der Trotzbub und der Sänger , die
Markentenderin nnd das junge Weib des Kö¬
nigs : sie sind alle gleich , schlägt in ihnen allen
doch dasselbe Herze , das arme, selige Menschcn-
herz , das Herz eines Volkes . Und neben dem
Taglied verbotener Liebe dröhnt der Marsch¬
takt deö alten LandskncchtsliedcS trumm . . .
trumm . . . terumtumtum . . . terumtnmtnm . . .

Das Werk dieses am 20 . März 1874 zu Hil-
deshcim geborenen , jetzt in Windischleuba bei
Altcnburg lebenden Dichters stellt sich zunächst
in einer großen Zahl von Balladenbüchern
vor, von denen wir nur die wichtigsten nennen:
„Ritterliches Liederbuch "

, „Balla¬
den in ritterlichen Lieder n"

, „D a s
Herz im Harnisch "

, „Die Standarte "
und eine „Gesammelte Ausgabe von
Liedern und Ballade n" . Diese Werke
geben sich in einer knorrig-vcrwurzclten, lu¬
therstarken Sprache . So dicht drängen sich
manchmal die Bilder , in Pnrpnrrot , Blau
und Silber , mit sparsam aufgetragencm Gold ,
einander fast überdeckend. Ihre Handlung
stürmt, als gelte es, die schwerbestückten Ba¬
stionen einer Festung zu erobern. So ruft cs
in der „Trommel des Ziska" : „Weit in Böh¬
men herum, herum klopfen die Trommeln :
terum , tcrum , klopfen an Tür , klopfen an Tor ,
klopfen aus Bauern Huffiten hervor, klopfen
aus Herzen ängstlich und stumm mit Groll
und Gebrumm den Schrei : Fürs Evangelium !"
Oder die Sehnsucht der „Alten Landsknechte"
im Himmel nach Becher, Würfel und Schwert:
„Sind ja selig und freuen sich ja, sind ihrer
aber zu wenige da ! Alle Kameraden nnd Kum¬
pane , Hauptleutc, Obristen nnd Fcldkaplanc,
alle Brüder vom Schivert sitzen drunten zu¬
sammen und brennen in den höllischen Flam¬
men . Aber manchmal in ihren Ohren cs klingt ,
»ud mit leisem Gebrumm geht ein Summen
um , wie vom Schlegel , der über das Kalbfell
springt . . ."

So steht dieser Künstler, dem wir zu seinem
60. Geburtstage die Hand drücken, vor uns wie
jener einer, die er in seinem Liede so oft zeich¬
net : aufrecht und wahr, das Schivert Gott, dem
Volke und der Liebe geweiht , die Pflugschar
zornig in die Ackerkrume stoßend und mit
nervichtcr Hand goldenen Samen über die
Erde streuend einer Ernte entgegen , die er
mit allen Kräften seiner Seele erhofft .

Peter Wiemar.

Schottische
Geistesgegenwart

Mac Pherson war gerade in einer fremden
Stadt angekommcn . Nachdem er lange Zeit
vergebens nach einem bescheidenen Gasthof ge¬
sucht hatte und niemand ihm richtige Auökunst
geben konnte , nahm er sich mit sehr viel Wider¬
streben ein Taxe. Einige Minuten später er¬
reichte daS schon etivaS altertümlich anSschcnde
Gefährt einen Hügel: als der Chauffeur vor
der Abfahrt die Bremse in Tätigkeit setze »
wollte , versagte diese , und das Auto begann
den ziemlich steil abschüssigen Weg in rasen¬
dem Tempo heruntcrzugleitcn . „Hilfe !" schrie
der Chauffeur. „Ich kann den Wagen nicht
halten." Darauf streckte der Schotte seinen
Kopf zum Fenster heraus und rief mit Lei¬
beskräften: „Um Gottcswillcn, stellen Sic
wenigstens den Zähler ab ."

Deutsches Laub wirb bestellt

■» >> 2 ,
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Sichter Mischen Tod und Teufel
Zum 68. Geburtstage des Dichters Börries von Münchhausen
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HÄNDEL UND WIRTSCHAFT
Dollar und deutsches

Bon Adolf Samwer , Generaldirktor der Karlsruher Lebensversichcrungsbank
Das Jahr 1933 brachte den Dollarsturz. Tie -

fer hätte die innerdeutsche Volkswirtschaft , ins¬
besondere das deutsche Volksvermögen, soweit
nicht notwendige Anslandsvcrbindungen , z . B.
aus Export oder Import bestanden , eigentlich
nicht weiter berühren dürfen, da es sich nicht
um die deutsche , sondern um die amerikanische
Währung handelte. Wenn die Dollarcntwcr -
tung trotzdem verschiedene Teile der inner¬
deutschen Wirtschaft beeinflußte, so ist eine
Untersuchung nach den Gründen dieses natio-
ualwirtschastlich unerwünschten Umstandes am
Plötze. Für ein Teilgebiet, nämlich die deut¬
sch : Lebensversicherung , kommt man dabei zu
folgendem Ergebnis :

Der Ausgangspunkt für die Einschaltung des
Dollars auf dem Binnenmarkt liegt in der
Inflation , in der das deutsche Bolk durch den
viel zu lange aufrecht erhaltenen Grundsatz :
Mark gleich Mark , auch wenn Sachwerte
zugrunde lagen, und durch den hemmungslosen
Notendruck , für den schließlich sämtliche geeig¬
neten Drnckerprcsscn in Deutschland bcran-
gczogcn wurden, sein Bermvgcn verlor . Eine
zielsichere , starke Staatssührnng ivärc
diesen Weg nicht gegangen : die damalige macht¬
lose bewirkte , daß zu den Schäden ans dem
verlorenen Kriege noch schwer wieder gut zu
machende weitere Verluste entstanden : Das
Ansehen der Staatssührnng , die kaufmännische
Moral und das Vertrauen in die deutsche Wäh¬
rung gingen verloren . Tic Folgen haben ivir
alle in den vergangenen Jahren mitcrlebt .

Der Staatssührnng wurde erst ivicdcr Ver¬
trauen und Treubekundung des deutschen Vol¬
kes entgegcngcbracht , seitdem Adolf Hitler
daS Staatsstcuer in seinen Händen hält und
klug führt.

Tie kaufmännische Moral zeigte ihre Ent¬
artung besonders deutlich in den Skandalen,
von der „Favag " angefangen bis über die
„Nordwolle " hinaus . Sie hat sich nach dem
Siege der nationalsozialistischen Revolution
allgemein wieder durchgcsetzt.

Tie deutsche Währung , die infolge ihrer Miß¬
handlung durch hemmungsloseBankrotteure an
galoppierender Schwindsucht dahingegangen
war , wurde über den Weg der Rentenmark in
erster Linie von unserem jetzigen NcichSbank-
präsidcnten

durch Schaffung der Reichsmark
wieder bis in ihren Kern gesund gemacht.

Freilich war der Weg bis zu dieser Lage
lang und steinig und bis in unsere Zeit lebt
im Unterbewußtsein der deutschen Sparer in
Erinnerung an die traurige Inflation und
ihre verheerenden Folgen für den einzelnen,
der mühsam Ersparnisse gemacht hatte , d i e
Sorge um die Wertbcständigkeit
der deutschen Währung .

In diesen Zustand der Sorge , die unmittel¬
bar nach der Inflation noch ein ausgespro¬
chenes

Mißtrauen gegenüber der Reichsmark
war , muß man sich zurückversetzen, wenn man
heute verstehen will , daß viele deutsche Volks¬
genossen ihre neue Lebensversicherung bei dem
damaligen Neuaufbau des deutschen Versiche¬
rungswesens mit dem Dollar mittelbar oder
unmittelbar verbanden. Nach dem Sprichwort :

„Gebranntes Kind scheut das Feuer !" fanden
viele ihren neuen Abgott im Dollar , der
Währung des eigentlichen Siegers im Welt¬
kriege , Großgläubigers der ganzen Welt.
Wenn in der damaligen Zeit jemand Zweifel
in die Wertbcständigkeit des Dollars gesetzt
hätte, so wäre er von den Wirtschaftlern aller
Länder ansgelacht worden. So entstanden in
den Jahren bis 1923 Lebensversicherungsver-
träge, in denen der Dollar meistens als Um-
rcchnungsfaktor sD o l l a r m a r k) für Lei¬
stung und Gegenleistung in Reichsmark ge¬
wählt war . Seltener wurde Leistung und Ge¬
genleistung in O r i g i n a l v a l u t a verein¬
bart . Wäre die deutsche Lebensversicherung
seinerzeit den Weg nicht mitgcgangen, so wäre
ans dem Wege über die Lebensversicherung
nach der damaligen Psychose weniger gespart
worden : dieses hätte aber nicht im Interesse
des Wiedcrausbauü des nationalen Bolkskör-
pcrs gelegen . Seit 1925 beginnt dann lang¬
sam der weitere Aufbau der Lebensversiche¬
rung in Reichsmark . Der in den Jahren bis
1925 geschaffene Dollar - und Dollarmarkbe¬
stand machte in den Folgcjahren einen immer¬
hin noch erheblichen Teil des Gcsamtbestands
aus , der z . B . bei der Karlsruher Lebensver¬
sicherungsbank Ende 1932 etwa zu zwei Drit¬
tel aus Reichsmark und sogenannter Fein¬
goldmark , zu einem Drittel aus Dollar¬
mark zusammengesetzt war . Die effektive
Frcmdivährnng spielt in diesem Beispiel nur
eine untergeordnete Rolle .

Für Verpflichtungen aus letzterer wurden
ganz allgemein völlig kongruente Deckungs -
wcrte in Dollar angesammclt: soweit der
Dollar als ll m r e ch n u n g s f a k t o r ver¬
einbart war, Hütte an sich in der gleichen
Weise die kongruente Deckung in Dollarwer¬
ten durchgcführt werden müssen. Dies wäre
aber durch die Entziehung beträchtlicher deut¬
scher Mittel und ihre Anlage in fremder Wäh¬
rung zum Schaden der deutschen Volkswirt¬
schaft ausgcschlagen . Deshalb begnügte man
sich mit behördlicher Genehmignng mit einer
geringeren Teildeckung in Dollar nnd sicherte
sich im übrige« durch sogenannte Feingold-
werte, von denen freilich jeder weiß , daß sie
nicht in Barren puren Goldes , sondern
in deutschen Feingoldhypotheke » nnd
anderen Feingold surrogaten bestehen.

Ans allem ersieht man den Willen , sich un¬
bedingt gegen eine etwaige Entwertung der
Reichswährnng zu sichern .

Das Jahr 19,M brachte nun gerade den ent¬
gegengesetzten Fall :

der Dollar stürzte .
Ersreulirhermcisc hat ' die deutsche Lebens¬

versicherung durch ihre unkongrucnte Deckung
die deutschen Dollarmark- Versicherten vor gro¬
ßem Schaden behüten können . In Hochhaltnng
des Begriffs von Treu und Glauben stellte sie
sich aus Billigkeitsgründen ganz allgemein
nicht ans den formalen Wortlaut ihrer Be¬
dingungen ein , sondern nahm als Umrech¬
nungsgrundlage für die Umstellung der Dol¬
larmarkversicherungen aus Reichsmark die tat¬
sächlich für diese Versicherungen im Deckungs¬
stock gestellten Gegenwerte. Sofern sich nicht
zu hohe Frcmöwährungsiverte darin befanden ,
konnte die Umstellung von Dollarmark ans
Reichsmark sogar ohne jeden Verlust sür den

Bersicherten zur alten Parität ' durchgcführt
werden : darnach handelte z . B . die Karls¬
ruher Lcbensversichernngsbank ,
die den in den Dcckungsmitteln entstandenen
geringen Frcnidwährungsverlust durch Einsatz
einer aus Vorsichtsgründcn geschaffenen W8H-
rungörücklagc und einen kleinen Rest über
laufende Rechnung voll gedeckt hat .

Dieser Vorgang läßt andererseits klar er¬
kennen , daß wir Dcntfche nns nicht ans eine
fremdländische Währung verlasien sollen. Die¬
ses Mal ist es ohne erheblichen Schaden für
die deutschen Sparer abgegangen . Alan ivciß
nicht, wie es ein zweites Akal ausgchcn könnte.

Deshalb ist die berechtigte Forderung zu er¬
heben . daß sich das deutsche Volk von Frcmd-
währungsbcgrissen im inländischen Verkehr
völlig befreit und sich zu seiner Reichswährnng
wieder rückhaltlos und stolz bekennt .

Dieses Bekenntnis entspricht nicht nur der
iviedcr gewonnenen nationalen Würde ,
sondern entspricht auch den Bedürsnissen
der deutschen Volkswirtschaft und ihrer
Währung , die in erster Linie gegenüber dem
Ausland

vom Vertrauen des ganzen deutschen
Volkes getragen werden muß .

Daß wir aber in die Reichsmark volles Ver¬
trauen haben können , haben der Führer des
deutschen Volkes , unser Adolf Hitler und die
Männer seiner Reichsregierung und der
Rcichsbank völlig eindeutig erklärt . Befreien
ivir uns also von zweifelhaften Hilfsmitteln
aus der Zeit deutschen Riebergangs und
seien wir Schildträger und Schildwachen sür
unsere deutsche Reichsmark , mit der wir alle
schicksalhaft verbunden sind.

Frankfurter Abendbörle
An dcr Abciidbörsc war die Zliminuiig weiter

.freundlich, doch dielt sich daS Geschält t» denkbar eng¬
sten Grenzen. Von dcr Kundschaft tage» Aufträge kaum
vor, auch die Slitllffc verbiet! sich zuriickdaltcnd . DaS
ansangS vorliegende Angebot in Karvcnaklicn konnte
glatt ansgcnomnien werde» , dcr Berliner SchluftkurS
vermochte sich jedoch nicht ganz zn bcbanptcn . In Lau-
rayiittcakticn dielt weiteres Angebot an , dem keine
Aufnabmcneigrng «cgcntibcrstand. Jnsolgedcsscn cr >
mäßigte sich die KurStarc ans 25 Proz ., nachdem noch
im bcutigcn MittagSvcrkchr ein ossizicllcr KurS von
2!) Pro ; , scsigcscvt wurde.

Auch am Rentenmarkt war weitestgedende <8es» äs« '
stillc zu verzeichnen , immcrdin erwiesen sich die Kurse
auch hier alS wtdcrslandSsäyig.

Im Pcrlausc hielt die GcschäjtSstillc an säst allen
Märkten unverändert an . daS KurSnivea» wies kaum
nennenswerte Veränderungen ans, lag aber gegen den
Berliner ScMiiß meist nur gcdaltcn. IG . Farbcnaktien
bröckelten Weiler leicht ab. Andererseits machte sich
einige Nachfrage siir Daimler bemerkbar, die etwa 1
Proz . dödcr umgcscbt wurden Siit Laurahiitte kam
eine amilichc Noll , nicht zustande. Die Tarc lautete
aus 22— 25 Pro ; . Ncntcn bliebe » weiter s» ll veranlagt .
Nachbörslich nannte man Farben mit Iss,75 biS 115
Daimler mit s ? Geld nnd Danielen mit 103,25 Proz .

Börfenkonzentration erft im April
Di« Erwägungen Über eine Konzentration der »ent-

tchen Börsen sind noch immer in gslnb . Mit cndglll-
»geil Beschlüssen dürste erst im Lause des April » zu
rechnen sein . Dcr KrciS dcr zur Schließung kommen¬
de» Börsen steht auch IkiiIc noch nicht endgültig selt .
Die cndalllttgc Bcschluszsassung wird erst ersolgen . so¬
bald die Prllsnng aller wirtschastlichcn Noiwcudigke' tcii
erledig« ift.

Züricher Bevilen
Paris Oslo . V7i>
London 1577 Slownäaori ' '

,<>46
Ncwhorl Zi!9 ' 7 Prag 12S1
Belgien 7217 \ -i Warschau 5632 .50
Italien 3653 Belgrad 700
Dvanicn 4220 Athen 243
Holland a >8 .52>4 Nouslanlinopel 230
Berlin 122 .55 Helslngsor» 6?)
Wien ossiz. » urS 7330 Bueuns AireS 7525
Wien NotenturS SCC.i z)!a >' an 030**

Berliner Devisen
vom 19 . März 1934

Buen .'Alicr
Canada
Jar -an
Kairo
Konstant
London
Newverk
Rio de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budap .
Daöjig
tzelsal*
Italien
üugosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Ö-lo
Paris
Prag
Wnnr
Riga
Tchwcl ,Tosia
Spanien
Stockholm
Reval
Dien

1 Beld Srtet Ärtö « rief
17. IS. 3. 17. 3. r« . 3.

1 Pei .
11 . D.
1 jlcit

i ö«. in .
11 . ist .

0.634 0.638 0.634 Of .11
2..*07 2.513 2.507 2.M3 !
0.754 0.756 0.7?4 0.75«

13. 145 13. 175 13. 155 11.111
f .998 2.002 1.998 2.i or '

I Pjd. 12.765 12. 795 12 775 i i .cos
I Doll.

1 Miil .
I Bold Bei.

130 (8
100 Dich.
100 iH, .

100 Lei
1IK) Pengo

100 © 1.

2.511
0.21 f
1. 149

1(58.98
2.396
58.47
2.488

81.64

2.517
0.214
1. 151

169 S
Z.4t>t
58.59
2.492

S1.>0

2.*12
('.212
1. 14t-

168.98
2.396
58.47
2.488

31.64

i*
1.211 j
I . tM ;

ICH.SJ
2.400

>.+32

II .fO
100. M. 5.639 . 5.651 . 5.639 S.ÄSl

100 Lire 21 .31 21 .5.< 21 43 21 M
1(10 Tin . 5.664 5.676 5.664 *.«T#
100 Lila. 42.03 42. 11 41 .96 42.0*

100 Jli . 56.99 57 .11 57.<4 .17. 1(1
uio atc . 11.63 11.65 11.63 11.«S
100 flr . 64 . 14 64 .26 64 . 19 04.31

HK) grc «. 16.50 16.54 16.50 tO.M
100 Kr. 10.38 10.40 10.38 I0.sC

HK) l. Kr. 57 .74 57.56 57.79 57 .91
HK) Lall» 79.92 80.( 8 79.92 «0.1*
100 gre ». 80.87 81 .03 80.89 S1.05
HK) Leva 3.047 3.053 3.047 1.0.1*
100 Pel . 34. 23 34. 29 34.21 . 34.27
100 Kr. 65 .83 65 .97 65 .8t fg .»7

100 eftn . Ri . 68 .45 68 .57 68 .43 H*..i7
100 Schill . 47.20 4730 47.20 4! .30

Mannheim , den 19. MBrt 193 *Mannheimer1 Preduntemmrse
Notierungen i ur Monlnsr i nd Donnerst * * . - Die Kurse verstehen sich p . ICO leg ne ;ti Wag. onlre ' Mant he :m o . 5i>eir
_ Zahiunß netto Kasse in Reichsmark , bei WaaKonber.utr

Wo '
.xen inlünd ; 70s7 ' >>g-

kiel Mannheim
lcit.Fe » preis, franl o Vollbahn «<ation d s

Kr . euceis Hez IX per März
d *o . Per . X Per März
dto . Bez. XI per MärzKemmerwe :zen .
Riepen , südd Irei Mar nheim ■
dto . Fesipr . trankn Vol bahnstation
des Erzeugers Bez. Vlll per März
d o. Bez - IX per März

10 . Hafer , ins . . . .
II .
12. Sommereerste in !.
' 3 Plälzeruersfe

i. Kulfersrerste in 1. . . .
>. Wintergerste , ne -e
i. Mais im Sack . . . . .
?. Frdnnfkuchen prompt
i. Soyaschroi prompt . .
i . Rapskuchen .
). Falmkuehen . . . .
I Kokoskuchen .
!. Sesan .kucben .
I. Leinkuchen .

(Ansstichware
über Kotizi

(Ausstichware
Uver Notiz)

RM -
20.10 - 20.20

19.50
19.70
20 .00

>8.90— 17

18.50
16.80

16.CO- 16.25

18—18. 50

18-
16.50-

18. 50
17

19.25—19.50
16.75—17

15.25
14.50

14.75- 13.00
17.00
17.00

17.25— 17.50

i Biertreber mit Sack . .
Malzkeime . . .

■Trockenschnitzel ab Fabrik . . . .
» Rohmelasse .
Wiesenheu (loses ' .

• Kotkleeheu .
. Luzernekleeheu .
■ fitroh . 1 reüstroh , Roggen -Weizen .

Haler -Gerste
geh . Stroh , Rozgen -Weizen .

• . H ’ fer -Gerste . .
. Weizenmehl , Spezial 0

mit Austauschweizen per März
per April .

.. „ per . .
• .. „ per . . . .

„ Spezial 0
aus Inlandswelzen per März

■ „ dto -, per April .
,. dto- per ■ .

. Roggenm 70/6C “/».ir, nordd . prt ., ruhle

. dto . pfälzisches und südd . prompt
Mehl ohne Skonto .

• Weizenkltle . feine mit Sack . .
■ „ grobe mit Sack . .
• Roggenkleie .
• Weizenf ultermehl .
. Roggi n ultermehl .
• Weizeunachmehl , IV B .

im
15.25— 15.56
lH.OO—13.»
9,50- 9.75

8J0
6.00— 6.40
6 40—8.60
7.60— 7.90
2.20—2.40
1.80—2.00
1.40— 1.60
1.23— 1.60

29. 70
30

28.20
28.50

22.00—23.0®

23.25—24.25
10.0J—lO-2*
10.50 - lP- '’
10. 25— 1I -66
11.25—- I >.^
11.50—12-1?
16.00 - 16.22

M .
Tendenz Mehl ohne Skonto —

iildd We zenauszuzsmehl R3 . - höher , süd Wolzenorotmehl KM . 7 - niedriger als SpeziaK).

fflßÖÄT m «» ar sie
Berlin

Steuergutscbeine
Gr . 1 CaKurs
Or . II tillig 1934
Gr . II llllig 1936
Gr . II Itllig 19-rv
Gr . II liltig 19-)?
Gr . II fällig 1938

Festverzinsliche
A ' tbcsiU
Ncuhesilz
6 Reich » 27
b Schatzanw. DR . 23
Younganl,
6 Baden 27
0 Bayern 27
b Sachen 27
b Thüringen 20
b Po»t 30 11
Schutzgebiete 1908

Plsndbriele
öltentl.-rechtl.

Pr . Pfaodhrielanrtalt
6 (8 Reihe 4

Pr . Zenlr .-Stadtschaft
b (8) Reihe 3. b. 10
b (8) Reihe V
b (S) Reihe 14. 15
b (8) Reihe 20 . 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
b (8) Hoesch RM .
b Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw.
6 rarbenb .

Hypolhekrnb.Pfdbr .
Kh .HypothPIbr.

IS . März 4934
17. 19. 17. 19.

Pr . Cenfralbodm
97. 1 97. 1 6 (8) Reihe 24 91 .5 91.2

102.4 102.4 5*4 (4V{, ) Reihe 26 Li 91.5 01
100.4 IC0.4 6 (S) Korn . 26 - 23 88.7 88
97.4 97.4
93.6 93.6 Preuß . Pfandbrlbk.
92 92 6 (8) Reihe 47 91.5 91.2

6 (8) Kom . 20 88 87.5

Rh .West .Bodcnkr.
6 (S) Reihe 4 u, w . 93 92 .796

22.4
95.6
22.1 6 (8) Kom . 16 93 93

97
78.*

96.5 Vt' estd. Boden .
93 .8 6 (8) Reihe 20 u. 22
94 .4 94 6 (8) Kom 21—23 8$. /
96.4 96 .2
95 .6 95 .6 Auslandsrcoten

93 .6
100.1 ICO 6 Mex . abg. 8.7 8.3

9.5 9.5 4 öst . Gold
4 Türk . Bagd. 1
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold 8.4 8.4
Anatol. !. 25er 31. . 31 .5

Aktien
94 94 Verkehrswerte

AG . Verkehr 68 65 .2
92.2 92 .2
»2.2 92 .2 5 . Eiscnb, Bed . 67 .2 67 .4
»2.2 92 .2 7 Reirhsb. Vz. 112.7 U2.5
92.2 92.2 Hipag 31 .1 31.1
92.2 92.2 Hamb.-Süd 30 31

Nordd. Lloyd 36.2 36.4
Südd . Etfenb. — 64

94 94 Bankaktien
91.8 91.8 Bad . Bank —
76.5 Brauhsnk 108 103.5

116.8 116.8 Bayr. Hypotheken 78.6 77.7
Bayr. Vereint . 103.5 103.5
Bert . Hdlg. 00.5 90
Commrrzbk. 4'».7 49.7

93 .2 91.2 DD -Bank v5 65.5

Dl .Cenlr .Bod .
Dresdner
Meining. Hyp
Reichsbaak
RhHypolh.

Industrieaktien
Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Aach . Zell»!
Augsb. NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger 1 Ib .
Bcrlin-KarUr.- lnd.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Buhiag
BremBesigh.
BrownBov,
Buderus
Charl . Wassei
J . O . Chemie
do. Chem , 50% Einz .
Chem . Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .All.Tel .

Cont.Gas
.. Erdöl
.. Linoleum

Steinz.
.. Ton' tein

Eisenli .
Düren Met.
ElLieier.
EI .LichtKrll.
Enz . Union
I. O . Farben
Feldmühle
FelhnGuill .
OeUenherg
Germania
Porti . Zement
üesfüret
Gritrnsr
GrünBilt.
Hsrpener
HemmorZem,
Hilpert Nbg.

17. 19
76 76.2
65 .7 66 .5
85 83.5

154.2 150.6
113.5 113.8

1S3 184
60.2 61.8
31.4 30 .b
66 .5 68 .5

44
71.5

136.2 136. 1
60 61 .7

137 135
!04 104

251
133.2 134.2
81.8 32 .8

179
88 89.7
14 14.4
79.2 80
87.7 67 .7

162 165
139.7 142
81 82.7

1S9
155.2 153

54.2
49 48

120
124.7 124.8
116 517. 7
54 5 . 4

60 .2 61
63 .2 64.7

104
103 10-3.5
106.7 107
77.7 77.5

144.7 145
107.7 107.7
63. 1 64 .2
68.« 69.6

77 70.7
105.5 K6
27.7 27

207.7 207.7
94 .2 97.4

143.5 146
39.5 —

Hoesch
Hol/mann
Ilse Berg
do. Genuß
JunghansKali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem.
Kollm. jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Linnnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Ma <chB .U.Dü .
Metallges.
MezAG. Freib.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinlelden
Rh . Braunk

Elektra
. . Stahl

R. \V. E .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P .
Sicm .Halske
Sinncr AG .
Stöhr Kammg.
Südd . Zucker
Ver . Glanzstol«
Ver . Stahl
Westcregeln
Zellst . Waldhot
Ver . Dach . Nickel

Versicherungen
AÜStuttg.Vers .
Dto. Leben
Mannh. Vers.

Kolonialwerte

100*2
40.2
122.2
93

109.6
70
74.6
52 .8
86 .5

Otavi Mine
Schantung

17. 19.

174.5
177
108.5
110.«
145.5
87

122
173.5

45 .6
116.5
54 .6
93

247
258.5

244
258-5

Tend . : lest.

Frankfurt
Dt . Staatspapiere

Dt.Wertb.Aol .Gold
6Ve Reichsanl.
Bad . Freist ,
b '/fc Hessen Volksst.
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi .

1908
4pror .

Schutzgeb.
14:

1909
1910
1911
1913
1914

Aust. Staatspapiere
+ 4 Bagdad l
+ dto. U.
Zolltürken
+ 5 Mex . inn . abg.
4* dto. LuK. Gold
4- 3 dtö . inn . S . abg .
4H Irrigation

Deutsche Stadt-Anl
6 Berliner St . 24
0 Darmsladt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshalcn 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasrn « 26
3% B.-Bad . Gold 26

Sachwert-Anl . o . Zs
6 B.-Badcn IIolzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 GroLikr . Mannh. 23
6 Mannh. St .Kc
5 Südd. Fcstwertbank
6 B.Komm .LBk .29KM

Dto. K.ll
Dto. R. IH

1 Bad . Komm .«
8 Bad . Komm .

17. 19.

78.5 78
96.7 93 .7
94.5 94
95 04 .7
95 8 95 .
22.4 22 . 1

9.5 9.5
9.5 9.5
9.4 9.5
9.4 9.5
9.5 9.5
8.5 9.5

6.7 6.7
6.7 6.7
6 .6 6.5
4 3.5

8. 1
3.7
5.1

82.2 52

0 .5 79.7
86 .2 86

8L7 87
88.2 81 .7
89 .5 89 .5.

85
88 87 .7
83.5 82.5

11.2 11.2
2.4 2.4

15.2 15.2
13.8 13.8

04 04
: 4 94
94 94
91 9t

Pfandbriefe
8 Pfälz. Hyp. R 2-9
8 do. R 13
5 do. R. 16- 17
8 do. R 21- 22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4*/fc do . Liquid , o.

do . do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. IS—25
8 do . do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
5 do . Gold K R 4
7 do. do. R 10— 11
7 do. do. R 17
6 do . R 12- 13
4V* do. Liq . Pfdbr.
8 Wtt. Hyp . 8 lu .II
8 Creditv . R 1
8 do. do. R 111
4',4 Anat. I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg, Dt. Kreditb,
Badische Bank
Bank tür Brau
Bayr. Bodenkredit
ßayr . Hyp. u . \V.Bk .
Berliner HHndelsges
D.D .-Bank
Dt .

* Hyp. .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp .-Bank
Luxemb. Bank
Pialz . Hyp.-Bank
+ Reichsnank
Rhein . Hyp.-Bank
Südd. Bodenkredit
VCürtt. Notenbank

Transportaastalten
Dt . Reichsb.-Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

94.5
**4.2
94.5
94.5
94.5
94 5
93.5
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213.S 214
üeaterr . Li .eohshn 3.7Löwenbräu München Reiniger Urbhert .*0

IS. Brauerei Pforzheim Rhein , tl . *»orz . 102.5do. Schwartz-Storch 81.8 + de . St *a ;'a 94 .7do. Eichbaum-Werg. 80 79 Röder Gebr . 78.594.5 Brauerei Wulle Rütgerswerl.e
Schfiak

58 .7
94 .5 Adt. Gebr.
94 .5 AE(j .-S tamm 31 Schnellpr. Franken! 9
94 .5 Bad . Ma ĉh . Durl . | 23 123 SchriftgieR St »mpel 67
94.5 Bayr. Spiegel Schuckert JC8
94.5 Bergmann 20 SeilmdiMru Ä oft 32..'
92 .6 Brem .-Besigh. üel Sirtnen« u ItaUke 147
6. 1 Brown-Boveri 13.7 14 Sinalro

93 .2 Cement Heidelberg « 7 99 Sudd . Zucker
93 .2 Daimler 48.8 48.5 4* Stroh»t . Dresden 75
93.2 Deutsche Erdöl , 16.7 118 Thür . LjeL -Gothi
93.2 Dt . Gold- u . Silber 84 185 Ver . Deutsche üelr &J .7
93 .2 Dt. Linoleum 53 .4 55 Ver . FaB . Kassel
91.5 Deutscher Verlag

4* Dyck. u . Widm .
75 75 Voigt (i . Häflnrf __

93 .2 92.2 92.5 Volthom
93.* El . Licht u. Krall »OK « olll . W .
93 .2 El . Lieferungen

F.nzinger-Umon
.03 .7 103.7 VC'ürtl . bleklr .

93 ..
‘ 77 78 Zeltet. A«chatfenb 43./

£4.5 Lßlincer Maschinen
+ Pab. u . Schleicher

39 4- do. Memel
95 56 56 do. VITaldhot 67.f
94.5 }. G . Farben j **.) 145.4
31.2 Feinmech. leitet

Felten u. Guilleaume
46 .8
63 64 Montanakfieo

4.7 Frankfurter Hol Buderus 79
Geiling u. Co. tschweiler 230
+ Geslürel 106 üei >fnkirchro

46.5
Goldschmidt 61 62 Harpener 95
Gritzner 27 27. ' Ilse Bergbau118 Grün u. Uillingrr 2u5 207 Ka ' i A.-cherileben

toi HatenmÜhle H- do. Salzddfurth 161121 Haid u. Neu 27 27 do. Wff'.teregeln 1*15.677. « Hanfwerke Hissen 41.5 40.5 Klöckner 6891 Hilpert Armaturen « •7 43.5 Mannesmann 70 )
65 .5 Hocft u . Tiefbau 113.7 114.5 Man -tetd85 Holzmann 77.6 78 Phönix .1.8.166 .5 Inag Erlangen -f Rhein . Braunk. « .6 .8
84.7 Junghans -

klein , Schrnztin
Knorr Heilhronn

44
57

4U
57.5

Kheinstahl
Riebeck Montan

96
88

1.9 187 Salzwerk Heilbronn 195
81 .5 Kolb u . Schflle 100..1 100.? l'tllu .Mi .« Kon -uT - fn Braun 49.5 Vr . Kö . 0 . l.surah -

114. 4 Kr .viH t nknmotjven 75 Vereinigte Stahl « . 45 .6
74.2 Lahmaycr 121.7 122.61UJ 1ech Augtburg

Ludwigfth . Walzm .
92.5 92 .5 Versicberungsakt'en

Mainkrallwerke Allianz
112.7
30.7

Mi-taUgeseltschalt
Mez A.-G.

86.2 86.2 Frankens neue
do. 300er

123
369

17.5 Mi«S 62 62 .Mannh , ers. 20
36 .4 Moenu* Mt *chinen
— Motor Darmstadi — - Im Vc *laufft le <eht er

i»c.s

Vu1
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’SuMteH und Spott
Reitturnier in Stuttgart

Sondcrbericht des „Führer ".

Reichsbahn fördert Gemeinfdiafts -
arbeit im Laftkraftwagenbau

O Ter Ausbau des GUierkrastvcrkchrL der RcichSbc-t-n
bat die Haiwlverwaliung der Dcuilcycn RcichLbayn be -
iciir zur Vergebung gröberer Lastkrastwagen -Auslräge
für 1g3cj und 1934 veranlaßt . Tic Reichsbahn ist damit
tu die Reihe der Hauptautiraggeber der Lcisikrosiwagc -i -
Jndustrie geriictt . Seil längerer Zeit werden in Kiel¬
ten »er ReichSbabn -Hauptvcrwaltung Pläne versoigi ,
di« dahin gehcn . ähnlich wie die - bereits in der Wag -
gon - Judustrie seit Jahren durchgcsiihrl wird , eine Ber¬
einigung der am Rcichsbalm -Gkschiist beteiligten Last¬
kraftwagen -Fabriken z» bilden , innerhalb der zum Zwecke
der Nationalisierung der Frage der Förderung der Ge >
inclnschastS -- u . AuStauscharbeit besondere Beachtung ge¬
widmet werden soll . Tie Borarbeiten für die Bildung
einer derartigen l' astlrastivagcn -Baubercinigung sind
in letzter Zeit erheblich gefördert worden und cs vcr -
lautet , daß vorauSsichilich die Werke Taimler -Benz ,
MAN , Biissing -NRG und Magirus dieser Bereinigung
angehörcu werden , wobei cs nuffällt , daß offenbar ei¬
nig « maßgebende Werke der Lasilrasiwagen -Jndusir -c
der Bereinigung nicht beizutretcn beabsichtigen . Im
srüycrcn Stadium der Verhandlungen ist die Bildung
einer derartigen Vereinigung in Kreisen des Lasttrasi -
wagcnbaus brr allein deshalb ans Ablehnung gestoßen ,
weil Bcsürchtungcn hinsichtlich des AusbanS der tech¬
nischen Einzelcniwickiung der Merle in molorischer Hin¬
sicht laut geworden find . Für den Ausbau der Las!-
krastwagen -Bauvcrcinigung sollen dieselben Gesichts -
punkte wie s. Zt . bei der Errichtung der Teutsch . Magcn -
bau -Vereiuigung maßgebend sein : lvic wir von zustän¬
diger Seite hören , sind für die Beratungen , die bisher
über dieses Provlem siatlgesundcn haben , die Vcrlrags -
Unterlagen des Abkommens Reichsbahn - Wagenvau -
Dcreinigung als richtunggebend ycrangezogen worden .

Märkte
Berliner Gelrcidegrosfmarlt

Berlin , 19. März . Amtlich . Weizen , märk ., Turch -
- chnitsgual . 76/77 Kg . Frei Berlin 196— 191 : Erzeuger¬
preis . PreiSgebiet W II Ist , W III 1S7, W IV 1S9 .
Tendenz : stetig . Roggen , märk ., DurchschniltSgual .
79/73 Kg . Frei Berlin 161—1L9 . Tendcnz : stetig .
Gerste : Braugerste , gute Frei Berlin 176—183, ab märk .
Station 167—171, Sommergerste Frei Berlin 161— 171 ,
ab märk . Station 155—162. Tendcnz : ruhig , Hafer ,
märk ., Turchschnittsqual . Frei Berlin 116—153, ad
Station 137—111 , Tendenz : stetig . Weizenmehl ( ohne
Ausland ) Anszugsmchl 32.25—33.25 , Vorzngsmchl 31 .23
bis 32 .25 , Vollmehl 30.25—31 .25, Bäclcrmcbl 26.25 vis
27 .25, mit AuSlandsweizen 1—2.50 XU Aufgeld . Ten¬
denz : ruhig . Roggcnmchl ' 22.30—23 .20. Tendenz :
ruhig . Kleie : Weizenkleic 11.30— 11 .50, Roggenkleie
10.50— 10.80. Stimmung ruhig . Allg . Stimmung :
ruhig .

Berlin , 19. März . Amtlich . Viktoriacrbscn 10—15,
Klein « Speiscerbse » 30—35, Futtcrerbsen 19—22, Pe¬
luschken 16—17, Ackerbohnen 16.50— 18 , Wicke » 15— 16,
Lupinen , blau « 12—13 , gelbe 15.50—16, Scradclla , neue
17 .75—19 . Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Hamburg
12 , Erdnußkuchen , Basis 50 Proz . ab Hamburg 10.20,
Erdnußkuchenmehl , Basis 50 Proz . ab Hamburg 10 .50
Trockcnschnitzel 9 .90, Extrahiertes 2ojabohnc » s« rot
18 Proz , ab Hamburg 8 .80. dto . ab Stettin 9,10 , Kar -
tosfelslockcn ab Slolp 11 .10, ab Berlin 11 .70. Tendenz :
ruhig .
Berliner Kartosselpreise

Berlin , 19. März . Kartoffeln Per 70 Kilogr .
Speisekartosscln , weiß « 1.10— 1 .50, rote 1.50— 1.60,
gelb «, außer Nieren 1.85 —2 .00 , Industrie 2.00—2 .15 .

Es dürfte nicht ollgeineiil bekannt sein, daß
Stuttgart eine der ältesten Pflegestätten des
Rcittnrniersports ist . Die damalig in Württem¬
berg in Garnison stehenden Kavalleric -Regi -
menter mit ihrem guten Pferdematerial veran¬
stalteten reiterliche Wettkämpfe , deren Leistun¬
gen beachtlich waren . Man darf natürlich nicht
den heutigen Maßstab anlcgen , denn was aus
dem 27. Reit - und Spring -Turnier des Schwä¬
bischen Reiter - Vereins in der Stuttgarter
Stadthalle geboten wurde , verdient höchstes
Lob.

Zum ersten Male hatte man in ausgiebiger
Weise Konkurrenzen ausgeschrieben , die nur für
Mitglieder lvürttembcrgischer Rcitervereinc
und solche der SA . - und SS . - Formativnen of¬
fen waren . Man hatte den Eindruck , daß bei
den letzteren Reitlehrer tätig sind , die ihr Fach
verstehen .

Uneingeschränkte Anerkennung ist auch den
ivürttembergischcn Reiterinnen auszusprechen .

Auf jedem Turnier finden die reitcrlichen
Produktionen der Kinder ein dankbares Publi¬
kum. Wie diese Knirpse über einen Meter hohe
Hindernisse nahmen , war wirklich ein Vergnü¬
gen zu sehen, in einer Abteilung blieb

ein elfjähriger Junge Sieger .
Diese Hitlerjugend , die aus Stuttgart , Göp¬

pingen , Cannstatt , Ravensburg , Heilbronn ge¬
kommen war , ist eine Werbung , wie man sie
nicht schöner denken kann .

Eine Propaganda anderer Art , und keine
schlechte, stellte das Einzclrciten in der mittel¬
schweren und schweren Drcffurprüfung dar .
Znm ersten Male wurde dabei durch den Laut¬
sprecher bekannt gegeben, ivas der einzelne
Reiter vorsührtc .

Bei den Dressurprüfungen ist der Lieg von
Oberin unter Polizeilensnant P o l a » zu
bemerken , ebenso der zivcite Platz des Spring -
reiterö Herrn H o l st auf N u r in i .

Bei den Springkonknrrenzen , offen für alle,
ist zunächst von dem Amazoncnspringen zu re¬

den . Es blieb nur eine Reiterin fehlerlos , und
zwar . Frau G l a h n auf A h n h e r r , obgleich
sie im Damensattel ritt . Fräulein Stefan
auf Alfa bekam die Silberne Schleife .

Bei dem schweren Springen kam cs zum
Schluß zu einem Zweikampf zwischen Ahn -
Herr unter Herrn Holst u . D o n a u w e l l c
unter Polizcihauptmann K rüge r . Kamerad¬
schaftlich wurde nach ergebnislosem Stechen der
Preis geteilt . Für die Stuttgarter war es in¬
teressant , diese Pferde zu sehen, ivar doch Ahn¬
herr einer der Helden des Berliner Turniers ,
Tonauwelle , die endlich ruhig geworden ist, ei¬
nes der Pferde , welches auf der Olnmpia 28 in
Amsterdam in der Springkonkurrenz die deut¬
schen Interessen mit vertraten .

In einem mittelschweren Zeitspringe », das
über zwei Stunden dauerte , waren wieder diese
beideil Reiter an der Spitze , diesmal saß Herr
H o l st auf E g l y. 32 Sekunden war eine direkt
unwahrscheinliche Zeit . Das Spannende war ,
daß dieser Ritt fast zum Schluß kam, währcnd
Hcrr Lange (München ) mit E o l o n d a fast
den ganzen Abend an der Spitze stand. -

Ein grandioser Anblick war der Aufmarsch der
berittenen SA .- Formation , fast ivar die Halle
zu klein . Trotz des Gedränges ivnröe eine ta¬
dellos klappende Quadrille gezeigt . Ucberflüs -
sig zu bemerken , ivelcher Jubel losbrnch , als Pa -
radcaufstcllung vor der Ehrcnloge genommen
ivurdc . Noch ein ziveitcs Mal konnte man seine
Helle Freude an einer SA . -Reitcrschar haben .
Es handelte sich um einen Mannschaftswettbe¬
werb , ähnlich dem auf internationalen Tnrnic -
rcn üblichen Preis der Nationen . Der Stutt¬
garter Reit - und Fahrvcrcin blieb Sieger vor
dem Reit - und Fahrvercin Göppingen , dem
TA . -Rc ! terstnrm 2 . Standarte und Reitervcrein
Ravensburg .

Die ivürttcmbergischc Hauptstadt hat mit die¬
sem Turnier eine prachtvolle Werbung für den
Reitsport erlebt .

Metalle
Berliner Metallnoiierungcn

Berlin , 19. März . Amtlich und Frciverlcßr . Elektro -
ltztkupser , (wiredarS ) prompt , cif Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 18.50, Rassinadekupser , loco 41 .50 b !S
15 .00 , Standardkupser , loco 40.50— 11 , Originalhüttcn -
tveichblet 15— 15 .50, Standard -Blei per März 11 .75 vis
15.50, Originalhüttenrohzink ab Rordd . Stationen 19 .25
b '.z 19.75 , a ) Standard -Zink 19 .25— 19 .50, Original -
Hlltten -Slluminium in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 181, Banka - , Straits - , Australzinn in Ver -
käufcrswabl 300 , Reinnictel , 98—99 Proz . 305 , AnNmon -
Regulus 39— 11 , Silber in Barren ca . 1000 sein per
Kilogr . 38 .50—11 .50.
Londoner Metallbörse

London , 19. März . Amtlich . Schluß . Kupfer
( £ p . Ton .) . Tendenz : ruhig . Standard p . Kasse
31ü/ „ —3 i «4, 3 Monate 31i */„ —32.00, Settl . Preis
3144 , « lectrolyt 3444 —35)4, best sclcctcd 31—85 -4 , Elck -
rrowirebars 35)4 . — Zinn ( £ per Ton .) . Tendenz :
willig . Standard p . Kasse 23244 — 233, 3 Monate 23144
bis 23144 , Settl . . Preis 23244 , Banka . 237.50 , SiraiiS
238 .50, — SB.! U . ( ,£ per,, .Ton .) . Tendenz : . willig .
auSld . prompt osfz. Preis IN/,, , cntf . Sicht , ofsz . Pre -S
Ilii/, „ inossz . Preis 1144—11 » .' ,, / Settl . Preis 11 )5
— Zink ( £ per Ton .) . Tendenz : träge , gewl . prompt
ofz . Preis 14 » /,, . inossz . Preis 11 - 4 Geld , « nis . Sicht ,
osfz. Preis 11» , , . inossz . Preis 1144 — 14 )4, Settl . Preis
14 .5. — Aluminiu m . Inland 100, — Antimon .
Erzeug .-PreiS 39— 10, chincs. per 21—21,50 , Quecksilber
(£ per Flasche ) 1044 — 11 , Platin {£ per 20 OunccS )
744 , Wolframerz c . i . f . (sh per Einheit ) 36—38, Nickel
inländ . (£ per Ton .) . 225—230, Nickel auSländ . 225
bis 230 , Weißblech I . S . CokeS 20 mal 14 f. o . b .
Swansea (sh per box os 108 lvS ) 16)4—1644 , Kuplcr -
fulphat f. o . b . (£ per Ton .) 15.5—16 , Elcvcland Guß¬
eisen Rr . 3 s. o . b . MiddleSborough ( sh per Tonne ) 67.5 .

Amtl . Berliner MittclkurS für dar engl . Psd . 12.765.

Vieh
Sppinger Ferkclmarkt

Zufuhr : 338 Ferkel , 159 Läufer . Preise : Ferkel 25
bis 10, Läufer 45— 66 XH pro Paar . — Marktverlauf
mäßig .
Weinheimer Ferkclmarkt

Zufuhr : 269 Schweine, , verkauft 178. Preise : Milch -
schwein « 10— 16 , Läufer 18— 28 Ml pro Paar . Markt¬
verlauf mittel .

Verfchiedenes
Berliner Etcrprcifc

Berlin , 19, März . JnlandSeicr Deutsche HandelS -
klasseneicr . 6 . 1 . (vollsrischc ) SonderNasse Uber 65 Gr .
und darüber 9 .5-) , Klasse A unter 65 bis 60 Gr . 8 .75,
Klasse B unter 60 big 55 Gr . 8.00 , Klasse 0 unter 55
bi « 50 Oft. 7.25, Klasse 11 unter 50 bis 45 Gr . 6 .75.
G . 2 (frische) Sonderklasse 9 .00 , « lasse A 8 .25, Klasse B
7.50, Klasse C 6 .75 . Unsortierte 7.25— 7.50. AuSlandS -
eier : Dänen und Schweden 18cr 9 .00, 17er 8.25 , 15 )? bis
16cr 7.50. Holländer , Belgier und ähnliche 67— 69 Gr .
9 .00, 60—63 Gr . 8 .25, 56—59 Gr . 7 .50 . Tendenz : ruhig .
Magdeburger Surfet '.Notierungen

Magdeburg , 19 . März . Prompt per 10 Tage 31 .70.
Per März 31 .85 und 31 .90 und 31 .95. Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen

Der Bettuch eirm „Mgettümls"
Ein Experiment im Frankfurter Stadion

lg . März zedr^ lliSr , Mai | 3unt | 3 >*Ü| Au».! Olt , j Dez .

» kiel I — I I .OCI 4.0) 1 I .OOl — I — I 4.1t)j 4.40| 4.50
® « I » | — | 3.751 3.751 3.001 - | — | 4.00 | 4.30 | 4.30

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle

Bremen , 19. März . Bremer Baumwolle loco ( Schluß -
kur ») 13.96 De .
Rewyorker Baumwollkurse

N »« t>»rk, 19 . März . Anfang . Januar 1218 , Mai
1210, Juli 1221 . Dezember 1212— 13 . Tendenz : stetig .

Der Radsport ist eine schöne , lebendige
Sache . Wo man ihn anpackt, ist er bunt und
interessant , aber znm Schluß bleibt er im Ge¬
samtrahmen des deutschen Sports doch ein
viel zu bescheidener Faktor . Die Straßen - und
Mannschaftsrennen führen noch ein einigerma¬
ßen nenncnsivertes Dasein , der Saalsport
hält sich an die Orten , wo er gepflegt ivird .
Aber wer kümmert sich um den „Flicgerspvrt " ?
Diescn herrlichsten , natürlichsten Radsport : das
Rennen Mann gegen Mann , ohne motorische
Unterstützung — wer kennt ihn noch ?

Wie in den meisten anderen deutschen Groß¬
städten, so ist er auch in Frankfurt a . Main
aus dem Gesichtskreis der Oeffcntlichkeit ver¬
schwunden. Nun macht sich einer daran , dieser
ausgefallenen Sache feine ganze Kraft und Be¬
geisterung zu widmen . Er ist zwar nicht anö
der „Gilde ", er kommt von der Leichtathletik
— ivie aus Zufall — zum Radsport . Sein
Sachverständnis gründet sich auf de» Sport¬
lehrerberuf . Otto B ö e r ist den Leichtathleten
nicht unbekannt . Er hat als Trainer der
Frankfurter Eintracht sich Geltung verschafft,
er hat den Niederwäldern fünfmal die 4 mal
100- Meter - Stasfcl der Herren und einmal die
gleiche Staffel der Damen bei den Deutschen
Meisterschaften gesichert. Die Herrcnstaffel lief
Deutschen und Wclt - Rckor -ö . Aus seiner Schu¬
le sind die Hürdenmeistcr Troßbach und Wel¬
scher, sind die Sprinter Geerling , Dr . Wich -
mann , Metzner und die Olympia - Dritte Tilly
Fleischer hervorgcgangen . Dieser Mann wird
nun in den nächsten Wochen im Frankfurter
Stadion eine Fliegerschule eröffnen .

Der Gedanke einer Fliegerschule ist ein Ex¬
periment . Er ist aus Unterhaltungen mit ak¬
tiven Rennfahrern erwachsen. Böer will in der
Fliegerschule auf der Frankfurter Stadionbahn
nicht nur das Training regeln un -d überwa¬
chen , er will interne Rennen veranstalten und
die jungen Fahrer kampfstark machen. Einer
muß dem anderen in echter Sportkamerad -
schast sein Wissen um technische und taktische
Feinheiten vermitteln . Daraus kann bei ge¬
meinsamen ! guten Willen Ersprießliches er -
wachsen , wenn der Zusammenhalt da ist . Ge¬
lingt es , aus dem reichen Material an Nach¬
wuchsfahrern leistungsfähige Stitzenkönner
hcranzuzichen , die auch gegen auswärtige
Konkurrenz bestehen, so wird auch dem Allge-
metninteresse am Sport gedient sein . Die ge¬
heime Hoffnung , einen Rennfahrer für die
Olympischen Spiele herauszubringen , -dürfte
die Arbeit beflügeln .

Otto Böer übernimmt das Amt ehrenamt¬
lich. Die Unterstützung , die er findet , hilft

zum Gelingen . So stellt das Stadion die Bahn
und einen Teil der Kabinen unentgeltlich zur
Berfüguug . Dienstags , Donnerstags und

i SamStags können Rennen veranstaltet werden ,
Das Publikum ivird die Rennen der Flieger¬
schule , an der sich jeder Ra -dfahrer , auch der
noch nicht organisierte , beteiligen kann , besu¬
chen.

An einer Belebung des JntcresscS für den
schönen Bahnsport ist daher kaum zu zweifeln .
Die Behörden des Radsahrerverbandcs haben
nicht geringeres Entgegenkommen gezeigt.
Auch ihre Unterstützung ist sicher .

So vereinigen sich also in Frankfurt zahl¬
reiche Kräfte , um einen Sport uneigennützig
und nach besten Kräften zu fördern . Es kan»
gar nicht anders sein, als daß diese Tatkraft
Früchte hervorbringt . Und daß sie vielleicht in
anderen Lagern und anderen Städten den An¬
stoß zu ähnlichem Tun gibt . So wird man
den unbekannten Streiter für 1938 finden .

E 'm Schenkung des ReichSfyortführers
Der TKB . erhält drei Zehncrkanadier

'' ln ' äßlich des Besuches der Wassersport-Aus¬
stellung in Berlin durch den Reichssportführer
von Tfchammer und Osten fand bei demselben
der Mannschaftskanadicr deS DKB . größte An¬
erkennung . Aus seinen zur Verfügung stehenden
Fonds bewilligte er dem Führer des Kanu¬
verbandes den Ankauf von drei dieser präch¬
tigen Boote.

Die festliche BoatStanfe wird bei der Son -
nenwcndfcicr gelegentlich der Saar -Mofclfahrt
des Verbandes im Juni stattfindcn . Die Namen
dieser drei Boote werden sein : „Hindcnburg ",
„Ado '

s Hiticr " und „von Tch -immcr -Osten".
Annähernd fünfzig ältere Zehncrkanadier werden
hierbei im Beisein von mehreren tausend Padd¬
lern Taufpaten sein .

Pariser rennis -ragung ohne
Ergebnis

Im Mittelpunkt der Pariser Tagung des In¬
ternationalen TcnnisvcrüandcS stand die viel
umstrittene Amatcurfrage , die jedoch wie schon
bei den vielen vorhcrgegangencn Sitzungen , so
auch hier nicht gelöst werden konnte . Der unter
Mitarbeit der Tennisverbände von Deutsch¬
land , England , Frankreich , der Schweiz und
USA . hergcstclttc Bericht der Studicnkvmmir -

sion enthält nichts als Anklage gegen die Aus¬
wüchse im internationalen Turniersport .
Scharf gegeißelt wird in dem Bericht das Ver¬
halten der Spieler und Spielerinnen , die nur
bei Erfüllung ihrer weitgehenden Wünsche an
Veranstaltungen teilnehmen . Eine Absage
wurde auch den in letzter Zeit zahlreich z u m
Berufssport ü bergegange nenSpie -
lern erteilt , deren Schaukämpfe je¬
der ethische Wert abgcsprochen
w i r d . Angesichts dieser ablehnenden Haltung
mußte cs sehr verwundern , daß der amerika¬
nische Vertreter dennoch den Mut besaß, einen
Antrag auf Genehmigung sogenannter „O ' ie -
ner Turniere ", zwischen Amateuren u . Berufs¬
spielern , einzubringen , der glatt abgelehnt
ivurdc . Die Lösung der Amateurfrage ist nun¬
mehr noch weiter hinauSgcschoben morde .,
denn vorerst soll der Bericht der Amateur -Kom¬
mission allen Landesverbänden zur Kenntnis
gelangen und weitere Beschlüsse auf einer
außerordentliche » Tagung am 30. Juli in Lon¬
don gefaßt werden . Vom Vertreter des Deut¬
schen TenniS - Bnndes wurde daraufhin der An¬
trag auf Durchführung eines olympi¬
schen Tennisturniers 1936 in Ber¬
lin zurückgezogen . Die Neuaufnahmen
der Tennisoerbände von Columbien . Per » .
Estland und Kenya wurden bestätigt .

Ser dritte Slymvia Echitralningskurs
im Schwarzwald

Der dritte Trainingskurs im Schwarzwald,
der unter der Leitung des norwegischen Amateur-
trainers Eistein R a a b e für die zweite Hälfte
des März vorgesehen war , nahm nun am
letzten Sonntag , den 13 . März seinen
Anfang . Durchführungsplatz ist der vorgerückten
Jahreszeit entsprechend die schneesichere Lage
deS Feldbergs , wo derzeit mehr als ein Meter
Schnee für die Durchführung im Langlau - und
Sprunglauf zur Verfügung steht . Die Teilneh¬
mer werden wieder im Opelhaus der Schtzunft
Feldberg untergebracht und durch den Feld¬
bergerhof in der von den ersten Kursen be¬
währten Weise verpflegt. Für die Teilnahme
wurden die entsprechend aus den ersten beiden
Kursen am Fcldberg und in Schonach gna-
lifizierten Läufer und Springer durch den Be-
zirkSführer Süd Dr . mcd . Brohl , Todtnau ,
einbcrufen .

Karlsruher Erfolg in der Schweiz
Beim Kilometcrrckord der Schweiz in Genf

gelang es dem Karlsruher Fahrer Karl Brau »
auf Tornax 1000 ecm mit Seitenwagen gegen
stärkste internationale Konkurrenz den zweiten
Platz mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
120 Stundenkilometer zu belegen , was in Anbe¬
tracht der herrschenden schlechten Witterung als
ausgezeichnete Leistung betrachtet werden muß .

Vergebliches Mühen . . .
Hugo Mantel will nun in Paris spiele »
Es war in Frankfurt schon seit einigen Wo¬

chen bekannt , daß Hugo Mantel sich nach seinem
mißglückten Versuch , in Mailand als Berufs¬
spieler unterzukommen , nach Paris gewandt hat.
Es wurde dieser Reise nach Paris jedoch keine
Bedeutung beigemessen , da man ja auch wußte,
daß Mantel vom DFB . keine Spielerlaubnis
erhalten wird , zumal nun Mantels Bestreben,
Fußball nur noch ausschließlich gegen Bezahlung
zu spielen — allein aus diesem Grund verließ
er Frankfurt — ganz ofscnsichtlich geworden ist
Zwar meldet nun eine französische Sportzei¬
tung , daß Mantel dem führenden französischen
Professionalclub Red Star Olhmpique beige¬
treten sei , aber das Gastspiel Mantels in Paris
dürfte kaum lvcfcntlich länger dauern als daS
in Mailand .

NS .- Sportvcrbaud Karlsruhe — SA .-St «rm
2/199 5 : 8 ( 4 : 1)

Genanntes Tressen ging am Sonntag pünkt¬
lich 10.30 Uhr auf dem Robert -Roth - Platz vom
Stapel . Obwohl beide Mannschaften neu zu¬
sammengestellt ivarcn , wurden beachtliche Lei¬
stungen gezeigt . Vom Anstoß weg geht der
Sportverband durch nacheinander erzielte
Treffer 2 :0 in Führung . Nun findet sich auch
die SA .- Mannschaft zusammen , jedoch war nur
1 Treffer die Ausbeute in diesem Abschnitt.
Mit dem Wind im Rücken erhöht der Sport¬
verband bis zur Pause aus 1 : 4 . Die zweite
Hälfte brachte die Wendung des Spieles . Un¬
verdrossen wurden Angrisse auf Angriffe von
den SA .-Leuten vorgctragen um die drohende
Niederlage doch noch abzuwendc » . Dies Vor¬
haben gelang auch in vollem Maße . Nachdem
verschiedene Schüsse daneben gingen , traf man
auch mal ins Schwarze . Der Toruntcrschied
wurde immer geringer , ja , inan konnte sogar
Gleichstand erringen . Ter Sportverband hatte
in der Folge schiverc Vertcidigungsarbeit zu
verrichten , jedoch konnte dieselben nicht ver¬
hindern . daß die SA . -Mannschaft in Führung
ging . Nachdem der Sportverband noch einmal
ausgleichen konnte , kam die TA . - Mannschast
nochmals zur Führung , die auch bis zum
Schluß beibehaltcn werden konnte . Mit einem
knappen Sieg konnte die SA . - Mannschast als
glücklichen , aber verdienter Sieger , den Platz
verlassen .

Ter j,F ü h r c r Dienstag , 20. März 1934, Folg « 78, Seite H



BAD .
LICHTSPIELE

Zum Winters Ende
ein Fanck Schneeschahfilm

„Abenteuer im Engadin “
Eine lustige Angelegenheit

Nur Heule bis Samstag 5 u . 8 .30 Uhr
Jujend erlaubt tchöne Beifilme

Reuoluiion der Jugend i
Der Kampf der Jugend um Recht
und Wahrheit Ein Film voll Span¬
nung u. Tempo in deutscher Sprache .

Nur wenige Tage noch !
Beg . 4 00 6.16 8.30. Jugend verboten

Nur noch 3 Tage !
Ein Film ohnegleichen I
Ein einmaliges Erlebnis !
mmternande **

(La MaternelO )
Tonfilm in deutscher Sprache

Beg . 4.00 6.15 8.30. Jugend verboten

Der große deutsche Heimatfilm :
„ Z) ie vom fViedeurliein “
nachdem bekannt Roman v . Rudolf
Herzog mit : Lien Deyers , Alb . Lieven
Friiz Kampers u. a. Im Beiprogramm .

varie t im Fum
Arlangszeiten : 4 .00 616 8 30 Uhr

uc
«aiserstT.211
Telef . 7868

Der neue Ufa-Kriminallilm

Imma und die
IllgC Millionen
Bricritte Heim , Paul We ?ener , Otto
Walburg usw . 4 .i 0 6.15 u . 840 Uhr

M Cafe 31,504

USEUM
GROESCHLERS
tönende u - singende

Das führende
Familien - Cafe

Heute Dienstag abends :
GROSSE RADIO SCHAU

prmnr
E Geschiltseroilnung

Meinen Parteigenossen sowie der verehr '.
Einwohnerschaft von Gengenbach und Um¬
gebung zur getl Mitteilung daß wir als Nach¬
folger von Backerei und Kaffoe Rösch >n
Gengenbach 38134

am 20 . marz 1934
i Bacherei u . Katiee neu erotinen werden. (

Duroh beste und aufmerksamste Bedienung
werden wir bemüht sein . Sie als Kunde begrü¬
ßen zu dürfen und wir sind Ihnen für geneig¬
ten Zuspruch im Voraus dankbar . Heil Hitler !

OttO KaiSOr, Läcksrinstr. u . FP8U j
vorm . Backerei und Kaltes Rösch

imiumiiiiuuiinmiuiuHnuiiuimuiiunmimih '

Al* jtiaktUc&e Qde*ge&c&eedie
W '°"'° Filetdecken versch . Größen

von Rm - 8 - an
rund 150 cm mit Seidenfranzen / Kleine Klöppel¬
decken von 20 Pfg . an I H irdaibeitstüchlein mit
breitem Klöppelrand v . Rm . 1.— an / Storespitzen
in jeder Preislage / Handklöppel - Eckeii v 60 Pfg .
an / Klöppeispitzen in versch . Preislagen / Große
Tafeltücher , rein Leinen besonders günstiger Ge¬
legenheitskant / / / Nur Qualitätsware

Spitzenhaus BEIER
Kaiserstraue 174 bei der Hirschstraße

Zu Oslertl einen

Photo - oder Kino Apparat

„„ .. .. 3 >hoio Qlock
Karlsruhe , Kaiserstralje 89 u . 221 / Bahnhofsfratye 46
Größt « Auswahl / Preislisten kostenlos

HOI
Karlsruhe 39503

nächst Adolf -Hitler PI. u Schloß

Bekannt lür gute Weine
und vorzüglicheHie
Jeden Mittwoch : SChlaChttag

Wilhelm Eberhard

Seminar für
HauswirtfKastSlehrerinnen

und Leiterinnen
von wlrtfchastl . Betrieben .

Karlsruhe (Baden ) O Herrenstr . 39

Ausbildungsdauer 2 Fahre .
Kursbeginn : April 1934. Auskunft u .
Satzung durch dl« Anstaltsleitung .

Bad . Fraueuvercin v . Roten Kreuz
— Landesveretn . — 37311

Wein Verkauf
Offeriere meinen selbst -
gezücbteten naturreinen

Varnhalter Riesling
tiiiiitHitiniunimiiiiiiiniiiiiiiiiitifiiiiiiiii

(Bergwein ) Liter 85 Pfo .

Varnhalt , Haus Nr . 5
Telefon 230 Steinbach 39126

FeucrbestanungroereinKarlsruhe
e . v.

Freitag , den 23 . Mär » 1931,
abends 18 .30 Uhr , im kleinen Ral -
Haussaale

Jatiresmilgiieürr -Verfammluug
Tagesordnung :

1 . Jahres - und Kassenbericht
2. Wahl des Bcreinsführcrs
3 . Aenderung der Satzung
4 . Wünsche und Anträge .

Der Vorstand . 39356

Ungeziefer
aller Art vertilgt

u U.fl. FriedrichSpringer
Karlsruhe 35995
M arkerafenstr . 62, Tel . 3263

rflnnfrrir > - ^ ^ ■ - - -- - - -

*■

■-r »¥Äs

Kunstseide

Baumwolle

Wolle

Stapelfaser
Dekorationsstoffe
in überwältigender Auswahl

zu 393CI

billigsten Preisen

Leipheimer & Mende

JÜ &
Badisches

Etaatsthrater
Dienstag , 20. März

E 19
Deutsche Bühne

Sonoerring
(Th .- Gem .)

1I1 .S Gr . ,2 . HäLtc
und 1301- 1400

Krach
(Metzelsuppe )

Bauernlomid .c
von HinrichS

Hegte: Baumbad .

Mitwirkende :
Bertram , Sciiing ,
Ernst , Gcmmccke .
Hoeblc . Menner ,
» Müller , Prüler ,

Schulze
Anfang : 20 Uhl

! nde nach : 22 30 U .

Preise B
0.60—3.90, « .)

Mi . 21 . 3.
i. Sinfonir 'Konzert

0 nfliehe Anieiqen
Durlach

rrrbeilsvergebung .
Die Herstellung der Sirastenkanälc

mit Zubehör , für die Robert -Wag¬
ner -, Walter - Köhler -, Horst - Wessel-
uud Unlcrmühlstratze , sowie die Her¬
stellung der Rohrgräben für die
Gas - und Wasserleitung in den drei
erstcrcn Strahcn , in der Rommel -,
Allmend - und Südendstrastc sollen im
Wege der öfscntlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Die den Arbeiten zugrunde liegen¬
den Pläne und Bedingungen können
auf unserem Büro Adols -Hiller -
Straste Nr . 1 elnsehen und Angc -
botssormularc imentgeltllch abgcholt
werden .

Die Angebote sind verschlossen mR
der Aufschrift :

„ Angebot aus Herstellung von
KanaltsattoiiSarbcltcn "

bts spätestens Montag , den 26. dS.
Mts ., vorm . 10 Uhr , aus unserem
Büro Adols -Hitler -Tlraste Nr . 1
abzugebcn , woselbst die Eröffnung
der Angebote stattfindct .

Durlach , den 17. März 1931.
Städi . Bau - u . Brrm . -Amt .

l.ahr
Handelsregister Lahr A T LZ . 315 :

Firma Leopold Schulz in Lahr :
Das unter der Firma gesübrie Ge¬
schäft ist am 1 . s . 31 durch Kauf
an Anneliese Schulz ln Konstanz

übcrgegangcn . Tie im GcichäflSbe -
tricb begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten wurden von der
neuen Firmcninhabcrin nicht über¬
nommen . Kaufmann OSkar Prctzsch
in Lahr ist in das Geschäft als per¬
sönlich hastender Gcsellschastcr cingc -
trctcn . Die offene Handelsgesell¬
schaft bat am 15. s . 1931 bcaonncit .
Tie Firma ist geändert In Lcovold
Schul » 11. (fo . Die Gesellschafterin
Anneliese Schul » Ist nicht vertrc -
tungsbercchtigt . Die Prokura des
Mar Ftnkbetncr in Lahr ist erlo¬
schen. Dem Kaufmann Earl Schul »
in Lahr ist Prokura erteilt .

Lahr , den 9 . März 1934.
Amtsgericht .

Pfaffenrof
SubmWon .

Die Gemeinde Pfaffcnrot vergibt
im Wege des schristlichcn Angebots
zirka 300 Fstm . schöne Eichen 1 . bis
5. Klaffe . Angebote wollen nach »/»
bis zum 25. März 1934 beim Gc -
mctnderal Pfafscnrot ctngercicht wer¬
den .

Pfasfenrot , den 16 . März 1934.
Der Gcmetnderal .

Benz Bürgermeister .

Raffatt
Ucbcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Landwirts Joses Lauer
und dessen Ehefrau Karoltna geb.

lRösslngcr in Hügclsbcim wird heute
10 Uhr gcmäst § 4 deS Gesetzes zur
Regelung der iandwirtschaitlichen

lSchuldverhällnisse das EitlschuldungS -
versayrcn eröffnet .

Arbeiten , säen ,
ernten und glücklich sein !

Das Progiamm der Regierung hat dem schaffenden
Menschen neue Rechte gebracht , wenn er diese
Rechte durch Pflichten zu erwerben weiß ! Kein
Indusfrieprolet soll der Ai beiter mehr sein , sondern
wertvollster Baustein im großen Volksgefüge , seine
eigene Scholle wird ihn verschrrie ’zen mit Heimat ,
Werk und Familie !
Schon haben Hunderttausende ihre Lebenshaltung
verbessern können und damit anderen Volks¬
genossen wieder Arbeit und Brot gegeben !
Die froße Erfüllung des Sehncns nach

Jlrbeil und Sfrot
tührt der Wirtschalt immer wieder neue Verbrau¬
cher zu der sichere Weg zu diesen Verbrauchern
tührt über die Anzeige , über die Anzeige in einem
B att von der Wirkungskraft des „ Führer 1 !

Zur Enlßchuldungsstclle wird er¬
nannt :

BczirkSsparkasse Rastatt .
Die beteiligten Gläubiger werden

ausgefordert :
a ) alle Ansprüche an den Beirlebs -

tnbabcr bis spätestens 20. 4 . 1931
bei dem Amlgericht hier a »zu-
mcldcn ,

b) die ln ihren Händen befindlichen
Schiildurkundcn und sonsttgen
Rachweiic bis zu diesem Tage
dem Gerichte cinzureichcn .

Rastatt , den 10. März 1931.
Amtsgericht .

Lchutz irr f rillt jai,tsfaat .

Ich mache daraus aufmerksam , daß
das Fliegenlassc » von Tauben wäh¬
rend der Früblahrssaatzcit , d , h .
von dieser Bekanntgabe bis 1 . Mai
ds . Js . und daS Lausenlasscii von
Geflügel auf srcmdc » Grundstücken
verboten ist . Tie Taubenichläge sind
in der Verbotszeit geschlossen zu
halte » .

Zuwiderhandlilngcn werden bc-
strast .

Rastatt , den 16 . März 1934.
Der Bürgermeister .

Inseriert im „ Führer “

Gewerbeschule Lahr
Die Anmeldung neuer Schüler für das Schullahr

1934/35 findet stall :
a ) für Pftichtschütcr (Lehrlinge , Lehrmädchen usw .)

am Montag , den 16. April 1934, vorm . 8 Uhr :
d) für Schüler aus höheren Schulen zum Ganz -

lagsunlerrichl längstens bis 1. April 1934.
Zeugnis und Schreibmaterial find milzubringcn .
Gewerbeschulpflichtige Lehrlinge , Volontärc und Ar¬

beiter sind ohne Rücksicht aus Probezeit innerhalb
3 Tagen nach dem Eintritt tn das Geschäft durch den
Lehrherrn zum Schulbesuch anziimeldcu und ebenso
innerhalb 3 Tagen nach Auflösung des Lehr - oder
Arbeitsvcrhältntsscs abzumclden . 39052

Die Direktion .

Kein

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2 - 4 tlhr Sprechstunde

in der Fal ' enhausenschule . 31101

Reichszuschöffeverlängerl
bis 30. Juni 1934

für Zentralheizungen , Bäder , Waschtische
u . Kloscttantagen , Nciianlagcn , Reparaturen
wird der Zuschuß auch gewährt . Lasse»
Sic sich uuvcrbtiidtich Angebot auSarbctten
von 30439

Sch . Schneider, Karlsruhe
HanS -SachSstraftc 2. Tel . 6338.

Scnwzimmrr
Speisezimmer

KUcncn
kaulen Sie billig

bei 38840

msbeiseiier
Waldstraße 7

Annahme von
BüMtand -dadehen.

Elntn
gesunden

Schlaf
und damit eine
Kräftigung de*
ganzen Nerven*
syelems erzielen
Sie durch den

echten
. Baldravin *
Gesch . u. W.-Z .
Nr. 342681 . Er
enthält sämtliche
Extraktivstoffe d ,
Baldrian - Wurzel
tn kräftigen Süd *
wein gelöst . Alle
Nachahmungen ,
die als ebensogut
angeboten wer*
den , weise man
entschieden zu *
ruck .

Zu haben In
Apotheken und
Orogerien .

Lest den Führer

Wolfach
Bekanntmachung

Tic ortspoltzetlichc Vorschrift vom
17 . Februar 1934, wonach die Polt -
zcistundc in Wolfach allgemein auf
1 Ubr scstgcsctzl wird , wurde durch
Erlas ; deS Herrn Landeskoinmissärs
Frcivurg vom 7. März 1931 für
vollziehbar erklärt .

lieber den weiteren Inhalt wird
auf die amtliche Verkündlgungstass !
hingewiescn .

Wolfach , den 16. März 1934.
Der Bürgermeister :

H ä m m e r i e.

Am Mich e -

Versteigerungen

Durlach
Slammhol ) . DctlUigetung .

Die Stadt Durlach läßt am

Samstag , den 24. März 1934
vormtttags 9 Nhr

im Rathausiaat folgende Stämme ,
cingetcilt in Lose , vcrstcigcni :
15 Eichen 1.—4 . Klasse mit 14,74 fm .
77 Akazien 3 .- 6. Kl . mit 21,64 sm.

4 Ulmen 3 .- 4 . Kl . mit 2 .69 sm.
3 Weiden 1 .- 3. Kl . mit 4,96 sm.

Durla » , den 19. März 1931.
Der Bvrgcrmetster .

Helmsheim
Stamm «,» !) . Dctftri &cntng.

Die Gcmctndc Helmsyctm vcrltct -
gcrl am Donnerstag , den 22 . März
vorm . hilO Uhr aus der Hülbsläche 2S
Eichen , 9 Buchen , 2 Forlen . Zulam -
menkunst 9 Uhr vor dem RathauS .

HclmShctm , den 19 . März 1934.
Ter Gcmctiidcrat .

Raftatt
Übrttdünger * Versteigerung

am Donnerstag , den 22 . März 1934,
vormittags 11 Uhr mit Zusammen -
kunst im Hos der chcm . LeopoldS -
kaicrne f in Raftatt .

Versteigert wird das Dungergebnts
von 7 Abortgrubcn aus 1 Jahr .

Der Bürgermeister .

Rotenfels
vrennlloli-vekfleigeru «,

dcS ForftamtS RolenfeiS
am Freitag , den 23. Mär » >934

vormittags 9 .30 Uhr !ni Kreuz zu
Mtchclbach aus Staatswald . !ahl -
bcra . AVI . 31 . 41 . 45 . 48. 40. 51 . 52.
57. 61 Brnhvcrg Abi . 1, 2 . 10 a u . d
12 und Dürrbol , ans verlchiedene >
Abi . Stere : Scheiter : 110 bu . 60 et .
220 nobel . Prügel : 15 bu , 30 et , 90
nadel . Schlagraum : i . g . 20 Lose .

Auskunft erteilt für Staatswald
Mahlbcrg Förster Anselm in Mlchel -
bach , sür Brnhbcrg Förster Detscher
i» Sulzbach .
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